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Keine Erſatzanſprüche bei

S onnabend, den 22. un 1939

Kraſtvolle Männer und anmutige Frauen
Dr. Ley gibt die Parole für die Arbeit des kommenden Jahres

Ködg. übernimmtErziehungsaufgabenTriumphfahrk Hermann Görings
auf den weſtdeutſchen Waſſerſtraßen

str. Münſter, 21. Juli. (Eig. Bericht.) Von
Münſter aus ſetzte Generalfeldmarſchall
Hermann Göring am Freitag die Be
ſichtigung der weſt deutſchen Waſſer-
ſtraßen fort. Die Fahrt ging durch die
Schleuſe Bervergen-Rodde und Altnerheine.
Das Gerücht von der Ankunft hatte ſich wie
ein Lauffeuer in den Städten und Dörfern
verbreitet, ſo daß ſich binnen kurzer Zeit
Zehntauſende von Männern und Frauen
und mehrere Schulklaſſen mit ihren Lehrern
an der alten Rheiner Schleuſe einfanden.
Kurz nach 9 Uhr fuhr das Motorſchiff in die
Schleuſe ein. Ein Rheiner Bürger, der
Onkel des verſtorbenen Rennfahrers Ro ſe
meyer, ließ dem Generalfeldmarſchall ein
Fläſchchen Jägerwein reichen, wo
für er das Bild Hermann Görings mit
Unterſchrift empfing.

Nicht Deutſchland, ſondern England
ſpionierk in Frankreich

Paris, 21. Juli. Im Zuſammenhang mit
der augenblicklichen Kampagne der franzö
ſiſchen Linkspreſſe gegen zahlreiche Perſön
lichkeiten und rechtsgerichtete Zeitungen,
denen man vorwirft, in engeren Beziehun
gen zu Deutſchland zu ſtehen und z. T. ſo
gar deutſche Subventionen empfangen und
Spionage für Deutſchland betrieben zu
haben, ſind die Erklärungen, die der Direk
tor des rechtsſtehenden „Reveil du
Peuple“, Jean Boiſſel, bei ſeiner Ver
nehmung vor dem Unterſuchungsrichter ab
gegeben hat, beſonders bemerkenswert. Nach
dieſen Erklärungen hat Boiſſel feſtgeſtellt,
niemals von einer der totalitären Mächte
im allgemeinen und von Deutſchland im be
ſonderen das Angebot einer Unterſtützung
oder irgendeiner Hilfe für das Blatt er
halten zu haben. Jm Gegenſatz dazu ſei er
aber verſchiedene Male von England
und ſeinen Agenten des Jntelligence Ser-
vice angegangen worden.
Japaniſches Lazarekt bombardiert

Tokio, 21. Juli. Die Agentur Domei
veröffentlicht in einer Funkmeldung einen
etwas verſpäteten Heeresbericht, aus dem
hervorgeht, daß am letzten Sonntag neun
ſowjetruſſiſche S. B.-Bomber über
einem japaniſchen Feldlazarett in
der Nähe der Grenze zwiſchen Mandſchukuo
und der Außenmongolei erſchienen und auf
das Lazarett Bomben abwarfen.
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Ein Bild von der feierlichen Eröffnung

e. Hamburg, 21. Juli. Die Fahnen
von 21 Nationen wehten über Deutſchlands
„Tor der Welt“, als die 5. Reichs
tagung der NS.- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude am Freitagmorgen in
Hamburg feſtlich eröffnet wurde. Eine ein
drucksvolle Rechenſchaft über unzählige ge
waltige Leiſtungen und einen vielverſprechen
den Ausblick auf geplante neue Aufgaben
brachte die Feſtſitzung in der Hamburger
Muſikhalle. Der Vater des „Kraft durch
Freude“Gedankens, Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley, wies ſelbſt den Weg in die Zu
kunft. Kraftvolle Männer und anmutige
Frauen gelte es heranzuziehen, erklärte er.
Noch gäbe es 20 Millionen Deutſche zu wenig
auf dieſer Erde. Einen ſtolzen Leiſtungs
bericht unſeres praktiſchen Sozialismus
verkündete Reichsamtsleiter Dr. Laffe
ren tz. Nach den Ausführungen Dr. Laffe
rentz, die wir an anderer Stelle bringen,
begrüßte Reichsſtatthalter Ganleiter Kauf
mann die Ehrengäſte der 5. Reichstagung.

Dr. Ley gibt die Parole

Dann ergriff, von langanhaltendem
Händeklatſchen begrüßt, Reichsorgani

ſationsleiter Dr. Le y das Wort. „Wie in
jedem Jahr auf der Reichstagung“, ſo er
klärte der Reichsorganiſationsleiter, „möchte
ich auch in dieſem Jahre wieder eine Pa
role für die kommende Arbeit
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
ausgeben. „Kraftvolle Männer
und ſchöne anmutige Frauen“.
„Mann und Frau ſind für ſich nichts, doch
beide zuſammen bilden ſie eine Ganzheit,
auch in der Leiſtung und in der Arbeit.
Wir wollen das Glück des Volkes, ſeine
Geſundheit. Wir wollen, daß es ſich ent
wickelt. Und hier iſt nun die Erziehung
ein wichtiges Problem. Wir wollen nicht
nur ein kraftvolles Volk, ſondern auch ein
ſchönes Volk, ein kulturmäßig hochſtehendes
Volk. Wir ſehen nicht eine Sparte, wir
ſehen den Menſchen in ſeiner Ge-
ſamtheit. Und dieſer Menſch kann nur
zur Vollkommenheit kommen, wenn er auf
allen Gebieten des Lebens das Höchſte er
reicht. Wir wollen kraftvolle Männer, die
die Verkörperung des Mannes ſind, und
wir wollen anmutige Frauen, die die Ver
körperung der Schönheit ſind. Die hohe
Schule des Mannestums war in Deutſch
land immer die Armee. Heute iſt es nicht
nur die Armee, ſondern auch die Partei, die

Jronſide verließ vorzeilig Warſchan
Entgegen dem vrsprönglich vorgesehenen Programm

Warſchanu, 21. Juli. General Jronſide
hat entgegen dem urſprünglich vorgeſehenen
Programm, demzufolge er am Freitag noch
die polniſche Rüſtungsinduſtrie in dem zen
tralen Jnduſtriebezirk beſichtigen wollte, be
reits am Freitagvormittag ſeinen Beſuch in
Polen abgeſchloſſen und ſich im Sonderflug
zeug über Gdingen und Kopenhagen nach
London zurückbegeben. In Kopenhagen
gab General Jronſide den auf dem Flug
hafen erſchienenen Journaliſten keinerlei
Auskünfte, ſondern ſetzte ſeine Reiſe ſofort
nach London fort.
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Die polniſch- engliſchen Anleihever-
handlungen ſind wie bereits ge
meldet in eine Sackgaſſe geraten,
weil ſowohl die Polen als auch die Eng
länder auf ihrem Standpunkt beharren.
England verlangt nach wie vor, daß Polen

des Weltfestes der Gymnastik am Donnerstagabend
durch den greiſen König Gustat von Schweden im Stockholmer Stadion

ſich verpflichtet, die Gelder ausſchließlich in
Großbritannien anzulegen. Das engliſche
Oberhaus ſcheint auf das Rüſtungsgeſchäft
mit Warſchau nicht verzichten zu wollen. In
der Freitag Sitzung übte beſonders der Ver
treter der Labour-Party, Lord Strabolgi,
lebhafte Kritik daran, daß England Polen
„nicht genügend unterſtütze“. Polen brauche
Rüſtungsmaterial, das es in England nicht
kaufen könne, weil England ſelbſt für
die eigene Aufrüſtung viel zuſehr beſchäftigt ſei. Lord Temple
more, der für die Regierung in der De
batte ſprach, erklärte, daß die britiſche Re
gierung natürlich alles in ihrer Kraft
Liegende tun wolle, um Polen bei der Stär-
kung ſeiner Rüſtung wirkſam zu unter
ſtützen. Aber Lord Strabolgi werde zugeben,
daß es ſchwierig ſei, Polen ſolche Kredite zu
geben, die es in die Lage verſetzen würde,
Käufe in anderen Ländern zu tätigen.

SA., F und all die anderen Gliederungen
und Verbände.

Anders iſt es bei den Frauen Hier ſind
gewaltige Sünden der Vergeangenheit gut
zu machen, und wir ſtehen in der Gegenwart
noch nicht einmal in den Anfängen. Jch be
grüße es, daß unſere Sportgruppen in den
Jnduſtrien heute rhythmiſche Grup
pen ſchaffen, denn unſere Frauen ſollen
ſchön ſein. Unſere deutſchen Frauen ſollen
auch lernen, zu anmutigen und gepflegten
Frauen zu werden.

Ich habe daher Jnſtitutionen in der
DAF. gegründet, die einmal vom rein fach
lichen Standpunkt aus Schönheit entwickeln.
Akademien der Schönheit und der
Mode und der Farbe aufbauen ſollen
in Wien, Berlin und in München.
Aber das darf keine Angelegenheit einiger
weniger Menſchen ſein, ſondern wir müſſen
dieſe Schönheitskultur in die Fas
briken hineintragen.

Die deutſche Arbeiterin ſoll wiſſen, was
ſchön iſt, ſie ſoll wiſſen, wie ſie ſich ſchön
machen kann. Aber nicht das iſt Schönheit,
was neu iſt. Wir müſſen zu einem ganz
anderen Begriff in der Modekommen.

Wir wollen nicht nur die Männer zu
Soldaten erziehen und das Mannestum
pflegen, ſondern es ſoll daneben auch ſein
die ſchöne deutſche Frau. Dann wird unſer
ganzes Volk auch zur ſchönen deutſchen Kul
tur zurückfinden, die wir pflegen müſſen.
Wir wollen alſo nicht nur die kraftvollſten
Männer, ſondern auch di e anmutigſten
Frauen in der Welt haben. Am Ende
dieſes Lebens wird dann Kunſt und Kultur
nicht mehr der Beſitz einiger weniger ſein,
und Freude und Kraft werden erkannt wer
den als der Ausdruck unſeres Lebens an
ſich. Das wird das neue Deutſchland ſein,
auf das wir ſtolz ſind, das unſer Volk ve
fähigen wird, ihm die Kraft zu geben, den
Platz an der Sonne zu erkämpfen, den es
kraft ſeines Fleißes verlangen kann und
verlangen muß.“ (Stürmiſche Beifallskund
gebungen.)

„20 millionen Deutſche zu wenig

In ſeinen weiteren Ausführungen kam
dann Dr. Ley auf das Wort eines ausländi
ſchen Politikers zu ſprechen, der da be
hauptet hatte, daß 20 Millionen
Deutſche in der Welt zu viel ſeien.„Wir erklären der geſamten Welt,“ ſo rief
Dr. Ley aus, „es ſind nicht 20 Millionen
Deutſche zuviel auf dieſer Erde, ſondern
20 Millionen Deutſche zu weni g.
(Toſende Zuſtimmungskundgebungen.) Und
wenn wir das ſagen, müſſen wir auch das
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Hamburg im Zeichen der „Vier Tage der Freude Reichsorganisationsleiter Dr. Ley bei
der Begrüßung einer Trachtengruppe aus Jügoslawien. (Aufn. Atlantic, Zander-Multiplex-K.)
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Wollen dahinter ſetzen. Wir werden es nicht
zulaſſen, daß die Grundſorge des deutſchen
Volkes, die Sorge um den Boden, um die
Ernährungsfreiheit, unſeren Nachkommen
als Erbe zurückgelaſſen wird. Das können
und das wollen wir nicht. Wir ſind heute
ein Block von 80 Millionen unter einem
idealen Führer. Das ſind die beſten Vor
ausſetzungen, dieſe Grundſorge endlich zu
beſeitigen.

Das Schickſal half unſerem Führer, die
Oſtmark zu gewinnen, er erkämpfte uns
das Sudetenland, gab uns Böhmen und
Mähren und das Memelland. Und Adolf
Hitler hält das Schickſal in ſeinen Hän
den und wird die Zukunft zu unſer
aller Beſten geſtalten

Die letzten Worte des Reichsorganiſa
tionsleiters gingen faſt unter in einem
Sturm grenzenloſer Begeiſterung. „Wir
können,“ ſo ſchloß Dr. Ley unter dem brau
ſenden Jubel des Hauſes, „ein klein wenig
daran mittun, uns dieſes ſelbſt vom Schick
ſal zu ertrotzen.“

Anſchließend nehmen die Vertreter der
anweſenden ausländiſchen Abordnungen das
Wort, die ſämtlich die hohe Friedensmiſſion
des „Kraft durch Freude“ Werkes würdigten.

Als Führer der ſtarken italieniſchen De
Iegation nahm ſodann der Generaldirektor
des Opera Nazionale Dopolavoro Gran
Uffiziale, Puccetti, das Wort. General
direktor Puccetti hob die außerordentlich
große Verbreitung hervor, die die Jdee des
Dopolavoro und von „Kraft durch Freude“
auf der ganzen Welt in immer ſtärkerem
Ausmaße finde, eine Entwicklung, die dem
gegenſeitigen Verſtehen und Kennenlernen
er Völker und damit der günſtigen Weiter

entwicklung der Welt in ſo hohem Maße
diene.

Kdg. Leiſtungsſchau eröffnet

Hamburg, 21. Jult. Die KöF.
Leiſtungsſchau in den Ausſtellungs-
hallen des Zoogeländes, die Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Le y am Freitagnachmittag
eröffnete, bringt in 16 großen Räumen die
alle Gebiete kulturellen Lebens umfaſſenden
Leiſtungen dieſer Rieſenorganiſation in
Bild und Modell, Zeichnung und Plaſtik zur
lebendigen Anſchauung. Reichsorganiſations
Ieiter Dr. Ley wies in ſeiner Eröffnungs
anſprache u. a. darauf hin, daß die Leiſtungs
ſchau nicht etwa Pläne und Projekte zeige,
ſondern daß auf ihr alles das zur An
ſchauung gelange, was in den vergangenen
ſechs Jahren und beſonders im letzten Jahr
geſchaffen wurde. Die Leiſtungsſchau ſei
ein Spiegelbild des Sozialismus
der Tat, der den Sozialismus der Pläne
und Konferenzen und erfolgloſen Tagungen

abgelöſt habe. e Ro
Ueber 45000 Studenten bei der

Ernkearbeit

München, 21. Juli. Der Appell des
Reichsſtudentenführers an das deutſche
Studententum zur Erntehilfe hat einen ge
waltigen Widerhall gefunden. Der praktiſche
Einſatz der Studenten und Studentinnen
hat ſoeben begonnen. Dabei konnte feſt
geſtellt werden, daß 45435 Studenten
und Studentinnen nach Deutſchlands
Oſten gefahren und in der Erntehilfe tätig
ſind. Dieſe Zahl umfaßt 57,7 v. H. aller
Mitglieder der geſamten deutſchen Studen
tenſchaft.

Präſident Rooſevelt hat eine neue
parlamentariſche Niederlage er
litten, indem das Abgeordnetenhaus eine
auf Wunſch des Präſidenten abgeänderte
Geſetzesvorlage mit großer Mehrheit wieder
in der urſprünglichen Faſſung herſtellte.

Reiterſcheine,

Japans Kriegsrechte in Ching anerkannt
England macht weifgehencle Zugesfändnisse Keine Unfersfötzung der Gegner Japans mehr

UP. Tokio, 21. Juli. (Eig. Meld.) Der
japaniſche Außenminiſter Arita und der
britiſche Botſchafter in Tokio, Craigie,
einigten ſich am Freitag auf eine Grund
formel, die, wie es heißt, die japaniſchen
Forderungen der Anerkennung derkriegsrechtlichen Lage, in der
Japan ſich in China befindet, durch England
befriedigt. Der britiſche Botſchafter ſandte
den Vertragsentwurf bereits nach London.
Wenn dieſe Grundformel von den beider
ſeitigen Regierungen gutgeheißen wird, ſo iſt
der Weg zu weiteren Verhandlungen über
die nordchineſiſchen Probleme geebnet.

Die Beſprechungen zwiſchen Arita und
Eraigie dauerten faſt zwei Stunden. Einem
amtlichen Kommuniqué zufolge werden die
Beſprechungen am Sonnabend fortgeſetzt werden. Der japaniſche Außen-
miniſter beriet ſich im Anſchluß an die Unter
redung mit Ergaigie mit dem Miniſter
präſidenten Hiranuma, der ſeinerſeits
eine Sonderſitzung des Kabinetts

zu Sonnabend einberief. Nach der Kabinett
ſitzung plant Hiranuma, ſich nach Hayama zu
begeben, um dem Kaiſer Bericht zu er
ſtakten. Arita und Hiranuma ſind bereit,
dem Wunſch des Parlaments, über die Ver
handlungen mit England unterrichtet zu
werden, nachzukommen. Arita plant, die
beiden Häuſer des Parlaments zum
27. Juli zuſammenzurufen.

Japans Flolte iſt gerüſtet

Kaiſer Hirohita begab ſich
Freitag an. Bord des Schlachtſchiffes „Na
gato“, von dem aus er die große Flotten-
parade bei Yokoſuka abnahm. Dieſe
Konzentrierung eines großen Teiles der
Flötte an der japaniſchen Küſte ſoll be
weiſen, daß die chineſiſche Blockade nicht die
volle Kraft. der japaniſchen Seeſtreitkräfte
in Anſpruch nimmt. Jedenfalls iſt dies der
Standpunkt der japaniſchen Marine, die
geſtern durch einen ihrer Sprecher erklären

am

ließ, daß, falls es über Sach a lin zu einem
Konflikt kommen ſollte, die japaniſche
Flotte für alle Möglichkeiten gerüſtet
ſei. Nicht nur die Sowjet-Union, ſondern
auch England ſoll jedvch durch die Parade be
eindruckt werden, und das gerade in einem
Augenblick, in dem die japaniſch-engliſchen
Verhandlungen an einem entſcheidenden
Punkt angelangt ſind.

Die antibritiſche Propaganda und Boy
kott- Bewegung macht überall in Nordchina,
von Tſingtau bis Suiyuan, große Fortſchritte. Jn Tſingtau nahmen die und
gebungen der, empörten Bevölkerung einen
ziemlich heftigen Verlauf 62 Fenſter des
Gebäudes der CharteredBank wurden ein
geworfen. Jn Suiyuagan zwang der Boykott
die britiſch- amerikaniſche Tabak- Kompagnie
zur Schließung ihrer Büros. Angeſichts
der ſtarken englandfeindlichen Stimmung
beginnen die britiſchen Staatsangehörigen,
viele Orte im Jnnern, wie Peiping, Tſinan
und andere zu verlaſſen.

gtabschef Lutze über die Aufgabe der 51.
Appell es SA.-Föhr erkorps aut der Dietrich Echart- Bühne

Berlin, 21. Juli. Seit Anfang der
Woche kämpfen Zehntauſende von Wehr
wettkämpfern der SA. auf den Kampfbahnen
in Berlin um den Sieg, ſeit Anfang der
Woche ſteht die SA. des Führers im großen
Leiſtungswettkampf, durch den ſie ſich vor
ereitet auf ihre große kern gar

an der deutſchen Mannſchaft. Am Freitag
abend nun ſtanden die Reichswettkämpfe der
SA. unter dem Zeichen der politiſchen Aus
richtung, der zweiten großen Aufgabe, die
der Führer ihr zugewieſen hat. Jn der
Feierſtätte der Dietrich-Eckart- Bühne waren
mehr als 20 000 SA. Führer angetreten
vor denen der Stabschef' Rückblick
und Ausblick gab.Nachdem der Stabschef ſeine Männer be
grüßt hatte, nahm SA.Obergruppenführer
Jüttner das Wort, um in einem kurzen
Leiſtungsbericht die von der SA. im letzten
Jahr bewältigte Aufgabe zu umreißen. Er
wies auf die unvergleichliche Selbſtloſigkeit
hin, mit der der unbekannte SA. Mann
ſeinen Dienſt tue. Er nannte als ſtolze
Etappe des von der SA. zurückgelegten
Weges die Winterkämpfe in Villach, die
Reiterkämpfe der S. und die in dieſenTagen ſtattfindenden Keichswettkämpfe n

Unter dem Beifall der SA Führerſprach der Obergruppen führer dann von
der erfolgreichen Mitwirkung der SA.
Einheiten bei der Gründung der
Freikorps im Sudetenland, vondem Einſatz der SA.-Standarte
Feldherrunhalle beim Einmarſch,
der die beſondere Anerkennung des Führers
und des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
des Generalfeldmarſchalls Göring, gefunden
habe. Er erinnerte an die Mithilfe der SA.
bei der Rückführung des Memellandes in
das Reich und an den ſelbſtloſen Einſatz
von 65 000 SA.-Männern, die bei dem Ein
marſch nach Böhmen und Mähren die Wege
für die Truppen gebahnt hätten.

Auf die gegenwärtigen Leiſtungen der
SA. eingehend, nannte Obergruppenführer
Jüttner gewaltige Zahlen. So verkündete
er, daß im Laufe des letzten Jahres in den
Reihen der SA. 200 000 Männer das Wehr-
ſportabzeichen erworben hätten; 40000

3000 Nachrichtenſcheine und
mehr als 24000 Sanitätsſcheine hätten aus
geſtellt werden können.

Jn einer großangelegten, von innerer
Begeiſterung getragenen Rede gab dann
Stabschef Lutze ſeinem SA. Führer
korps Richtlinien für die vor der SA.
liegenden großen und gewaltigen Aufgaben

t

Ausgehend davon, daß der höchſte Wert
des SA.-Dienſtes in der Freiwilligkeit der
Leiſtung und des Opfers liege, umriß der
Stabschef ſowohl die wehrerzieheriſche wie

die politiſche Aufgabe der SA. Eingangs
gedachte Stabschef Lutze auch, der italieni
ſchen Miliz, die ein gleiches Ziel verfolge.
Der Handſchlag, den die beiden großen
Führer der deutſchen und der italieniſchen
Nation miteinander getauſcht hätten, habe
zur kameradſchaftlichen Verbundenheit von
SA. und Miliz, darüber hinaus aber zur
Freundſchaft der beiden Nationen geführt.

S A. und Miliz hätten die große Auf
gabe, in beiden Ländern die Garanten
der Revolution zu ſein. Rauſchender
Beifall brandete bei dieſen Worten auf, der,
nicht nur Zuſtimmung für den Stabschef,
ſondern zugleich auch ein Gruß war für die
italieniſchen Offiziere der Miliz, die im Auf
trage des Generals Ruſſo dieſer Kund-
gebung beiwohnten.

Mit Stolz ſprach in ſeinen weiteren Aus
führungen der Stabschef davon, daß nun
s einer langen Zeit des Ausharrens der
tragen worden ſei, d
dungsprotokoll der Sturmabteilungen nieder
gelegt habe: Die Wehrerziehunge der deut
ſchen Mannſchaft. Der Stabschef waxnte
ſeine SA.-Führer davor, mit Ueberſtürzung

wiederum jene große Aufgabe übers
ke der Führer im Grün

an dieſe Aufgabe heranzugehen. Er ver
langte von ihnen ſyſtematiſchen und ziel-
klaren Aufbau und forderte für ſich ſelbſt
Vertrauen, kraft des Vertrauens, das ihm
der Führer ſelbſt mit der Uebertragung.
dieſes gewaltigen Werkes erwieſen habe.

Der Stabschef lehnte es ab, vor ſeinen
Männern ein politiſches Zeitprogramm zu
entwickeln. Er forderte vielmehr ſeine SA.
Führer auf, ſich ſtets ſo zu halten, daß ſie
bereit ſeien, dem Führer ins Auge zu ſehen.
So ſolle dieſe Stunde auch in das Gelöb
nis ausklingen, zuſammenzuſtehen in guten
und in ſchweren Tagen. Stets habe die
SA. ein Beiſpiel gegeben im gläu-
bigen Vertrauen zum Führer. Ein
Beiſpiel, das von der SA.Führerſchaft auf
die Männer und von der geſamten SA. auf
das Volk wirken ſolle, damit die Nation in
jeder Stunde wie ein Block feſtgegründet
ſei. Dieſe politiſche Zielſetzung ſei die ewige
Aufgabe der SA.

„So ſoll denn in Zukunft,“ erklärte der
Stabschef, „neben den Soldaten der Waffe
die r politiſche Soldat treten. Das iſt
der Sinn des Führererlaſſes vom 19. Ja-
nitar, mit dem Adolf Hitler die vor unb
nach militäriſche Wehrerziehung in die Hände
der SA. gelegt hat. So ſei die SA. be
rufen, einen Wall zit ſchaffen aus Kraft und
Glauben, der für alle Zeiten die Sicherheit
der Nativn verbürge.“

Emigrankenhäupklinge im Kampf
Es geht um die aus Spanien gesfohlenen Geldmitte

VP. Paris, 21. Juli. (Eig. Meld.) Unter
den Führern der ſpaniſchen Emi-
granten iſt ein heftiger Streit über die
Verteilung und Verwendung von Geld
mitteln und Wertſachen ausgebrochen, die die
damaligen republikaniſchen Behörden vor
ihrer Niederlage ins Ausland geſchafft
hatten. Es handelt ſich insgeſamt um rund
800 Millionen Francs.

Die Auseinanderſetzungen ſpitzen ſich auf
einen perſönlichen Kampf zwiſchen dem
früheren Miniſterpräſidenten Negrin,hinter dem die ſpaniſchen Kommuniſten und
Anarchiſten ſtehen, und dem ehemaligen
Sozialiſtenführer Prieto zu. Negrin traf
Anfang der Woche, aus Mexiko kommend, an
Bord der „Normandie“ in Frankgzeich ein.
Während Negrin in der erſten Klaſſe reiſte,

Dr. Goebbels eröſſnet die Fernſeh-Rundfunkſchau
Präsiclent Kriegler über die Beceufong der Schau fernseh- Rundfunk im Vorcdergronc.

rd. Berlin, 21. Juli. (Eig. Meld.)
Die 16. Große Deutſche Rundfunk und
Fernſehrundfunk AusſtellungBerlin 1939, die vom 28. Juli bis zum
6. Auguſt auf dem Berliner Meſſegelände
ſtattfindet, wird traditionsgemäß durch
Reichsminiſter Dr. Gvebbels in einem
Feſtakt am Funkturm eröffnet werden. Die
große Veranſtaltungsfolge ſteht in dieſem
Jahr unter der Parole „Freude und
Miterleben“. Jm Mittelpunkt der viel
ſeitigen Programmfolge, an der auch der
Fernſehrundfunk erſtmalig entſchei
dend beteiligt ſein wird, ſteht ein umfaſſen
des Sportprogramm, das unter dem Motto:
„Sport und Mikrophon“ Darbietungen aus allen Spyortgebieten enthalten wird.

Präſident Kriegler, der am Donners
tag in Berlin über die Bedeutung der dies
jährigen Ausſtellung ſprach, hob hervor, daß
dieſe Schau in der Geſchichte der deutſchen
Rundfunkausſtellungen inſofern einen
Wendepunkt darſtelle, als ſie bereits in
ihrem Titel auf den Fernſeh-Rund-
funk hinweiſe. Die Tatſache jedoch, daß
dem Fernſehrundfunk ausſtellungsmäßig
beſonders Rechnung getragen wird, darf
keinesfalls zu der Anſicht führen, daß die
Entwicklung des akkuſtiſchen Rund
funks abgeſchloſſen ſei. Die Mobiliſierung
der breiten Maſſen des deutſchen Volkes im
letzten Rundfunkjahr zeigt, daß die Sätti

gung der Haushaltungen mit Rundfunk
ſtürmiſcher denn je vorwärtsſchreitet.

Auch die diesjährige Ausſtellung wird
der weiteren Mobiliſierung breite-
ſter Volksſchichten, die noch nicht
Rundfunkteilnehmer ſind, für den Rundfunk
dienen. Während ſich die bisherigen Aus
ſtellungen ganz allgemein an die am Rund-
funk intereſſierten Volksgenoſſen wandöten,
ſollten diesmal beſonders die Familien
und die Kreiſe des Sports erfaßt werden.
Für die Familie, insbeſondere für Mütter
und Kinder wird eine Sonderveranſtaltung
„Klein-Sendingen“ durchgeführt, die
den Rundfunk in der Welt. des Kindes
zeigen ſoll. Unter der Deviſe „Sport und
Mikrophon“ werden täglich intereſſante
Sportkämpfe durchgeführt.

Neben dem techniſch- wirtſchaftlichen Teil
wird die Ausſtellung zahlreiche Sonder-
ſchauen enthalten. Unter dem Motto: „Der
Triumphzug der politiſchen Ge
meinſchaftsgeräte“ wird die Reichs
rundfunkkammer einen zuſammenfaſſenden
Ueberblick über die Entwicklung, Leiſking
und Bedeutung der deutſchen Volksgeräte
an anſchaulichen Beiſpielen geben. Es wird
eine Reihe politiſcher Ereigniſſe dargeſtellt,
die durch den Rundfunk zum Gemeinſchafts-
erlebnis des ganzen deutſchen Volkes wur-
den. Eine beſondere Darſtellung befaßt ſich

mit dem Siegeszug des deutſchen Volksrund
funks von Al/2 zu 12/2 Millionen Rund
funkteilnehmern. Die Bedeutung des Rund
funks im Kampf gegen die Landflucht
wird in einer weiteren Schau aufgezeigt.

„Rundfunkarbeit, von der der Hörer
nichts weiß“, nennt ſich eine weitere
Schau, die dem Beſucher zum erſtenmal
einen Einblick in die wichtigen und inter
eſſanten Arbeitsgebiete der Runoöfunkwiſſen
ſchaft vermittelt. Die Deutſche Arbeitsfront
zeigt unter dem Leitwort: Der ſchaffende
Menſch im Rundfunk der Rundfunk dient
dem ſchaffenden Menſchen! Beiſpiele aus
ihrer Rundfunkarbeit, die beſonders für Be
triebsführer, „Betriebsobmann. und Be
triebsfunkwalter von Intereſſe ſind. Die
Ergebniſſe des großen Photowettbewerbes
der Reichsrundfunkkammer aus allen Gauen
Großdeutſchlands ſind in einer Schau
„Durch Rundfunk immer imBilde“ zuſammengeſtellt. Eine beſondere
Bedeutung kommt ſodann der Sonderſchau
„Fernſehendrahtlos und mit Draht-funk“ zu, die die Fernſehſchau der deutſchen
Reichspoſt und des Fernſehſenders enthält.
Die Schau der Fernſehinduſtrie, ein neu
artiges Großbildverfahren, ein Einblick in
die Arbeit der Reichspoſtforſchungsanſtalt
und in die Programmplanung des Fernſeh-
rundfunks werden die diesjährige Fernſeh
ſchau zu einem der Hauptanziehungspunkte
der Ausſtellung machen.

reiſte im geheimen aber auch Prieto in der
zweiten Klaſſe des gleichen Schiffes mit
ihm mit

Geſtern fand in Paris eine Emigranten
konferenz ſtatt, vor der Negrin ſeinen
Führungsanſpruch verfocht und die alleinige
Verfügung über die Gelder verlangte, und
morgen wird Prieto vor dem „Skändigen
Ausſchuß der ſpaniſchen Cortes“, der ſich aus
den nach Frankreich geflüchteten ehemaligen
Abgeordneten zuſammenſetzt und nach
Prietos Meinung allein zur Verwaltung
der Mittel berechtigt iſt, ſeine Anſprüche
vertreten.

Englands Kolonialminiſter

muß ſich verkeidigen

London, 21. Juli. Im engliſchen Unter
haus mußte der britiſche Kolonialminiſter
Mace do wald am Donnerstagabend' wieder
einmal ſeine ſchon oft kritiſierte Paläſtina
Politik verteidigen. Obwohl der Mißtrauens
antrag der Oppoßtion ſchließlich mit 188
gegen 119 Stimmen abgelehnt wurde, mußte
Maedonald die Doppelzüngigkenit
der britiſchen Paläſtina- Politik
zugeben Auch die Londoner Freitagblätter
geſtehen den völligen Bankrott der engliſchen
Bemühungen ein.

Zuchthaus für früheren
Aufſichtsrats VPorſitzendea

Berlin, 21. Jnli. Die Große Strafe
kammer des Landgerichts Hamburg ver
urteilte den Chriſtian Richard Friedrich
aus Erfurt wegen Betruges in einem be
ſonders ſchweren Falle zu einem Jahr und
drei Monaten Zuchthaus und zu 3000 RM.
Geldſtrafe, hilfsweiſe zu weiteren 30. Tagen
Zuchthaus. Die erlittene Unterſuchungshaft
wurde auf die erkannte Strafe angerechnet.
Friedrich hat als Vorſitzender des Auf

ſichtsrats der Deutſchen Woh
nungsbau G. m. b. H. in Hamburg zu
ſammen mit dem verſtorbenen Geſchäfts
führer dieſer Geſellſchaft in den Jahren
1934/35 bei der Ausführung von größeren
Bauvorhaben umfangreiche Betrügereien
begangen. Er ſchädigte die zur Finan
zierung der Bauvorhaben berufenen Stel
len dadurch, daß er die beteiligten Bau
unternehmer veranlaßte, überhöhte
Koſtenanſchläge und Rechnungen
einzureichen.
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Zwei Flugzeuge der britiſchen
Luftwaffe abgeſtürzt

London, 21. Juli. Die britiſche Luftwaffe
verlor am Freitag zwei Flugzeuge.
Ein Flugzeug ſtürzte in der Nähe des
Flughafens Leconfield ab, wobei die drei
Mann der Beſatzung ihr Leben ver
loren. Ein zweites Flugzeug ſtürzte über
der See ab, und man befürchtet, daß auch
hier die Beſatzung verloren iſt.

Gelbgrüne Fahne
der Kriegsdienſtverweigerer

London, 21. Juli. (Eig. Meld.) Die be
kannte Hydepark-Acke, an der Abend
für Abend eine Anzahl notoriſcher Schwätzer
als Zeichen demokratiſcher Freiheit über die
unmöglichſten Dinge reden, hat eine neue
Verzierung erhalten. Jeder der Sprecher,
die alle eine beſtimmte Richtung vertreten,
marſchiert allabendlich mit einer Fahne
bewaffnet auf, um den neugierigen Lon
donern ſchon von weitem ſeinen Stand an
zukündigen. Zu dem Union Jack, der Sow
jetfahne, dem Zeichen der Heilsarmee und
dem Judenſtern iſt nun eine gelbe ger üm e
Flagge aufgetaucht, die die jüngſte poli
tiſche Gruppe unter ihrem Zeichen vereint,
nämlich die Kriegsdienſtverweigerer.

Jazz im britiſchen Goktesdienſt
London, 21. Juli. (Eig. Meld.) Der

engliſche Pfarrer Farnsworth hat ſich das
amerikaniſche Vorbild zum Beiſpiel ge
nommen und eine erſtklaſſige Jazs
kapelle verpflichtet, um den Gottesdienſt
zu beleben. Jn dem engliſchen Badeort
Ramsgate, in dem die Attraktion vor ſich
gehen ſoll, hat ſich nun unter den Ein
wohnern ein Sturm der Entrüſtung
erhoben. Der Pfarrer ſcheint aber entſchloſſen
zu ſein, den Reklamerummel durchzuführen,
denn er greift nun die frommen Bürger
wegen ihrer altmodiſchen Jdeen an,
die nur noch in die viktorianiſchen Zeiten
paßten.

Franzöſiſche Polizei
hob zwei Opiumhöhlen aus

Paris, 21. Juli. (Eig. Meld.) In dem
franzöſiſchen Badeort Giens ſpürte die Po
lizei von Toulon unter ſenſationellen Um
ſtänden zwei Opiumhöhlen auf. Die
eine dieſer Höhlen war in einer der vor
nehmſten Villen am Strande eingerichtet, die
von einer Offigzierswitwe. bewohnt wurde.
Nachdem die Polizei das Loſungswort
„Jn doch in a“ in Erfahrung gebracht hatke,
das den eingeweihten Gäſten den Zutritt zur
Villa ermöglichte, begaben ſich zwei Polizei
agenten in der Maske von Lebemännern in
die Villa. Es gelang ihnen nach Bezahlung
eines hohen Preiſes in ein geheimes Zimmer
geführt zu werden. Dieſer Raum war nach
der Art einer chineſiſchen Opiumhöhle ein
gerichtet. Erſt jetzt gaben ſich die beiden Be
amten zu erkennen und verhafteten die ent
ſetzten Gäſte und die Jnhaberin der Villa.
Noch am gleichen Tage überraſchten die Be
amten in demſelben Seebad eine weitere
Opiumhöhle.

Rew Horks größte Oper

vor dem Bankrokt
UP. New York, 21. Juli. (Eig. Meld.) Die

New Yorker Metropolitan Oper, eins
der berühmteſten Kunſtinſtitute der Ver
einigten Staaten, befindet ſich zur Zeit in
den größten wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
ſeit dem Kriſenjahr 1932. Der Präſident der
MetropolitanOpern-Geſellſchaft, Cornelius
Bliß, kündigte an, daß die Geſellſchaft zu
einer öffentlichen Sammlung auf
rufen würde, um das Opernhaus, das von
er Geſellſchaft nur gemietet iſt, ankaufen

zu können. Benötigt werden 1 500 000 Dollar.
ie Schwierigkeiten ſind dadurch entſtanden,

aß ein großer Teil der Anteilinhaber
ſeinen Anteil von höchſtens 16 Dollar pro
Aktien nicht eingezahlt hat. Der Mietsver
trag für das Gebäude läuft im Mai 1940 ab.

Feldbrände durch Funkenflug
Wien, 21. Juli. In der Umgebung Wiens

entſtanden durch Funkenflug von Lokomo
tiven zwei große Feldbrände, durch
ie weite Flächen von Getreide vernichtet

würden. Bei dem einen Brand wurden 20
Hektar ſtehendes Getreide ein Raub der
Flammen. Auch bei dem zweiten Brand ver
reiteten ſich infolge der herrſchenden Dürre
i Flammen mit größter Schnelligkeit und
richteten ſehr großen Schaden an.

Raubüberfall mit der Handgranake

r. Prag, 21. Juli. Zwei junge Burſchen
Yerübten am Donnerstag einen verwegenen
iaubüberfall auf den Bahnhof von Mſtetitz

n er Strecke Prag Celakowitz. Sie
rangen, mit einer Handgrangte be

e in die Amtsräume ein und ver
gten die Heragusgabe des Geldes Als

r dienſthabende Beamte Widerſtand leiſtete,
leuderten ſie die Handgranate gegen die

tam Durch die Exploſion erlitt der Be
B ſchwere Verletzungen an den

einenen Der Raum wurde völlig demoliert.
ne ter flüchteten, ohne das Geld mitzu

5 konnten aber noch nicht ergriffen

100000 d. Wagen 1940 auf den Straßen
Ein stolzer leisfongsbericht Zahlen de NS. Gemeinschaff „Kroft durch Freucle“

Hamburg, 21. Juli. Dem Leiſtungsbe
richt, den Reithsamtsleiter Dr. Lafferentz
auf der 5. Reichstagung der NS.-Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ gab, entnehmen
wir folgende Zahlen:“

Die Zahl von 10 Millionen Ur-laubern, einſchließlich der Kurzfahrten,
Seefahrten und Wanderungen, wurde in
dieſem Jahre erſtmalig überſchritten. Der
Bau des gigantiſchen Kög.- Seebades
auf Rügen iſt ſoweit vorangeſchritten,
daß im nächſten Sommer der Teilbetrieb
programmgemäß aufgenommen wird.

Eine in dieſem Umfange noch nicht da
geweſene Aufgabe war die Betreuung der
Hunderttauſende deutſcher Arbeiter, die am
Bau der Weſtbefeſtigungen eingeſetzt wurden.
Kraft durch Freude hat auch dieſe Aufgabe
gelöſt. In allen Lagern wurden regelmäßig
Bunte Abende, Theatervorſtellungen und
Filmvorführungen veranſtaltet, ſie hat für
Sportmöglichkeiten und Büchereien geſorgt.

Unſere Mittelmeerfahrer beſuch-
ten Italien und die italieniſchen Beſitzungen
in Afrika, ferner Griechenkand und Jugo
ſlawien, Portugal und nunmehr Spanien
Jm Winter 1937/88 ſind 30 610 KögsF.Ur

lauber mit unſerer Flotte in Italien ge
weſen, im Winter 1938/39 konnte diefe Zahlauf 57 600 geſteigert werden. Jm ühſahr
1939 haben wir erſtmalig 26 000 KöF.Ur
lauber als Landurlauber an die italieniſche
Riviera eng an den Gardaſee geſchickt, im
Herbſt werden ihnen weitere 30 000 folgen.

Jm Sommer 1938 und im Sommer 1939
haben uns je 30000 italieniſche Ur-
lauber beſucht. Bis zum Herbſt dieſes
Jahres werden es 145000 deutſche Ur-
lauber ſein, die im AustauſchJtalien beſucht haben, davon 60 000 zu
Lande und 85 000 mit unſerer KöF.-Flotte.

„Kraft durch Freude“ in den Betrieben
Beſonders erfreulich iſt die fortſchreitende

Verankerung der Kulturarbeitin den
Betrieben, und zwar durch Aufbau
eigener Feierabendgruppen, die bei feſt
lichen Anläſſen zum Einſatz gebracht werden.
Insgeſamt ſind im Reich bis jetzt rund 6500
ſolcher Gruppen vorhanden.

Dieſe Feierabendgruppen ergeben die
wertvolle Möglichkeit, die Kulturarbeit
aus dem Betrieb in das benachbarte Dorf

Neuer Ausbildungsgang für Aerzte
Das Praktische Jahr fällt fort Hoſbfähriger Krankenpflegeclienst
Berlin, 21. Juli. Der Reichsminiſter

des Jnnern hat den geſamten Ausbildungs
gang der Aerzte neugeſtaltet und zu dieſem
Zweck im Einvernehmen mit dem Reichs
erziehungsminiſter und dem Reichsgeſund
heitsführer eine neue Beſtallungs-
ordnung für Aerzte erlaſſen. Sie
enthält außer den Ausbildungsbeſtimmun
gen die Beſoldungsordnung für
Aerzte und gibt an, unter welchen Bedin-
gungen die Beſtallung als Arzt und damit
die Berechtigung zur Ausübung des ärzt
lichen Berufs im Deutſchen Reich zu er
langen iſt.

Aus der Erwägung Heraus, daß aus
bevölkerungspolitiſchen und wirtſchaftlichen
Gründen die Ausbildungszeit ſo
kurz wie möglich ſein ſoll, iſt die vor
einem Jahr bereits vorgenommene Ver
kürzung der mediziniſchen Studtenzeit um
ein Semeſter von elf auf zehn Sem eſt er
in die neue Beſtallungsordnung über
notttkh worden. Ferner iſt da

gerung der Anforderungen an das Wiſſen
und Können der Prüfungskandidaten zeit
lich ſoweit wie möglich verkürzt wird. Der

iſt datengetraägen, daß die ärztliche Prüfung trotz
Vermehrung der Prüfungsfächer und Stein

Verkürzung der Ausbildungsdauer dient
ferner der Wegfall des Praktiſchen
Jahres vom 1. April 1940 ab. Die Be
ftallung als Arzt wird vom 1. April 1940
an unmittelbar nach Beendigung der ärzt
lichen Prüfung erteilt, der junge Arzt wird
aber verpflichtet, ein Jahr lang als Aſſiſteng
arzt (Pflichtaſſiſtent) an Kranken
häuſern der Entbindungsanſtalten zu
arbeiten und ſich außerdem drei Monate in
der Landpraxis als Aſſiſtent oder Vertreter
von Kaſſenärzten zu betätigen, bevor er ſich
ſelbſtändig niederlaſſen und eine eigene
Praxis eröffnen darf.

An Stelle des fortgefallenen Praktiſchen
Jahres werden als praktiſche Ausbildungs
fächer neueingeführt ein h albjähriger
Krankenpflegedienſt vor Beginn
des Studiums ſowie ein Fabrik dderLanddienſt von ſechs Wochen Dauer, für
Wehrunfähige und weibliche Studierende
außerdem Arbeit im Deutſchen Roten Kreuz
oder im Geſundheitsdienſt der

bekt als Famulus“ in Krankenhäuſern
oder Entbindungsanſtalten von insgeſammt
ſechsmonatiger Dauer und eine Reihe neuer
praktiſcher Uebungen an den Univerſitäts-
inſtituten und -kliniken.

gtarke Erdſtöße im Mittelrheingebiet

Mauern größerer Häuser bebfen Unwetferschäden in Sücldeutschanc
Jm Mittelrheingebiet wurde am Freitag

der ſeit Jahrzehnten ſtärkſte Er d ſt o ß be
merkt. Die Erderſchütterung, die 16.02 Uhr
auftrat, verlief aus etwa ſüdöſtlicher in
nord weſtlicher Richtung, dauerte etwa ſechs
Minuten und war von einem gurgelartigen
unterirdiſchen Grollen begleitet.
weiſe bebten ſogar die Grundmauern
größerer Häuſer und die Zimmerwände
wurden deutlich wahrnehmbar erſchüttert.
Aus zahlreichen privaten Mitteilungen geht
hervor, daß der Erdſtoß im ganzen Gebiet
des r ttetreeins gleich ſtark wahrgenommen
wurde.
Eisſchicht auf Augsburgs Straßen

schü. Augsburg, 21. Juli. (Eig. Meld.)
Ein Hagelgewtter, wie es ſeit Jahren
nicht zu verzeichnen war, ging über Augs
burg nieder. Die Walnuß großen Hagel-
ſchloßen häuften ſich auf dem Erdboden zu
einer feſten Ei.sſchicht. Durch das Un
wetter wurden viele Straßen überſchwemmt
und ſchwere Zerſtörungen angerichtet. Jn
den Blumen-, Obſt und Gemüſegärten
liegt alles wie niedergedroſchen da. Das
Gewitter ſetzte in dem Augenblick ein, als
die Augsburger Freilichtſpiele

Stellen

feierlich eröffnet werden ſollten. Sie mußten
deshalb verlegt werden.

Hagel zerſchlug Fenſterſcheiben

Ein ſchweres Unwetter mit Hagelſchlag
von ſelten erlebter Heftigkeit ging am
Donnerstag über Kempten nieder. Die
Eiskörner hagelten faſt eine Viertelſtunde
lang auf Häuſer und Straßen nieder und
zertrümmerten viele Fenſterſchei ben. Die Abzugskanäle konnten die

»Waſſermaſſen nicht mehr aufnehmen, ſo daß
an vielen Stellen der Stadt das Waſſer in
die Häuſer eindrang.

Auch über dem Kochelſeegebiet
entlud ſich am Donnerstagabend ein Un
wetter, das ſchlimmſte Auswirkungen hatte.
Ein außerordentlich heftiger Wolkenbruch
ging einem Hagelſchkag voraus, der
etwa 25 Minuten dauerte und in ſolcher
Gewalt in dieſer Gegend noch nie erlebt
witrde. Jn der Gegend von Großweil,
Schlehdorf und Kochel wurde die Ernte
auf den Feldern zu einem großen Teil
vernichtet. Hunderte ſtarker Alleebäume
ſind von der Gewalt des Sturmes ent
wurzelt. Jn den Dörfern wurden ſämt
liche Obſtbäume völlig entlaubt.

Hochverrat fiel auch in ſein Fach
System-, Sicherheitsdirektor“ verriet öster eichischen Aufmorschplan

Graz, 21. Juli. Am zweiten Verhand
lungstag gegen den Syſtem-,Sicherheits
direktor“ von Steiermark, Zelburg
Ziony, kam zur Sprache, daß der Ange
klagte der Poſtdirektion Graz eine Liſte von
Perſonen hatte übergeben laſſen mit dem
Auftrag, Briefe für dieſe Perſonen nicht
zuzuſtellen, ſondern ſie dem Sicher
heitsdirektor auszuliefern.

Der Staatsanwalt erörterte dann die
ſeinerzeitigen Hochverratsbeſchuldigungen
gegen Zelburg, dem vorgeworfen wurde
im Jahre 1921 bei der Eingliederung des
Burgenlandes den öſterreichiſchen
Aufmarſchplan verraten zu haben, ſo
daß die einmarſchierenden Oeſterreicher
große Verluſte erlitten. Der betreffende
in der Grazer Staatsanwaltſchaft gelegene
Akt wurde damals anſcheinend vom Juſtiz-
miniſterium in Wien angefordert und iſt

ſeitdem verſchwunden. Zelburg beſtritt
jetzt die Richtigkeit dieſer Beſchuldigungen

Da aus einer Zeugenausſage des ehe
maligen Leiters der Rechtsabteilung
des Sicherheitsdirektoriums hervorzugehen
ſcheint, daß die irrſinnig hohen „Erſatz
leiſtungen“ an den Generaldirektor Apold,
an den Alpinedirektor Zahlbruckner und Jn
genieur Pichler nicht von Zelburg ſelbſt,
ſondern von Wien aus, und zwar vom da
maligen Sektionschef im Bundeskanzleramt
Dr. Allgäuer angeordnet wurden, be
antragte der Staatsanwalt die ſtrafgericht-
liche Verfolgung Dr. Allgäuers.

Jn Ulm a. D. griff eine Frau, während
ſie in der Badewanne ſaß, nach einer einge
ſchalteten elektriſchen Lampe und erhielt
durch Kurz ſſchluß einen Schlag, der ihren
Tod herbeiführte.

HitlerJugend Präktiſche Abbildung am Kranken
Monate nach Inkrafttreten unſeres Spar

zu tragen. Durch die Saalverbeſſerungs
aktion ſind bereits 50 000 in Bearbeitung ge
nommen worden. Die beſten Freizeitſtätten
im Werk, Stadt und Land erhalten vom
Reichsorganiſationsleiter die Bezeichnung
„Freizeitſtätten Kraft. durch Freude“ ver
liehen. Den bisher verliehenen 37 Auszeich
nungen werden in Kürze weitere folgen.
Weiter hat das Amt Schönheit der Arbeit in
Zuſammenarbeit mit den Zeppelinwerken
eine neu artige Zeltkonſtruktion
entwickelt, die beſonders leicht zu trans
portieren iſt und 800 Perſonen Platz
bietet. Die „Neue KöF.Bühne“ wird uns
in die Lage verſetzen, auch alle Orte zu be
ſpielen, die über keine eigenen Säle ver
fügen.

Die Zahl der Volksbildungsſtätten wurde
ſeit dem Vorjahr von 282 auf 925 erhöht,
außerdem wurden 30 neue Muſikſchulen ge
gründet. Die Zahl der Büchereien ſtieg von
200 im Jahre 1936 auf 5260 im Jahre 1988.
Die Zahl der Veranſtaltungen innerhalb
und außerhalb der Volksbildungsſtätten
ſtieg ſeit dem Vorjahr von 53 000 auf 108 000,
die Zahl der Teilnehmer von 3,9 auf 6,3
Millionen.

Praktiſche Geſundheitsführung

Der auf der vorjährigen Tagung in
Hamburg erſtmalig verkündete Sport
appell der Betriebe hatte einen
überraggenden Erfolg. Zehntauſend Be
triebe mit 1,5 Millionen Männern zwiſchen
18 und 55 Jahren haben an dieſem erſten
Wettbewerb teilgenommen. Als unmittel
bare Folge des Sportappells wurden 3000
Betriebsſportgemeinſchaften neu gegründet.
Mit ihnen iſt die Zahl der Betriebsſport
gemeinſchaften ſeit dem Vorjahr von 5000
auf 14000 gewachſen. Jnsgeſamt wurden in
den ſportlichen Veranſtaltungen der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ ein
ſchließlich des Betriebsſportes 1937 9,6 Mil
lionen, 1938 22,5 Millionen und im erſten
Halbjahr 1939 13,5 Millionen Beſucher ge
zählt.

Im wahrſten Sinne ein Vollkswagen

Die Produktion des KdöF.- Wagens be
ginnt in Fallersleben bereits Ende dieſes
Jahres, ſo daß 1940 die erſten hundert
tauſend KöF. Wagen anusgeliefert
werden können. 1941 werden es 200 000 und
1942 250 000 Wagen ſein. In den folgenden
Jahren kann die Produktion beliebig ge
ſteigert werden.

Am Juli dieſes Jahtes, alſo zehn
ſyſten s chatindie Zohlied er Stparteir
die Viertelmillion überſchritten
Hierbei ſind die Behördenaufträge, Export
aufträge uſw. nicht eingerechnet. Von dieſen
253 000 Sparern haben faſt 100 000 ihren
Wagen ſchon ganz oder wenigſtens zum
größeren Teil bezahlt. Aus den Spar
verträgen ſind bereits über 110 Millſonen
Reichsmark eingegangen. Nur 20 v. H. der
Sparer ſind Ledige. Die übrigen 80 v. H.
ſind Familienväter, 60 v. H. Familien mit
Kind oder mehreren Kindern. Die Ein
kommensgruppierung der Sparer zeigt das
gleiche günſtige Bild, 59 v. H. aller
Sparer verdienen unter 300 RM.im Monat. Das beweiſt daß der KöFF.
Wagen tatſächlich in weniger bemittelte
Volksſchichten gedrungen iſt und mit Recht
als Volkswagen bezeichnet werden kann.

Eine Berechnung der Betriebskoſten des
KöF.Wagens hat ergeben, daß ſämtliche
Unkerhaltskoſten mit Ausnahme von
Garagen und Verſicherung bei einer Fahr
beanſprüchung von 1000 Kilometer monat-
lich einen Durchſchnitt von 35 RM. aus
machen.

trocnet, de nſigiert der dervo. age
EfaſitFußpuder. Beſeitigt Schweißge
ruch, verhütet Blaſen, Brennen und
Wundlaufen der Füße Vorzüglich zur

Maſſage und zur allgemeinen Körper
J pflege. 75 J. In Apotheken, Drogerien

und Fachgeſchäften auch EfaſitFußbad,
Creme u. Hübneraugentinktur erhältlich.

S z
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Beſuch bei den Männern des Spakens
RAD.- Führer ſind Menſchenführer, Pioniere der Arbeit und des Soldakenkums

Sn jedem Jahre erwecken auf dem
Reichsparteitag die Leiſtungen des Reichs
arbeitsdienſtes, dieſer einzigartigen ſtaat
lichen Einrichtung, um die uns die ganze
Welt veneidet, Bewunderung. Dieſe Lei
ſtungen wären nicht möglich, wenn nicht
jeder einzelne Führer des Reichsarbeits
Dienſtes, mag er nun der unteren, mittleren
oder höheren Laufbahn angehören, mit vor
bildlicher Liebe an ſeinem Berufe hängen
würde. Wenn man in die Einzelheiten dieſes
Berufes hineinſchaut, kann man verſtehen,
warum jeder ſein Beſtes hergibt, um die
Aufgaben, die der Führer dem Reichs
arbeitsdienſt geſtellt hat, zu erfüllen. Denn

Aufn.: MNgZevBilderdienſt (Schweingel)

Bei der Arbeit im Rübenfeld in Wiehe

Reichsarbeitsdienſtführer ſind Menſchen
führer vorbildliche Pioniere der natio
nal ſozialiſtiſchen Weltanſchauung, der Arbeit
und des Soldatentums.

Vielseifiqer Diensf
Wir hatten auf einer Beſichtigungsfahrt
Gelegenheit, die mannigfaltige und umfang
reiche Tätigkeit der Führer der unteren
Laufbahn kennenzulernen und bekamen
zugleich eine praktiſche Einführung in den
Dienſt. Von deſſen Vielſeitigkeit macht man
ſich gewöhnlich keinen Begriff.

Ein Truppführer al

Wir beſuchten, nachdem der Führer
unſeres Arbeitsgaues XIV, Generalarbeits-
führer Simon einen allgemein einführen
den Ueberblick gegeben hatte, die Bauſtelle
in Memleben, wo die Arbeitsdienſt
abteilung 8/145, Roßleben, mit der Regu-
lierung der Unſtrut beſchäftigt iſt. Hier
kommt deutlich zum Ausdruck, wie der
Reichsarbeitsdienſt mit der Entwicklung in
wirtſchaftlicher Beziehung vorwärtsgeſchritten
iſt. Leiſteten in den erſten Jahren ſeines
Beſtehens ſeine Männer ihre Arbeit zum
Wohle des Volksganzen nur mit der Hand,
ſo müſſen ſie jetzt bei Vermehrung der Auf
gaben des Reichsarbeitsdienſtes auch auf
Großbauſtellen eingeſetzt werden. Auf der
Großbauſtelle in Memleben werden auch
Maſchinen verwendet. Sie werden bedient
von Männern des Reichsarbeitsdienſtes.
Dabei zeigen ſich die Truppführer als
ganze Männer, die jeder Aufgabe gewachſen
ſind. Mit der größten Selbſtverſtändlichkeit
bedienen ſie, wie wir in Memleben ſahen,

s Baggerführer

die verſchiedenſten Großgeräte, mögen es
nun große maſchinelle Förderbänder
oder Lokomotiven der Feldbahn ſein. Unter
Steuerung von Truppführern holen große
Bagger den Schlamm und Abraum aus
dem Fluß. Ein Schaffen herrſcht an der
Bauſtelle, wie es fleißiger nicht denkbar iſt.

Hier kann jeder Führer der unteren
Laufbahn, für den auch die Möglichkeit be
ſteht, durch Ablegung der Ergänzungs-
prüfung vollberechtigter Führer der mitt-
leeren Laufbahn zu werden, ſeine
Fähigkeiten entwickeln; er muß auch in der
Lage ſein, ſeine Kenntniſſe ſeinen Männern
zu übermitteln. Er lehrt ihnen, die viel-
fach aus der e kommen und noch nie
einen Spaten in der Hand gehabt haben,
den Umgang mit der Schaufel genau ſo wie
den mit den größeren Geräten.

Wie vielſeitig ſind die Aufgaben des
Truppführers als Erzteher und Ausbilder!
Wir bevobachteten ihn in der Unterkunft der

Abteilung bei der Ausbildung ſeines Trupps
bei Orönungsübungen mit und ohne
Spaten, wir ſahen ihn als Lehrer bei den
Leibesübungen, beim Unterricht in der
Kleiderpflege und bei der Erziehung zu
Ordnung und Sauberkeit. Jeder Trupp-
führer hat nach ſeinem Ausſcheiden aus dem
Reichsarbeitsdienſt eine wertvolle Eigen
ſchaft: Er kann mit Menſchen um-
gehen.
Beim Ernfeeinsafz

Ganz auf ſich allein geſtellt iſt der Truppe
führer beim Ernteeinſatz. Wir trafen
einen Trupp der Reichsarbeitsdienſt-
abteilung 9/145, Wiehe, als er auf einem
großen Rübenplan das Unkraut beſeitigte.
Vorhèer waren die Arbeitsmänner auf
einem Kartoffelfeld beſchäftigt geweſen und
hatten dort zur vollen Zufriedenheit des
Bauern gearbeitet. Bald iſt die Ernte in
vollem Gange! Welche land wirtſchaftlichen
und wertvollen Erfahrungen kann hier der
Truppführer ſammeln! Er erlangt hier
Kenntniſſe, die ihn wie kaum einen anderen
Volksgenoſſen zum Siedler geeignet er
ſcheinen laſſen.

Auch ein Trupp der Arbeitsdienſtabtet
lung 11/145, Wippra, ſteht in Schilling-
ſtedt im Ernteeinſatz. Hier kann nur ein
Truppführer gebraucht werden, der in jeder
Beziehung verläßlich iſt. Denn da ſeine
Männer ihre Arbeit auf verſchiedenen
Aeckern bei verſchiedenen Bauern ausführen,
ſieht er ſie außer beim Frühſtück nur beim
und nach dem gemeinſamen Abendeſſen. Da
muß er ſich dann wirklich als Erzieher be
weiſen; denn neben den Erntearbeiten darf
die andere Ausbildung des Arbeitsmannes
nicht ganz vernachläſſigt werden.

Aussſchfsreiche Iaufbahn

Der Führer der unteren Laufbahn im
Reichsarbeitsdienſt hat nach ſeinem Aus
ſcheiden Eigenſchaften erworben, die ihn vor
den Angehörigen anderer Berufe heraus-
heben: Er iſt vielſeitig und kann mit den
meiſten Geräten arbeiten. Er verſteht es,
mit Menſchen umzugehen und hat gelernt,
ſie auch politiſch zu erziehen.

Das Verſorgungsgeſetz des Reichs arbeits
dienſtes gewährt eine Verſorgung oder
Abfindung, wie ſie in freien Berufen
kaum zu erlangen ſind. Das ließen wir
uns am Schluß unſerer Fahrt noch erzählen,
die ein Erlebnis wohl für alle Teilnehmer
geweſen iſt: Zeigte ſie uns doch einen
Menſchentyp, wie er nur vom nationalſoziali
ſtiſchen Reichsarbeitsdienſt geſchaffen worden
iſt, der in vieler Beziehung ſchon Vorbild
geweſen iſt und es auch weiter ſein wird.

re re rer rn nenAm 22. Jull 1939

Maxim Falcke
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Zum Tanz: Offo Höpfner

Garten u Se der Woeinberg-Terrassen

Sommerfestdes DDAC. Orfsgruppe Halle.
Es wirken mit: Urs ula Richter

Solotänzerin des Stadifhesfers Halle

Ansage und heitere Plauderelen vom Hun-

die Tanzkapelle für Anspruchsvolle
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Einfriftskarten, in der Geschsftsfelle Hindenburg-
strahe 4 und an der Abendkasse RA
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Hexrliche Ausſicht in

Flußbadeanſtalt auf dem Saalwerder

Stadtpark mit Bismarckturm

ettin

Königshauſes)

das Saaletal

Heute Sonnabend,
8 Vhr, Ende 1 Uhr

Sowwernachtgtest und zurück 80 Pf. Kinder die Hälfte. Alte
Abfahrtstelle Unterplan-Saalberg 16 (vor
der Genzmerbrücke). Boas, Tel. 23199.
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Vorverkauf Merseburg: W. Franz Voigt, Merseburg, Adolf-Hitler-Str. 11

Wittekin d
Heute 16 Uhr

Tanz am Nachmittag
20 Vhr Gesel s chafts- Tanz

auf allen Dielen
Sonntag 7 Vhr Früh- Konzert

Es spielt der Musikzug des RAD.
Arbeitsgau 14, Leitug Obermusik-

zur Verfügung.
Ruf Amt Oberröblingen 418.

zuglührer Heinz Rohr

„Bunte Laternen
und frohe Laune
am VWochenend

l nit artistischen Darbietungen Gast- und Loglerhaus

Partel amtliche
bekanntmochungen e

11 Uhr
Frühnschoppen- Konzert

16 Uhr Großes Konzert
Es spielt der Mnsik zug des RAD.
Arbe tsgau 14. Leitung Obermusik-
zügführer Heinz Rohr

20 Vhr Großer Vanz- Abend

Gasthof Wörmlitz
Jeden Sonnabend und Sonntag Taumme

Herrlicher Garten, großer Kinderspielplatz.

Haltestelle Straßenbahn-Omnibus.

Deine Anzeigen der

Rundfunk
6 2Zum Ialvogt Kreisleitung Halle Stadt en e h rran- Konzert Sonnabend, 22. Juli 1939
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r Wien (Budapest) Kärnten Großglockner JordanPlatz. Sport. 22.15: Am Vorabend des Gr. Preiſesjeden Sonntag ab 17 Uhr b 16 Uh zr Tage August 135. S J von Deutſchland. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.Tanz Zan fein u hecher 6 T. Aen 21. Aug. Art h u 22.45: Seewetter. 23.00: Muſit zur Racht.Neue Kapelle, flotte Musik üroßglockner nprin s ra e e n Tanz eine 24.00: Sendeſchluß.Strahenbahnendstefion. Linie fährt Reéisebüro Seruekeng r See Senntn ben r e n C
Reichsſportabzeichen 9.30—11.00 WeiſeSportplatz

Hapag-Reisebüro Im Roten Turm.
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Halles Lakernenfeſt 1939

Vom 25. bis 28. Auguſt
Vom 25. bis

28. Auguſt ſteht
die Gauſtadt

al le imeichen des L a
ternenfeſtes,
das nicht nur
ein Gemein-ſchaftsfeſt der
halliſchen Be
völkerung iſt,
ſondern zu dem
großen Volks
feſt unſeres
Gaues Halle
Merſeburg
wurde.

Das neben
ſtehend abgebil
dete Feſtabzei
chen, das jetzt

ſchon von allen Kreisdienſtſtellen der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ und den
Betriebswarten zum Preiſe von 30 Pfennig
verkauft wird, beſteht aus Leichtmetall und
zeigt das Wahrzeichen der Gauſtadt Halle,
die fünf Türme des Marktplatzes.
Die Lampions weiſen auf den Höhepunkt
des Feſtes hin, der am Sonabend, dem
26. Auguſt, mit dem Bootskorſo, der
angeſtrahlten Burg Giebichenſtein und dem
Rieſenfeunerwerk in den Schaffenden
unſeres Gaues unvergeßliche Eindrücke
hinterlaſſen wird.
Arbeitskagung des Ganſchulungsamkes

der A. und der Landesanſtalt
Heute und am morgigen Sonntag

führt das Gauſchulungsamt der
N S DA in Gemeinſchaft mit derLandes anſtalt für Volkheits-
kunde in den Räumen der Landesanſtalt
in Halle eine Arbeitstagung durch, deren
Thema am erſten Tage „Die beſonderen vor
geſchichtlichen Verhältniſſe in unſerem Gau
Halle-Merſeburg“ lautet und die am zweiten
Tage mit einer Beſichtigun
Heide gelegenen, vorgeſchichtlich be

t e Ausgrabungsſtätten abießt.
Sämtliche Mitarbeiter des Gauſchulungs

amtes, ſowie die Kreisſchulungsleiter aus
dem Gau Halle- Merſeburg verſammeln ſich
eute in der Landesanſtalt, wo der Gau
chulungsleiter Gr abe die Arbeitstagung

eröffnet.

SA. Konzert an Lehmanns Felſen

Am morgigen Sonntag führt der Muſik
zug der SA.-Standarte 75 unter Leitung
von M8H.-Führer Haupt am Saaleufer
(Lehmanns Felſen), in der Zeit von 11 bis
12.30 Uhr ein Platzkonzert durch.

Das umfangreiche Programm ſieht u. a.
vor: die Ouvertüre zur Oper „Die luſtigen
Weiber von Windſor“ von Nicvolai, eine
Fantaſie aus „Waffenſchmied“ von Lortzing,
ie Ouvertüre zur Operette „Ein Morgen,

ein Mittag, ein Abend in Wien“ von Suppé
und beliebte Märſche.

Halliſches Muſikkorps im Rundfunk

Am 1. Auguſt, 12 Uhr, ſpielt das Muſik
korps der Fliegerhorſtkomman
dantur Halle unter Leitung von Stabs
muſikmeiſter Karl Steuer im Reichsſender
Leipzig „Muſik für die Arbeitspauſe“. Die
Uebertragung erfolgt aus Diemitz.

Achſe einer Bekonmaſchine brach

Um 14.80 Uhr brach geſtern in der De
litzſcher Straße vor dem Grundſtück Nr. 31
die Achſe von einer Betonmaſchine. Die
Maſchine, die auf die Straßenbahnſchienen
zu liegen kam, wurde von der Feuerlöſch-
polizei beſeitigt. Der Straßenbahnverkehr
erlitt an dieſer Stelle eine Störung von
20 Minuten.

Mokorradfahrer erheblich verletzt

Geſtern nachmittag um 18.25 Uhr ſtießen
vor der Delitzſcher Straße 29 eine Zug
maſchine mit Anhänger und ein Motorrad
fahrer zuſammen. Der Motorradfahrer
kam zu Fall und erlitt am Kopf eine er
lebliche Verletzung. Er wurde mit
einem Perſonenkraftwagen ſeiner Wohnung
zugeführt. Das Motorrad wurde ſtark
und der Anhänger leicht beſchädigt.

Radfahrer von Straßenbahn angefahren.
Geſtern morgen um 7.10 Uhr wurde in
der BoelckeStraße vor dem Grundſtück 196
ein Radfahrer, der von einem Perſonen
kraftwagen behindert wurde, von einer
Straßenbahn der Linie 1 angefahren und
zu Boden geworfen. Der Radfahrer erlitt
an beiden Knien Verletzungen und klagte
über Schmerzen im Rücken. Er wurde
einem Krankenhaus zugeführt und nach er
folgter Behandlung wieder entlaſſen. Das
Fahrrad wurde erheblich beſchädigt.

Zwei Autos fuhren gegeneinander. Um
17 Uhr ſtießen geſtern nachmittag vor
Franckeſtraße 17 zwei Perſonenkraftwagen
zuſammen. Ein Perſonenkraftwagen wurde
et beſchädigt. Perſonen wurden nicht ver

Geſchäftsjubiläum. Dentiſt Rudolf Krä-
er, Leipziger Straße, konnte jetzt aufſein 25jähriges Geſchaäftsjubitlä ückbücken hriges Geſchäftsjubiläum zurück-

geſg Aeuſe Trotha. Geſtern wurden durch
Je d ein Güterdampfer Tangermünde,
nd eladene Fahrzeuge Neudeutſchböhmen

Haaſe und der Schlepper Sagle.

der in der

Die Gauſtadt Halle

Die Wolholſe röstfet zur Aktion
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Wolle von 700000 5chafen kommt nach Halle
Sachſen Anhalt führt in der deutſchen Schafzüchtung Schafhaltung wieder ein lohnendes Geſchäft

Der Landesſchafzüchter Verband Sachſen- Anhalt im Reichs
nährſtand hatte uns zu einer Beſichtigung
der Wollhalle eingeladen. Wenn wir die
weite, 10 000 Quadratmeter große Halle be
treten, iſt es ganz ſtill darin. Den Blick in
ihre Tiefe aber verſperren uns Hunderte
von Loſen. Wie bitte? Da ſoll doch nicht
etwa eine Lotterie veranſtaltet werden?
Hm, märchenhafte „Gewinne“ liegen da
zwar auf dem Fußboden, aber wer etwa
verſuchen wollte, ſolch ein Los zu heben,

ſachverſtändigen Schätzung
Wolle.

Aber zuerſt muß ſie nach der Ablieferung
gewogen werden. Ein vereidigter
Wiegemeiſter bucht das Eingangs-
gewicht, das zugleich das Abrechnungs
gewicht iſt. Wie iſt das zu verſtehen? Die
Wolle, die auf den Feuchtigkeitsgehalt der
Luft empfindlich reagiert, wiegt jeden Tag
anders, mal etwas mehr, mal weniger,

der

drum muß man ein beſtimmtes Gewicht
haben, an das Verkäufer und Käufer ge

der würde bald genug davon abſtehen, denn
ein Los iſt hier die Fachbezeichnung für die
Menge von Wolle, die von einer Herde an
geliefert worden iſt. Nun laſſen wir uns
noch ſagen, daß ſo eine Herde aus 200 bis
500 Schafen beſtehen mag dann können
wir uns ungefähr vorſtellen, wie gewichtig
die „Loſe“ ſind, eine beſondere Art von
Holzverſchlägen, hinter denen ſich die Säcke
türmen.
„„Direkt vom Schaf““

Wer hier zum erſten Male Wolle „direkt
vom Schaf“ ſieht, der mag verwundert und
enttäuſcht ſein über ihre ſchwärzlich-
ſchmutzige Farbe. Ja, zum Waſchen iſt ſpäter
noch Zeit, und das Fett und der Schweiß
und der Staub, und was da alles mit
hineingeraten ſein mag zwiſchen die Faſern,
die hindern den Fachmann nicht an einer

bunden ſind. Liegt ſie in die Loſe ver
teilt, dann kommt eine vereidigte amtliche
Kommiſſion, beſtehend aus zwei Mitgliedern
der Reichswollverwertungs Geſellſchaft,
einem Beamten der Landesbauernſchaft und
einem Schafzüchter, um die Wolle zu
taxieren. Auf Länge, auf Feinheit, auf
Reinwollgehalt, auf eine ganze Reihe von
Eigenſchaften, die den Preis beſtimmen.
Seit 1934 das Geſetz über die Erfaſſung und
den Abſatz der deutſchen inländiſchen Wolle
herauskaäm, iſt der hier beſtimmte Preis ein
Feſtpreis, verbindlich für Schafhalter
ſowohl als für Fabrikanten und Woll
händler.

Vor 1934 wurde für den Zentner Wolle
nur etwa ein Viertel des heutigen Preiſes
erzielt. Kein Wunder daher, daß die deutſche
Schafzucht von ſechs Millionen zurückging
auf drei es lohnte ſich nicht mehr, Schafe

Sagle-Kutter auf der Oſtſee
Jm Sonderlager der halliſchen Marine-HJ. in Wismar

Seit acht Tagen ſteht die Jnſel Po el im
Zeichen der hal liſchen Marine-HJ.,
die hier vormilitäriſch geſchult wird. Das
Leben und Treiben der 75 Jungen begrenzt
ſich nicht nur auf den kleinen Lagerplatz, der
kaum 20 Meter vom Strand entfernt iſt.
Ueberall, ob an der Mole, in den Dünen,
auf dem Meer oder auf den weiten Koppeln,
ſind die Jungen in „Wachen“ (ſo heißt im
Lager die Einheitsbezeichnung) aufgeteilt
und gehen ihrem Dienſt nach.

Wir beeilen uns, zum Strand zu kommen,
denn gerade zu dieſer Zeit wird der Segel-
kutter „Großadmiral Raeder“ zurSeefahrt nach Travemünde klar gemacht.
Was das für die zehn Jungen, die jetzt in
dieſem Boot ſitzen, bedeutet, kann man nur
verſtehen, wenn man die ſtrahlenden Ge-
ſichter der Jungen ſieht, die außer ihrem Lehr
gang auf der Seeſportſchule kaum die Mög-
lichkeit hatten, mit einem Kutter zu ſegeln.
Tag für Tag haben Wachen des Lagers
Fahrten auf. See durchgeführt, Tag für Tag
hatten die Jungen das unmittelbare Er
lebnis des Berufes, zu dem ſie ſich heute

Aufn.: Gebiet Mittelland (E. A. Scheffler)
Hallische Marine-HJ. voller Glück und Stolz, auf der Ostsee zu erleben, was sie auf der

Saale sich erträumte

ſchon ganz hingezogen fühlen. Manche unter
ihnen haben die notwendigen Prüfungen be
reits abgelegt und zählen heute ſchon zur
ſeemänniſchen Bevölkerung. Auf-
gabe des Sommerlagers iſt es nun, daß
zahlreiche Jungen die A- Prüfung ablegen.
So finden wir wenige Minuten ſpäter eine
Wache, die gerade dabei iſt, das Knoten zu
üben, andere Jungen üben Winken, noch
andere üben ſich in der Fertigkeit des
Spleißens.

Aus dem kleinen Hafen des Lagers zieht
gerade mit wuchtigen Schlägen der Kutter
der halliſchen Marine H. „Admiral
Scheer“ heraus. Durch Wellen zieht gleich
mäßig das ſchwere Boot mit, den zehn
Jungen auf See. Die Seeleute, die die
Fahrtrichtung des Bootes kreuzen, haben
helle Freude an der Leiſtung dieſer Jungen.
Fmmer wieder gibt Oberſcharführer Schmidt
Anweiſungen; die Haltung wird verbefſſert
kurz geſagt: Auch auf See wird hart ge
arbeitet. Und das müſſen ſie auch, denn ſi
wollen alle n Kriegsmanine.

E. Scheftfler

e e
Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Gewissenhaft prüft die amtliche Kommission
Sack um Sack

e

zu züchten. Das iſt anders geworden.
Die Reichswollverwertungs- Ge
ſellſchaft, die ebenfalls im Januar 1984
gegründet wurde und deren einziger Geſell
ſchafter der Reichsverband der Schafzüchter
iſt, kann in ihren Statiſtiken ſchon ſchöne
Erfolge verzeichnen: Nähert ſich die deutſche
Schafzucht doch ſchon wieder der Fünf
Millionen-Grenze. Dieſes gemein
nützige Unternehmen hilft dem Schafzüchter
mit Rat und was wichtiger noch iſt, mit
der Tat. Nicht nur, daß es ihm durch die
Feſtpreiſe die Schafzucht rentabel geſtaltet:
Es zahlt ihm die Anerkennung ſeines er
folgreichen Bemühens in Zucht und Pflege
mit klingender Münze aus. Zu den ver
ſchiedenen GüteKlaſſen, in die die
erwähnte Kommiſſion die Wolle teikt,
kommen noch Noten, die den Preis der
Wolle erheblich erhöhen, bzw. ihn ver
n Zucht und Pflege herabſetzen

Auch dos Hauslamm sehr wichtig

Der Schafhalter hat es alſo ſelbſt in der
Hand, aus ſeiner Schafzucht ein Geſchäft zu
machen, ganz gleich, ob er für ſeine vielen
hundert Schafe einen tüchtigen Schäfer be
e ob er nur glücklicher Beſitzer

s Hauslammes und viellei 1ſchulpflichtig iſt. d eSolche Schafhalter gibt's viele, zumal bei
uns, und ſie helfen an ihrem kleinen Teil,
zu erreichen, daß der Bereich der Landes
bauernſchaft Sachſen- Anhalt das Soll des
Vierjahresplans bereits um 20 v. H. über
ſchritten hat. Wer ein Stückchen Garten
oder Wieſe ſein eigen nennt, wer an gras
bewachſener Landſtraße wohnt, der kann leicht
ſolch ein Hauslamm halten, das bei aller
Kenügſamkeit ihm neben dem Hammelbraten
im Herbſt noch Wolle und damit einen
baren Verdienſt liefert. Wir dürfen näm
lich nicht denken, daß es auf die Wolle eines
Inseln en Schäfchens etwa nicht ankäme!
Die können wir in einem beſonderen Raum
der Wollhalle, in der WollAnnahme-Stelle,
gegen bar verkaufen. Iſt uns der Weg zu
weit, ſchicken wir ſie im Päckchen oder Paket
(das bis zu einem Zentner ſchwer ſein darf)
und bekommen noch das Porto vergün-
ſt g t. Auch in dieſer Hauslamm- Haltung
geht die Wollverwertungsgeſellſchaft mit
gutem Beiſpiel voran: Wer an der Woll
halle vorüberkommt, kann auf der kleinen
Grünfläche im Hof ſtets ungefähr ein hal
bes Dutzend eifrig graſender Lämmer ſehen.

Die werden mal, wie alle Schafe Mittel
deutſchlands, zu ſchönen Merinoſchafen
erwachſen und eine ſehr feine Wolle geben.
Die brauchen wir, um vor allem Militär
tuche daraus zu weben. Den Bedarf an
Strickwolle liefern uns die Schwarzkopf
ſchafe Weſtdeutſchlands, und die Schnucken
die wir in den Heidegegenden treffen, geben
Wolle für grobe Decken und Filze

Aufschlag aut Vollschur

Und damit ſind wir nochmals iLoſe zurückgekehrt. Wir wundern un o
über, daß die Wolle in dieſem Sack ſo lang
ſädig iſt, während die drüben eigentlich nur
aus kurzen Flocken beſteht die lange iſt
ſicher das Ergebnis einer Vollſchur, die alle
Jahre nur einmal vorgenommen wird Sie
iſt ſoviel erwünſchter als die kurze von
on e daß für ſie ein Aufh lag von 30 v. H. en Feſtpreis ger Dir S. auf den Feſtpreis ge
76 000 Schafe in der Wonne

Angeſichts eines ſolchen Haufens
Wolle (in der Wollhalle können 20 000 Zent
ner gelagert werden) drängt ſich unwillkür-
lich die Frage auf, ob denn das nicht krib
belt und krabbelt von Ungeziefer aller Art.
Aber ebenſo wie die taxierende Kommiſſion
können wir unbeſorgt zwiſchen den Lofen
durchgehen: Die Wolle iſt in der Beziehung

von
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ſauber, denn die Schafe werden in einer
chemiſchen Löſung gebadet, die alles
Ungeziefer tötet. Natürlich kann ſich nicht
jeder Schafhalter eine ſolche Schafe-Bade-
wanne halten, darum ſind aber zur Zeit acht
ſtändig auf der Achſe, die allein in dieſem
Jahre ſchon 76 000 Schafe gebadet haben!

Nach Beſichtigung der Wollhalle fahren
wir nach Oppin bei Halle, wo eine vor
bildliche Schafherde mit Mutterſchafen, Zip
pen und erſtklaſſigen Zuchtböcken beurteilt
und vorgeſtellt wurde.

ir

Junge Hyänen im Zoo
In dieſen Tagen konnten die letzten

Käfige am Wolfsweg im Zoo wieder beſetzt
werden, nachdem die Handwerker die dort
vor Jahren erbauten Käfige für die hunde-
artigen Raubtiere den Erforderniſſen neu
zeitlicher Tiergärtnerei entſprechend umge
baut hatten. Die Geſamtanlage hat ein viel
freundlicheres Geſicht bekommen. Tüpfel
und Streifenhyänen, Dingos, die Wildhunde
Auſtraliens, auch hier gezogene junge Wölfe,
Marderhunde und Schakal ſind die Be
wohner dieſer erneuerten ſehenswerten An
lage. Und kaum hatten die Streifenhyänen
ihr neues Heim bezogen, als ſie uns mit
drei kleinen Hyänen erfreuten. Die
jungen Hyänen haben nun eine allen An
ſprüchen genügende Wochenſtube vor
gefunden und melden ſich eifrig durch ihr
winſelndes Rufen.

Viele Netz und Bezirkskarken geändert

Aus den Kreiſen der Wirtſchaft ſind in
den letzten Jahren zahlreiche Anträge auf
Aenderung einzelner Netz- und Bezirks
karten der Reichsbahn vorgebracht worden.
Die Wünſche ſind in den letzten Monaten
geprüft worden.

Jn weitem Umfang konnte ihnen ent
ſprochen werden: 15 Netzkarten und rund
100 Bezirkskarten werden demnächſt neu
herausgegeben, nur der vierte Teil der Netze
und Bezirke bleibt unverändert. Von grund-
ſätzlichen Aenderungen der Tarifbeſtim
mungen iſt abgeſehen worden, da dieſe ſich,
wie der Abſatz der Karten beweiſt, bewährt
haben. Die Neuerungen treten am 1. Sep
tember in Kraft. Das Ueberſichtsheft der
Netz- und Bezirkskarten wird vorausſichtlich
in der zweiten Auguſthälfte neu heraus-
gegeben werden.

Reiſewinke für Auguſt

Der Monat Auguſt iſt für die NSG.
„Kraft durch Freude“ ein Hauptreiſezeit
punkt, ſtehen doch nach Beendigung der
Schulferien gerade in den vielen und gern
beſuchten Urlaubsgebieten die beſten Quar
tiere zur Verfügung.

Die günſtigen Witterungsverhältniſſe, die
ſowohl an der Oſtſee wie im Gebirge im
Auguſt vorherrſchen, werden die Urlaubs-
freuden weſentlich erhöhen. Beſonders amp
fehlenswert ſind die UF. 44 vom 9. bis
22. Auguſt nach dem Weſtallgäu für 57,45 RM.
und die UF. 45 vom 18. bis 25. Auguſt nach der
Oſtſee (Kühlungsborn) für 37,90 RM. Auf
verſchiedene Anfragen, ob man mehrere
Köß.-Reiſen im Jahre machen kann, wird
mitgeteilt, daß das ohne weiteres möglich iſt
und daß alle Kreisdienſtſtellen des Gaues
Anmeldungen entgegennehmen.

Freiwillige Zuſchüſſe zu Köog. Reiſen
nicht ſozialverſicherungspflichtig

Es iſt vielfach üblich geworden, daß Unter
nehmer ihren Gefolgſchaftsmitgliedern Zu
ſchüſſe zu KoöF.-Reiſen gewähren. Es iſt nun
die Frage entſtanden, ob dieſe Zuſchüſſe als
Arbeitsentgelt anzuſehen, bei der Be
rechnung der Beiträge zu den Sozialverſiche
rungen alſo mit zu berückſichtigen ſind. Dieſe
weite Kreiſe intereſſierende Frage iſt nun
mehr durch das Reichsverſicherungsamt durch
eine vorläufige Stellungnahme geklärt

Halliſche Forſchung am Werk
Prof. Dr. Weigelt vor der „Leopoldina“ über ſeine letzten Ausgrabungen

Halbaffen, Vögel, Molche, Krokodile
es war ſchon eine bunte und vielgeſtaltige
Tierwelt, die vor dreißig oder vierzig
Millionen Jahren unſere mitteldeutſchen
Gefilde bevölkerte. Woher wir ſie ſo genau
kennen? Nachdem wir uns bisher in der
Hauptſache nur theoretiſch und durch Funde
in anderen Erdteilen ein Bild von ihr
machen konnten, erſteht ſie jetzt durch um
fangreiche Ausgrabungen in Mittel
deutſchland vor unſeren Augen zu
neuem Leben. Vor ein paar Wochen erſt
konnten wir ausführlich über den Stand
der bedeutenden Ausgrabungen in einem
Kalkſteinbruch bei Walbeck (Kreis Garde-
legen) berichten.

Der Leiter der Arbeiten,
unſerer halliſchen Univerſität, Profeſſor
Dr. Weigelt, gab geſtern abend einem
intereſſiert lauſchenden Publikum, das den
größten Hörſaal der Univerſität bis zum
letzten Platz füllte, einen Einblick in dieſen
beſonders aufſchlußreichen Teilabſchnitt der
deutſchen palävntologiſchen Praxis. Man
hörte von den vielerlei Vorarbeiten, die
nötig ſind, um einen ſo großen Fund, wie
er hier vorliegt, ſicherzuſtellen. Man ſah
lebendige Lichtbilder von den Bergungs
arbeiten, man erlebte den Transport der
660 Zentner ſchweren Fundſchicht in Säcken
Je s zum Geologiſchen Inſtitut in
Halle.

Wie die Erde dann hier eingeweicht, ge
ſchlämmt und geſiebt wird, von all dieſen
Vorgängen verſtand Prof. Dr. Weigelt ein

der Rektor

ſehr anſchauliches Bild zu entwerfen. In
der ihm eigenen, plaſtiſchen, ausdrucksvollen
und bei aller wiſſenſchaftlichen Gründlichkeit
durchaus volkstümlichen Art ging der Red
ner dann auf die einzelnen Funde ein, die
einen ſchönen und in dieſer Vollſtändigkeit
bisher bei uns nicht vorhandenen Ueberblick
über die bisher älteſte tertiäre Säugetier
Faunag Deutſchlands vermittelte. Daß
wahre, ihrer Verantwortung bewußte
Wiſſenſchaft alles andere als weltfremd iſt,
war die beglückende Erkenntnis, die dieſer
Abend den vielen Hörern erneut mit auf
den Weg gab Profeſſor Dr. Weigelts Schluß
worte waren denn auch ein aus dieſer
Ueberzeugung erwachſener Appell an die
jungen Wiſſenſchaftler, ſich nicht nur hinter
den Büchern zu vergraben, ſondern auch
ſelbſt unermüdlich zu graben. Man dürfe
ſchon ſtolz ſein auf die vielen Reichtümer,
die der mitteldeutſche Heimatboden berge.
Eine ſchöne und lohnende Arbeit erwachſe
hier für die zeitgenöſſiſche Forſchung.

Der Abend bildete die letzte Veranſtal-
tung der Deutſchen Akademie der Natur-
forſcher in dieſem Semeſter. Der Präſident
der Akademie, Geheimrat Prof. Dr. Ab der
halden, dankte dem Rektor der Martin-
Luther Univerſität Halle Wittenberg für
ſeinen Arbeitsbericht, der von einem un-
geheuren Wiſſen und einer unerhörten Liebe
zur Forſchung zeuge. Er hoffe, ſo ſagte er
weiter, daß die Deutſche Akademie der
Naturforſcher bald ſelbſt einmal in der Lage
ſein werde, ſolche Forſchungen mit nam-
haften Mitteln zu unterſtützen. t.

Aus Halles Lichtſpielhäuſern:
Ritterhanus- Lichtſpiele

„Zwiſchen Strom und Steppe“
Wenn ein Roman verfilmt wird, ſo

bleibt meiſtens vom Geiſt der Vorlage recht
wenig übrig. Michael Zorns Roman„Zwiſchen Strom und Steppe“ hat ein
beſſeres Schickſal erlebt. Der gleichnamige
Film, für den der bekannte Spielleiter
Geza von Bolvary verantwortlich zeichnet,
vermag jenen eigentümlichen und erregen
den Gegenſatz zwiſchen Menſchen und Land
ſchaft der ungariſchen Steppe und denen des
Fluſſes ſpürbar zu machen, der das Weſen
des Romans ausmacht. Da iſt der heimat-
loſe Landſtreicher Silo (Attila Hörbiger),
der bei der ſtillen, aber tiefen Maria (Heide
marie Hatheyer) ſchließlich doch den Frieden
findet, den wir ihm gönnen. Da ſind alle
jene büntken ungariſchen Figuren, die uns
aus dem Roman noch ſo vertraut ſind: die
wilde, als Hexe verſchriene Zigeunerin
(Margit Symo), ihr verbrecheriſcher Ge
liebter (Zoltan Greguß), der in ſeiner
freundlichen Ruhe ſo liebenswerte Hirt
Stefan (Waldemar Leitgelb) endlich das
junge Liebespaar Agnes und Anton. Wie
im Roman ſpielen Fluß und Steppe ihre
gebührende Rolle im Geſchehen, ungariſche

Volkslieder klingen auf kurz, wir be
gegnen hier einem ungewöhnlichen und
alles andere als durchſchnittlichen Film.
Wer manchmal gerne ein gutes, beſinnliches
Buch lieſt, der laſſe ſich auch dieſen Film
nicht entgehen.

Sehr reichhaltig iſt das Vorprogramm.
Ein heiterer Film hat ein Wochenendhäus-
chen und unerwünſchte Beſucher zum Ge
genſtand, liebevoll zeigt ein geſchmackvoller
Lulturfilm dann die Schönheiten der alten
Hanſeſtadt Lübeck. Jn der Wochenſchau
ſehen wir Bilder vom Tag der Deutſchen
Kunſt in München. ietmar Schmidt.

Ufa, Danziger Freiheit:
„Die kluge Schwiegermutter

Natürlich muß ein junger Mann Karriere
machen nur kann man das auf verſchiedene
Art und Weiſe verkehrt anfangen! Chri
ſt ian Gallong (hier Schmidtchen) iſt
nun mal von der Natur nicht dazu geſchaffen
worden, ſich durchzuſetzen, und er wäre ver
mütlich noch heute der unbekannte kleine,
wenn auch enorm tüchtige Laborant, wenn
nicht nein, von Jda Wütſt ſoll man in
dieſem Zuſammenhang nicht zuviel ſpre
chen, die muß man nämlich ſehen alſo

worden. Danach ſind die Zuwendungen ſtets
dann als Entgelt zu betrachten, wenn es ſich
bei ihnen um eine Gegenleiſtung für
geleiſtete Arbeit handelt.

Anders iſt es dagegen, wenn darüber
hinaus noch weiterefrei willige Zu
ſchüſſe zu KöF.-Reiſen gewährt werden.
Handelt es ſich dabei um eine einmalige Zu
wendung, ſo ergibt ſich ihr Geſchenkcharakter
ohne weiteres. Das Reichsverſicherungsamt
will aber auch für ſolche freiwilligen Zu
wenbungen den Geſchenkcharakter aner
kennen, die ein Betriebsführer bereits ge
wohnheitsmäßig zu KöF.-Reiſen gewährt.
Solche freiwilligen, wenn auch gewohnheits
mäßig gewährten Zuwendungen zu KögF.

Reiſen, die über die Lohnzahlungspflicht
während des Urlaubs hinausgehen, ſind alſo
mit Sozialbeiträgen nicht zu belaſten.

Das Reichsverſicherungsamt macht aber
noch eine weitere Konzeſſion. Werden näm
lich neben dem eigentlichen Urlaub den Ge
folgſchaftsmitgliedern Sonderurlaube für
KögF.-Reiſen erteilt, und wird auch während
dieſer Sonderurlaube Lohn oder Gehalt, ſei
es auch gewohnheitsmäßig, weitergezahlt, ſo
liegt ein Sonderfall vor, in dem der Ge
ſchenkcharakter dieſer Zuwendungen als über
wiegend anzuſehen iſt. Die Lohn- und Ge
haltszahlungen während dieſer Sonder-
urlaube ſind daher ebenfalls von den
Sozialbeiträgen befreit.

m

wenn nicht die Liebe ihn gepackt hätte, oder
vielmehr er die Liebe, in dem Augenblick,
als dieſe ihm durchgehen wollte. Allen
jungen Männern, die eines Tages ge
ſchrieben bekommen, die Erwählte müſſe ſich
aus Vernunftgründen mit einem anderen
verloben, zur Warnung ſei's geſagt: Mit
dem ſcharfen Blick allein wird man nicht
Generaldirektor! Denn dieſer ſcharfe Blick,
bei allem was recht iſt und was dem Film
auch zugeſtanden werden ſoll, das iſt The
ater. Jmmerhin brauchte man ihn, um alles
andere möglich zu machen, und ſo laſſen
wir ihn halt eben ſo gelaſſen über uns er
gehen wie Schmidtchens allerliebſter und für
Hypnoſe ebenfalls gänzlich unempfänglicher
Dackel Binchen! Georg Alexander,
in anderen Filmen ſchon mit mindeſtens
einer Freundin verſehen, wird uns hier
präſentiert mit einem halben Dutzend
ein Caſanvva, der ſich beinahe die Finger
verbrannt hätte und trotzdem nicht ſauer
reagieren darf auf einen regelrechten Haus
friedensbruch in ſeiner übereleganten Woh
nung. Ja, wenn Frau Konditoreibeſitzer
Wüſt mit drei Filialen irgendwo eingreift,
dann funkt's, und für die hier ſehr kindlich-
vertrauensvoll und um eine Schattierung
zu unſchuldig aufgemachte Charlotte
Dau dert wird doch ein Bräutegam dabei
abfallen?! Den grotesk-nervöſen Ernſt
Waldow wird ſie zwar nicht wollen und
den auf Schurke friſierten Walter Stein
beck auch nicht aber immerhin, wer ſie
kriegt, der kriegt in der Schwiegermutter
eine anſehnliche Mitgift! Hans Deppes
Spielleitung ſorgt für viel Leben. Roſita
Serrano, die einſchmeichelnd ſingt, hat
eine ſtark amerikaniſche Note bekommen.

Im Beiprogramm ſehen wir außer einer
reichhaltigen Wochenſchau einen ſchön photo
graphierten Film aus Hamburgs Hafen.
Lebendig, ſachlich und überzeugend wird die
Bedeutung Hamburgs als „Tor zur Welt“
in Bild und Ton geſchildert.

Ingeborg KRitter.

Reiſe ohne Bargeld!

Ferienfreuden und Reiſeglück können
empfindlich geſtört werden, wenn man Geld
verliert, ver wenn man etwa feſtſtellen
muß, daß es einem im Gedränge des Ein
ſteigens geſtohlen wurde. Solche Gefahren
drohen jedem Reiſenden, der ſein Reiſegeld
in Scheinen und Münzen bei ſich führt. Sie
können aber keinen treffen, der rechtzeitig
die Mahnung der Sparkaſſen „Reiſe ohne
Bargeld!“ beherzigt. Einen „Rob“ Reiſe
vhne Bargeld) ſtellen alle öffentlichen Spar
kaſſen Girozentralen und Landesbanken
über jede gewünſchte Summe aus bis zu
5000 RM. wenn man ſie hat! Bei allen
Kurverwaltungen in den Erholungsorten
kann man, wenn man den Rob verlangt,
Geld abheben, immer in den Beträgen, die
man gerade nötig hat. Ehepaare oder
Freunde die gemeinſam reiſen, können ſich
einen Rob ausſtellen kaſſen, bei dem jeder
von ihnen zur Abhebung berechtigt iſt.

S ONNTAG
ist wiecler groher

HLEMANZEIGEN TAG
Stellenanzeigen
Mieten zeigen
Heirafsanzeigen
Kleine Verkäufe
Grundsfückanzeigen

s W.
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Große Opern im Kundfunk
unerwünſcht?

Nach der Vereinfachung der inneren
Organiſation des Reichsſenders Frankfurt
werden nunmehr alle Kräfte für den weite
ren Ausbau und die Ausgeſtaltung des
Programms eingeſetzt werden. Dabei wird
auch eine Reform der Opernüber-
tragungen im Rundfunk durchgeführt
werden, da ſich die große Opernübertragung
nicht bewährt hat. Im kommenden Winter
werden bedeutende Opernaufführungen in
den Theatern des Sendebezirks Frankfurt,
Wiesbaden, Mainz und Kaſſel auf Platten
aufgenommen und dann auf ein für den
Hörer erträgliches Maß gekürzt werden.
Jn dieſen rundfunkfähigen Kurzfaſſungen
der Opern, die eine Stunde nicht überſchrei
ten ſollen, werden alle muſikaliſch ſchönen
und wichtigen Teile der Oper enthalten ſein.
Ein vorher gegebener und eventuell auch
noch vervindender Text wird das Verſtänd-
nis der Opernhandlung ergänzen und auch
ſonſt dem Hörer Weſentliches über das Werk
vermitteln.

Ferner ſoll in Zuſammenarbeit mit dem
Reichsſender Köln das gute Singſpiel
deutſcher Meiſter, u. g. von Schubert. Mo
zart, Lortzing, Gluck, Marſchner und Weber,

gepflegt werden.
Polksbühnenſpieler kagen in Magdeburg

Der Reichsbund für Volksbühnenſpiele
e. V., der am 5. und 6. Auguſt d. J. in Mag
deburg ſeinen 43. Bundestag abhält, wird
beſonders durch die Uraufführung eines
Volksbühnenſpiels über einen Stoff aus
Magdeburgs Geſchichte „Magdeburgiſch
Recht“ von W. Armin die Aufmerkſam

keit weiter Kreiſe auf ſeine Tagung ziehen.
Die Leitung liegt in den Händen des Ober
ſpielleiters Joh. Heymann-Mathwich, Er iſt
der einzige Berufsſchauſpieler, der in dieſer
Aufführung wirkt, ſämtliche Darſteller ſind
Laien, die Mitglieder der Magdeburger
Volksbühnenſptiel-Gemeinſchaften ſind.

Eine Berliner Volksbühnenſpiel-Gruppe
wird außerdem das Berliner Volksſtück
„Der goldene Kranz“ von Jochen Huth zur
Darſtellung bringen. Die Leitung hat hier
ein Volksbühnenſpieler, Bernhard Zaremba,
2400 Magdeburger Arbeitsinvaliden der
Deutſchen Arbeitsfront werden als Gäſte an
den Aufführungen teilnehmen.

Der Kampf wird ſpannender
Die Schachmeiſterſchaft von Deutſchland
Der Kampf um die Schachmeiſterſchaſt

von Deutſchland hat an Intereſſe ſehr zu
genommen. Brinckmann gelang es nach
zähem Kampf, dem mit beträchtlichem Vor
ſprung an der Spitze liegenden Titelver-
teidiger Eliskaſes die erſte Niederlage
beizubringen. Der Tiroler verteidigte ſich
außerordentlich raffiniert und Brinckmann
mußte die größte Vorſicht walten laſſen, um
ſchließlich nach neuneinhalb Stunden und
109 Zügen die Oberhand zu behalten. Engels
gewann ſeine Partie gegen Heinicke, der ſich
lange verteidigen konnte. Eiſinger und Kie
ninger trennten ſich in der Hängepartie aus
der elften Runde unentſchieden.

In der zwölften Runde büßte Eliskaſes
gegenüber Ernſt wiederum einen halben
Punkt ein. Gleichfalls unentſchieden ende
ten die Begegnungen Michel Engels, Dr.
Lange Eiſinger, Lokvenco Richter und
Müller Keller. Gilg behielt über Kohler
die Oberhand, die Partien Brinckmann
Heinicke und Kieninger Rellſtab mußten

abgebrochen werden. Heinicke bzw. Kieninger
ſind im Vorteil.

Die Spitze hat nun Eliskaſes mit
9 Punkten vor Lokveneo mit 8, Gilg
(Troppau) mit 7/2, Brinckmann mit 6!/2 und
eine Hängepartie, Engels und Rellſtab mit
je 6 Kohler (München) und Michel je 6,
Kieninger 5 und eine Hängepartie, Keller
und Dr. Lange je 5i/2, Müller und Richter
je 5, Heinicke 4 und eine Hängepartie,
Eiſinger A/2, Ernſt 3 Punkte.

Zoppoker Feſtſpiele begannen

Mit dem Vorſpiel „Das Rheingold“ zu
der Trilogie „Der Ring des Nibelungen“
begannen wieder die Feſtſpiele auf der Zop
poter Waldoper. Wieder ſetzte jene Wallfahrt
in den Zoppoter Wald ein, die nun ſeit
30 Jahren immer wieder Zehntauſende hier
zuſammenführt. Dieſe feſtlichen Spiele im
Zoppoter Wald, dieſe unabſehbar heran
wogende Menge begeiſterter und beglückter
Zuſchauer mag Beweis dafür ſein, wie ge
feſtigt und voll ſicherer Ruhe die Bevölke
rung des Danziger Landes dieſe Zeit durch
lebt, während jenſeits der Grenze eine ſich
tändig ſteigernde Pſychoſe lähmend über dem
Lande liegt.

Dr. Goebbels in Salzburg

Reichsminiſter Dr. Goebbels traf am
Freitagmittag in der Feſtſpielſtadt Salz
burg ein. Er ſtieg im Hotel „Oeſterreichiſcher
Hof“ ab und wurde dort von Gauleiter Dr.
Rainer begrüßt, mit dem er eine Rückſprache
über die bevorſtehenden Feſtſpiele hatte.

Anſchließend beſichtigte Dr. Goebbels mit
dem Gauleiter den Umbau des Stadt

theaters und des Feſtſpielhaufes, wo der
Geſtalter des Umbaues, Prof. von Ahrent,
ſelbſt führte. Reichsminiſter Dr. Goebbels
überzeugte ſich von dem Fortſchritt der Ar
beit in beiden Häuſern, die nun nahezu voll
endet iſt. Der Miniſter wurde überall von
der Bevölkerung herzlich begrüßt. Er
äußerte ſich ſehr zufrieden über den Stand
der geleiſteten Arbeiten im Feſtſpielhaus
und Stadttheater.

ockochul. Nee
Berlin. Dr. med. habil. Wolfgang Z ün

de l wurde unter Zuweiſung an die Medigi
niſche Fakultät der Univerſität Berlin zum
Dozenten für das Fach der Dermatologie
ernannt.

Düſſeldorf. Der Ordinarius für Hygiene
und Bakteriologie an der Med. Akademie in
Düſſeldorf, Direktor des Hygieniſchen Jn
ſtituts, Dr. Paul Manteufel, wurde auf
ſeinen Antrag von den amtlichen Verpflich
tungen entbunden, nachdem er ſein
60. Lebensjahr vollendet hat.

Hannover. Der Ordinarius für Baukunſt
in der Fakultät für Bauweſen der Tech-
niſchen Hochſchule Hannover, Prof. Paul
Kanold, wurde wegen Erreichens der
Altersgrenze entpflichtet.

Leipzig. Der Ordinarius in der Juriſti
ſchen Fakultät der Univerſität Leipzig, Hr.
Hans Oppikofer, wurde auf ſeinen An
trag entlaſſen.

Marburg. Der Ordingrius in der Medi
ziniſchen Fakultät der Univerſität Marburg,
Geh. Medizinalrat Dr. Erwin Kehrer,Direktor der Univerſitäts-Frauenklinik und
Hebammenlehranſtalt, wurde wegen Er
reichens der Altersgrenze von den amtlichen
Verpflichtungen entbunden.
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Vor wenigen Wochen hat der Reichs
jngendführer in einem Tagesbefehl an dieLeemte deutſche Jugend zum Ernteeinſatz

aufgerufen. „Wir wollen unſerem Führer
Freude machen das war die Loſung, die er
dieſem großen Einſatz zur Sicherung der Er
nährung voranſtellte. Die Jugend iſt ſich
deſſen bewußt, daß die Einbringung der
Ernte eine der wichtigſten Aufgaben im
Leben unſeres Volkes iſt; ſie weiß, daß der
Führer von ſeiner Jugend erwartet, daß
ſie ſich ganz einſetzt, um die Ernte zu bergen.

Ioncdlhilfecliienst und Wochenendleinsatz
In der Zwiſchenzeit ſind von der Jugend

führung zahlreiche Maßnahmen getroffen
worden. Der Ernteeinſatz erfolgt einzeln
wie in Gruppen. In engſter Zuſammen
arbeit mit den Kreisbauernführern werden
Jungen und Mädel auf Dörfer und Kreiſe
verteilt. Darüber hinaus wurden mehrere
Ernteeinſatzlager der Hitler Jugend
eingerichtet. So ſind im ganzen Reich über
800 000. Jugendliche für die Erntehilfe 1980
der HJ. mobiliſtert. Die Jungen und Mädel
verteilen ſich auf die Ernteeinſatzlager und,
was beſonders zu bemerken iſt, die Fahrten
gruppen ſtellen bei längerem Aufenthalt in
einem Dorf Landhilfedtenſt, während die
Jugend der Großſtadt hauptſächlich zum
Wochenendeinſatz herangezogen wird.

Fahrt und Lager, die zu den wichtigſten
Erziehungseinrichtungen der HJ. gehören,
haben damit eine neue, praktiſche Be
deutung erhalten. Hier wird der Jugend
nicht nur das Erlebnis der Heimat und der
Kameradſchaft geſchenkt, ſondern ſie ver
bindet damit zugleich einen wertvollen
Dienſt für das Volk. Vor allem dem Bauern
an der Grenze, der zugleich der treue
Hüter des Volkstums iſt, gilt die Hilfe der
Jugend. Darüber hinaus iſt die Erntehilfe
der HJ. nicht mehr nur eine vorübergehende
Aktion, ſondern ſie iſt ein Teil jener Er
ziehungsarbeit, für die der Reichsjugend
führer zu Beginn dieſes Jahres die Parole
„Heim aufs Land!“ verkündet hat. Mancher
Junge und zahlreiche Mädel haben über den
Ernteeinſatz der H. den Weg zum Land
dienſt und zum bäuerlichen Beruf
gefunden.

In der Zeit der Erntehilfe fallen die
Jugendlichen unter den Verſicherung s
dienſt der H. Zur Verhinderung einer
falſchen Behandlung und übermäßigen Be
anſpruchung nicht eingearbeiteter Jugend
licher erfolgt der Einſatz der HJ. zur land
wirtſchaftlichen Arbeitshilfe nach den Richt
linien, die von den Landesbauernſchaften in
Verbindung mit dem Reichstreuhänder der
Arbeit, Landesarbeitsamt und der Gebiets-
führung der HJ. feſtgelegt werden.

Rijcksicht auf die leistungs fähigkeit

Beim Einſatz der Jungen und Mädel iſt
auf die Leiſtungsfähigkeit Rückſicht
genommen worden. So iſt die HJ. (15- bis
18jährige) bei der Grünfutterernte, Heu,
Getreide, Gemüſe Flachs und Hackfrucht
ernte einzuſetzen. Der Leiſtungsfähigkeit der

Konserven be u ääe
Mädel entſprechend wird der BDM. be
ſonders bei der Pilzſammlung, Beerenernte,
in der Küche, im Haushalt, bei der Kinder
betreuung und außerdem bei der Verſorgung
des Kleinviehs gebraucht. Die Pimpfe (10-
bis 14jährige) haben bei der Getreideernte
leichtere Arbeiten zu verrichten, z. B. Zu
reichen und Aehrenleſen, und werden zuſätz
lich bei der Fallobſternte, Beerenernte, beim
Sammeln von Bucheckern, Eicheln, Kaſtanien
behilflich ſein. Die Jungmädel dagegen
leiſten leichtere Arbeiten, indem ſie Pilze
ſammeln, bei der Getreideernte Aehren keſen
und bei der Ernte von Fallobſt und Beeren
behilflich ſind. Auch die Jungmädel werden
Bucheckern, Eicheln und Kaſtanien ſammeln.

Jm Gau Halle- Merſeburg ſtehen
40 900 Jungen und Mädel zur Erntehilfe
auf Abruf bereit. Eine große Zahl iſt ſchon
eingeſetzt. Allein 36 000 Jungen, die in die

Er hob fremde Konken ab
Naumburg. Vor der Großen Straf

kammer Naumburg hatte ſich der früher in
Kölleda und zuketzt in Naumburg
wohnhafte 30 Jahre alte Karl B. wegen
erſchwerter Amtsunterſchlagung, Untreue,Urkundenfälſchung, Urkundenunterdrückung
und Diebſtahls zu verantworten. Der
bisher unbeſcholtene Angeklagte war 1927
bis 1935 Angeſtellter der Kreisſparkaſſe in
Kölleda; er wurde auch ab und zu aus
hilfsweiſe in der Zweigſtelle Bad Bibra
beſchäftigt. Hier hat B. 1939 35 mehrfach
Abhebungen von Konten vorgenommen,
De die er nicht verfügungsberechtigt war
rei wurden die Quittungen mit dem

Konen der Kontoinhaber unterzeichnet,
a gefälſcht oder auch vernichtet. Erſt
c der Angeklagte ſpäter Stellung bei
net Naumbürger Sparkaſſe erhalten hatte,
ren ſeine Verfehlungen ans Tageslicht.
in hatte ſich 1933 verheiratet und will ſich

einer Notlage befunden haben.
drez ghrend der Staatsanwalt ein Jahr,
ſieaf vnate Gefängnis und 100 RM. Geld
gehn Bonttesg erkannte das Gericht auf
Geloſtrafe ne Befängnis und 80 RM.

Mitteldeutſches Land

40000 Mittelland-Jungen und Mädel bei der Ernke
Ernkeeinſahß der HJ. vielfach Weg zum Landdienſt und Bauernberuf

ſen Wochen auf Fahrt gingen, ſind für den
Bauern in vielen Gauen des Reiches eine
gute Hilfe. Wie aus Thüringen, Sachſen,
Brandenburg, aus dem Sauerland und aus
Mecklenburg von zahlreichen Orts- und
Kreisbauernführern mitgeteilt worden iſt,
ſind bereits eine große Anzahl von Fahrten
gruppen mit Erfolg eingeſetzt worden.

Jungmannen als Ernkehelfer
Naumburg. Wie in den vergangenen drei

Jahren, ſo iſt auch in dieſem Jahre ein
großer Teil der Jungmannen der National-
politiſchen Erziehungsanſtalt Naumburg als

Erntehelfer eingeſetzt worden. Nach
der Rückkehr aus dem Treffen ſämtlicher
NPEA. Großdeutſchlands in Kärnten
wurden die Vorbereitungen getroffen für
einen vierwöchigen Arbeitsaufenthalt in den
Dörfern der Umgebung. Zwölf Erzieher
und 150 Jungmannen der Klaſſen 4 und 5
erreichten am 14. Juli ihre neuen Arbeits
ſtätten. Jn Gruppen zu vier bis neun
Erntehelfern wurden ſie auf Dörfer der
weiteren Umgebung verteilt. Nach Möglich
keit ſind die Jungmannen wieder bei den
Bauern zeingeſetzt worden, bei denen ſie
ſchon im Vorjahr gearbeitet haben. Am
17. Juli ſind 60 Jungmannen der Klaſſe 6
für dieſelbe Zeit nach der Altmark gefahren.

70 Mittellandmädel packen zu
So haben wir das Land, als wir in der

vorigen Woche mit unſeren Mädeln nach
Pommern zur Erntehilfe fuhren, erlebt:
Glühend heiß ſengt die Sonne hernieder auf
die Felder und Wieſen und auf die leuch
tend blauen Seen dazwiſchen. Heiß iſt es,
und doch weht hier oben meiſt ein kleiner
wohltätiger Wind, der von der See herüber
weht und ein wenig Meeresfriſche mitbringt.

Golden leuchtet das Land im Schein der
hohen Mittagſonne und im Glanze der
reifen ſchweren Aehren. Und unſere Mädel,
die aus dem Mittelland nach Pommern ge
fahren ſind, um dort ihre Ferien oder ihren
Urlaub als Erntehelferin beim Bauern zu
verbringen, waren glücklich, die Schönheit
dieſer Landſchaft erleben zu dürfen. Jmmer
wieder gab es an den erſten Tagen Neues
zu ſchauen, die weiten Felder und Wieſen,
die großen Weiden mit den mächtigen
Baumſtümpfen. Und als ſie ſich am erſten
Tage von uns verabſchiedeten, da winkten
wir noch lange dem Wagen des Bauern
nach, der ſie in ihre neue Heimat brachte.

Und heute ſtehen ſie ſchon draußen auf
den Feldern, ſtellen die Puppen auf und ſind
ſtolz, das Getreide mit einfahren zu dürfen.
Wir haben ſie faſt alle beſucht, durch ſchmale,
ſandige Feldwege ſind wir gefahren, die zum
Teil mitten durch die Felder führten, von
einem Bauernhof zum anderen und von
einem Dorf zum anderen. Lange haben wir
hier und da mit der Bäuerin geſprochen
und die Antwort war faſt immer die gleiche:
„Wir ſind ſehr zufrieden mit dem Mädel,
ſie iſt ſehr willig und fleißig, die Linda.
Gerade kommt ſie mit dem bunten Kopftuch
über den Hof, und an ihrem frohen Lachen
merken wir ſchon, wie gut ſie ſich eingelebt

hat, und während ſie von all ihren Arbeiten
und Erleben hier oben erzählt, arbeitet ſie
immer weiter; denn es gibt noch viel zu
ſchaffen bis zum Mittag. „Ja“, meint die
Bäuerin, „die Mädel wollen Mittelland
Ehre machen, das haben ſie uns gleich ge
ſagt, und wenn die anderen Mädel, die mit
dem nächſten Transport kommen, auch ſo
zupacken, dann iſt uns ſchon geholfen.“ Jetzt
haben wir ja noch einen Studenten zur
Erntehilfe, aber im Haus kann ich ja mit
einem Mädel mehr anfangen!. Da muß die
Linda auch einmal alleine köchen und die
Hausarbeiten erledigen.“

„Schade“, ſagt uns die Hilde wir haben
ſie als letzte aller Mädel beſucht „daß
wir nun bald wieder ins Mittelkand zurück
müſſen, am liebſten bleibe ich noch ein paar
Wochen hier oben.“

Im ganzen ſind 70 Mädel des Obergaues
Mittelland in Pommern zur Erntehilfe ein
geſetzt. Und wir haben auf unſerer Fahrt
die Gewißheit gehabt, daß die Mädel das
Gefühl haben, auf dem rechten Platz zu

ſtehen. A. R.200 Mädel fuhren nach Rewahl

Geſtern früh gegen 8 Uhr herrſchte auf
dem Hauptbahnhof in Halle geſchäftiges
Leben. 200 Mädel aus allen Untergauen
unſeres Obergaues verließen Halle, um in
das Sportzeltlager Rewahl (Pommern)
des Obergaues Mittelland zu fahren. Zu
rufe und Winken wollten kein Ende nehmen,
als ſich der Zug in Bewegung ſetzte. Ins
geſamt werden ſo in dieſem Sommer 700
Mädel und Jungmädel im Sportzeltlager
Rewahl erfaßt werden.

Gasexploſion zerſtörk Wohnhaus
Fahrläſſigkeit oder Selbſtmordverſuch als Urſache

vie. Leipzig. In der Nacht zum Freitag forderte eine ſchwere Gasexploſion in
einem zweiſtöckigen Wohnhaus in Leisnig
ein Todesopfer und eine Schwervperletzte.
Durch die Gewalt der Exploſion wurden die
Umfaſſungsmanern des Hauſes zerſtört.
Wände und Decken wieſen große Riſſe auf.
Das Dach iſt zu einem großen Teil abge
hoben worden. Sämtliche Fenſter und Türen
ſind zertrümmert. Das Treppenhaus bildet
mit dem Giebel einen einzigen Trümmer
haufen. Auch das Nachbargebände hat ſtarke
Beſchädigungen davongetragen.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt
das Unglück entweder auf große ahrläſſig
keit oder den Selbſtmordver u ch eines
Monteurs zurückzuführen, der im Keller
vom Hauptrohr der Gasleitung die Ver
ſchraubung mit der Zange gelöſt hatte.
Seine Mutter hatte zur gleichen Zeit in der
Küche Feuer gemacht. Die in den Schorn
ſtein ſchlagende Flamme brachte das Gas
zur Exploſion. Während die Frau erheblich
verletzt wurde, ſtarb der Sohn wenige
Minuten nach der Einlteferung in das
Krankenhaus.

Der Fußweg zum Brocken

Bad Harzburg. Bei den Brockenwande-
rern iſt vielfach die Meinung aufgekommen,
man könne nach dem Bau der Eckertalſperre
zu Fuß von Bad Harzburg aus über
Molkenhaus und Scharfenſtein den Brocken
nicht mehr erreichen, weil der Weg über die
Dreiherrenbrücke durch den Talſperrenbau
aufgehoben iſt. Es iſt indeſſen ein Um
gehungsweg geſchaffen worden, der
über das Molkenhaus und die Maxklippen
durch das Arbeitslager Anſchluß an den
Kolförweg erreicht. Ferner iſt oberhalb der
alten Eckerbrücke eine neue Eckerbrücke er
richtet worden und damit der Zugang zum
Scharfenſtein hergeſtellt. Ab Molkenhaus iſt
der Weg zum Scharfenſtein überall ſo be
ſchildert, daß ihn der Brockenwanderer nicht
verfehlen kann.

Es war ihm noch „zu keier“
Weißenfels. Als am 10. Juni ein Voll

ziehungsbeamter des hieſigen Polizeipräſi
diums zu dem 59jährigen Otto Patſchke
kam, um eine Polizeiſtrafe von 3,50 RM.
einzukaſſieren, rief P. ſeiner Frau zu:
„Schmeiß den Kerl doch raus!“ Da er dem
Beamten heftigen Widerſtand entgegenſetzte,
hatte ſich P. ſetzt vor dem Schöffengericht
Weißenfels wegen Widerſtandes und Be
leidigung zu verantworten. Er gab wohl zu,
die ihm zur Laſt gelegten Worte gebraucht
zu haben, habe das aber nicht ſo gemeint.
Das Gericht erkannte nur auf eine Geld
ſtrafe von 15 RM., hilfsweiſe 3 Tage Ge
fängnis. Trotzdem meinte P. nach der
Urteilsverkündung: „Das hamſe awer recht
teier gemacht!“

Zeitz. (Eine alte Unſitte.) Die bei
ihrem Großvater. in Rehmsdorf in den

erien zu Beſuch weilende Hannti St. erlitt
adurch recht erhebliche Verbrennungen an

den Händen und beſonders im Geſi t, daß
ſie verſuchte, einen bren nenden Spiri-
tuskocher nachzufülken, wodurch die
Flamme zurückſchlug und den überlaufenden
Spiritus entzündete. Da das Mädchen allein
in der Wohnung war, kann noch von Glück
geſprochen werden, daß raſch Hilfe kam.

Gewitterſchwül
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, vom 21. Juli, 21 Uhr:
Bei unausgeprägter Druckverteilung

kommt es über Deutſchland zu Miſchung
verſchiedenartiger Luftmaſſen. Während am
Boden und in den mittleren Höhen Warm
luft aus Südoſten herangeführt wird, ſtrömt
in größeren Höhen kühlere Luft nachDeutſchland. Dieſes Durcheinander ver
ſchiedener Luftmaſſen läßt eine Beruhigung
des Wetters noch nicht zu. Es wird auch
weiter zu Gewittern mit teilweiſen Regen
fällen kommen.

Ausſichten bis Sonntagabend:
Bei Winden infolge Gewitterneigung

wechſelnder Richtung meiſt ſtärker bewölkt,
ſtrichweiſe Gewitter, warm und ſchwül. Am
Sonntag keine weſentliche Aenderung.

Waſſerſtands- Meldungen
vom 21. Juli 1939
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Aue c r erAn der KorbLührNormaluhr
in der unteren Leipziger Straße Ecke
Kleine Märkerſtraße, befindet ſich das
Kinderwagenſpezialgeſchäft Kor be Lü h r.
T Wie oft lieſt man den Vers: „Den
Kinderwagen kauf ich mir
beim Kinderwagen-Fachmann
Lühr.“ Es iſt richtig, daß jede junge
Mutter den Wunſch hat, ſich gerade hier
ihren Kinderwagen zu kaufen. Eine Aus
wahl von etwa 300 Kinderwagen und
etwa 300 Kinderſportwagen iſt immerhin
für jeden Intereſſenten eine Sehens
würdigkeit, und da Korb-Lühr eine
freundliche, fachlich gut durchgebildete Be
dienung hat, wird man dort jederzeit gut
beraten. Und preiswert iſt Ko rbeLühr
auch, das weiß ja jeder, der einmal dort
Kunde geweſen iſt.

Neues für die Hausfrau
Nun: Reinhold Grünberg, Leipziger Straße 86, iſt ſeit 1860 bemüht, in
Wäſche ſtets das Beſte zu bieten Wir
halten zu jeder Zeit das Neueſte in Haus
Zier und Kinderſchürzen am Lager. Ein
Beſuch lohnt ſich. Ein Kauf bei Reinhold
Grünberg wird auch Sie erfreuen, Bitte
beſuchen Sie mich einmal.

Das Wohnzimmer hat die Aufgabe, be
hagliche Geſelligkeit im kleinen Kreiſe zu
fördern. Ob Neubau oder Altwohnung,
durch ihre geſchmackvolle Form fügen ſich
unſere Wohnzimmer unaufdringlich in
jeden Raum ein. Laſſen Sie ſich bitte
durch einen Beſuch unſeres Hauptgeſchäftes
von der Leiſtung unſeres Betriebes über
zeugen. Gebr. Jun gblut, das Ein
richtungshaus aller Kreiſe, Albrechtſtr. 87,
Bernburger Str. 25.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
wetteifern, Jhnen immer wieder Neues
und Schönes für Jhren Haushalt anzu
bieten. Wir führen ein reichhaltiges Lager
in Einkochapparaten, Einkochgläſern, Brot
ſchneidemaſchinen, Waſch und Spülwannen,
Badewannen, Wringmaſchinen, Eimer, Gieß
kannen uſw., Gartengeräte ſowie ſämtliche
Baubeſchläge. Wer Gerig Kirchner
erſt gefunden, wird gewiß zum Dauer
kunden. Am Hallmarkt. Ruf 282 314.

Wie geſtalte ich mein Heim gemütlich?
Eine gute Tapete, das Neueſte für 1939,
einen praktiſchen Fußbodenbelag von Lino
leum oder Balatum in großer Auswahl
kaufen Sie am vorteilhafteſten in dem
ſeit 80 Jahren beſtehenden Fachgeſchäft
Karl Rapſilber, Gr. Steinſtraße 8
(Ruf 224 95).

Runzeln und Falten im Geſicht
weil Sie Jhre Augen zukneifen müſſen,
wenn Sie in der Sonne ſind. Sie haben
es gar nicht notwendig, Jhr Geſicht zu ver
unſtalten und ſich dabei um Genuß behag
lichen und angenehmen Sehens, auch in
der Sonne, zu bringen tragen Sie eine
Blenöſchutzbrille! Es gibt neuer-
dings ſehr gutausſehende Schutzbrillen, die
Ihre Augen gegen ſchädigende Blendung
ſchützen. Auch Umbral und Neophan
am Lager. Diplom-Optiker Donecker,
Halle, Hackebornſtraße 1 (am Hallmarkt).

Enfzückend
sehen Sie aus
in dem reizenden Mantel und
dem schmucken Kleid von

Grofje Ulrichstrafje 2——3

Wirklich, Sie müßten sich einmal
selbst davon überzeugen, Wes Sie

dort für eine grohe Auswahl in
Kleidern, Mänteln und Kosfümen
vorfinden!

Bifte, versuchen Sie es einmol,

Sie werden sehr gut bedjent!
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Wehrerziehung die Aufgobe der SA.
Die Männer im Braoonhemcd im Wettstreit in der Reichshauptstadt

An dem Tage, da der Führer die
Sturmabteilungen der SA. ſchuf, erſtand in
ihnen die Aufgabe, die Wehrerziehung im
deutſchen Volke durchzuführen. Aus dieſer
Aufgabe heraus entwickelte ſich in der SA.
ein neuer Menſchentyp der politiſche Sol
dat. Für ihn wurden politiſcher Glaube und
ſoldatiſches Kämpfertum zu einer unzer
trennbaren Einheit.

Zum dritten Male erleben wir nun in
dieſen Tagen die Reichswettkämpfe der SA.,
in dem Jahre, in dem der Führer ſeinen
Sturmabteilungen die geſamte vor und
nachmilitäriſche Ausbildung übertragen hat.

Ueber 10 000 SA. Männer und ihre Füh
rer aus dem Reich werden nun in den
ſchweren Kämpfen zeigen, mit welcher ſtolzen
Hingabe ſie dem Befehl des Führers folgen.
Sie ſind die Beſten aus dem gewaltigen
U/e2Millionenblock und werden in reſtloſem
Einſatz um die Siege kämpfen, die ihnen die
Teilnahme an den NS.-Kampfſpielen in
Nürnberg ermöglichen.

Wie ſich unſere Kämpfer behaupteten

Der geſtrige Tag der ſportlichen Aus
ſcheidungskämpfe galt den Auseinander
ſetzungen in den Mannſchafts- und Einzel
kämpfen auf der Aſchenbahn, auf dem
grünen Raſen, im Boxſaal und im
Schwimmſtadion. Auf allen Gebieten waren
die Beſten der SA. am Start, ſo daß die
große Zahl der Teilnehmer hartnäckig kämp
fen mußte, um ſich erfolgreich zu behaupten.

Soweit die Ergebniſſe bis jetzt einen
Ueberblick zulaſſen, liegt in einzelnen Diſzi
plinen unſere Gruppe Mitte noch gut im
Rennen, während ſie in anderen ſich nicht
ſo erfolgreich behauptete, wie man erwartet
hatte.

In den großen Wehrkämpfen, dem Wehr
mannſchaftskampf, der Radfahrſtreife und
dem Mannſchafts-Fünfkampf, hat unſere
Gruppe geſtern folgende Ergebniſſe erzielt:
Jm Wehrmannſchaftskampf liegt nach der
bisher ausgetragenen erſten Uebung, dem
KK-Schießen, die Mannſchaft von J/19 von
25 Gruppen an 14. Stelle, während die
Radfahrſtreife von J4 die 9. Stelle be
hauptet. Die Mannſchaft der Standarte 36
liegt zur Zeit im MannſchaftsFünfkampf
an 3. Stelle vor Gruppe Berlin-Branden
burg und Südweſt. Jm FührerFünfkampf
behauptet zur Zeit nach den erſten drei
Uebungen, dem Handgranatenweitwurf,
Weitſprung und 100MeterSchwimmen, der
Führer der Standarte 36, Oberführer
Bickert, in Klaſſe B den 3. Platz. Ebenſo
hat die geſamte Mannſchaft der Standarte 36
Ausſicht auf einen recht achtbaren Platz.

Weniger erfolgreich ſchnitten wir im
3000-MeterMannſchaftslauf der Klaſſe A
und B ab, hier reichte es nicht zur Quali
fikation für den Endlauf. Auch in den ande
ren leichtathletiſchen Diſziplinen waren wir
weder im Einzelkampf noch im Mannſchafts
kampf erfolgreich. Jm 3000-Meter Mann
ſchgftsHindernislauf der Klaſſe A belegte
unſere Mannſchaft von 25 Gruppen den
22. Platz und in Klaſſe B den 10. Platz.

In der großen 20 RundenHindernis
ſtaffel gelang es unſerer Gruppenmann
ſchaft, in welcher ſich zehn Männer aus der
Standarte 36 und J befinden, im vierten
Vorlauf den 8. Platz zu erkämpfen mit einer
Zeit von 9,39 Minuten. Dieſe Zeit war die
fünftbeſte, und ſomit qualifizierte ſich die
Mannſchaft für den Endlauf, ſo daß die
ſechs Zeitbeſten am Sonntagnachmittag am
Endkampf teilnehmen. Jm 10000-Meter-
Lauf Entſcheidung belegte die Brigade 37
durch Syring und Schönrock den 1. und
3. Platz mit einer Zeit von 31:22,6 für
Syring und 32:03,9 für Schönrock.
Die Krone der Wehrwettkämpfe

Die Krone der Wehrwettkämpfe in Uni
form iſt ohne Zweifel der Wehrmannſchafts
kampf. Hier ſtellt jede Gruppe ihren beſten
Sturm, denn der Führer und die 36 Mann
einer jeden Mannſchaft müſſen zum erſten
Male in dieſem Jahre einem Sturm ent
nommen ſein. Gerade dieſer Wettbewerb,
der durch einen vom Führer geſtifteten
Wanderpreis beſonders ausgezeichnet wurde,
gibt ſo recht einen Einblick in die ſtille, aber
gewaltige Arbeit eines kampfſtarken SA.

ſee die Schießfertigkeit

Sturmes. Jm Vorjahre gewann die Gruppe
Sachſen vor Franken und Oſtland. Schon
am erſten Tage, an dem lediglich in Wann-

von Führer und
Mann wobei der Führer mit der Piſtole
ſchoß überprüft werden ſollte, ſetzten ſich
die beiden Favoriten an die Spitze.

Franken erreichte im Kleinkaliberſchießen
zwar insgeſammt 14. Ringe weniger als die
Sachſen, kam aber deshalb auf den 1. Platz,
weil ſein. Sturmführer der erfolgreichſte
Piſtolenſchütze war. So liegt vor, Beginn
des 20-Kilometer-Gepäckmarſches und der
Ueberwindung der 250 Meter langen Wehr-
kampfbahn Franken mit 91,1 Punkten knapp
vor Sachſen mit 89,6 Punkten.
Auftakt zur Radfahrſtreife

Zu den bedeutendſten wehrſportlichen
Wettbewerben im Gelände gehört die Rad
fahrſtreife. Eigentlich handelt es ſich hier
nur um eine 25 km lange Geländefahrt, mit
verſchiedenen Hindernis- und Orientierungs-

aufgaben. Dieſer Hauptprüfung, die am
Sonnabend im Grunewald ſteigt, ging für
die aus einem Führer und acht Mann, die
alle aus einem Sturm ſein mußten, zu
ſammengeſetzten Streifen ein Kleinkaliber-
ſchießen in Wannſee voraus Hierbei hatte
jeder Teilnehmer fünf Schuß liegend auf
eine 12er-Bruſtringſcheibe aus 50 m Entfer-
nung abzugeben. Die beſte Durchſchnitts
ringzahl erreichte die Mannſchaft der SA.
Gruppe Südweſt mit insgeſammt 425 Ringen
Haſter Reichsſieger im Kunſtſpringen

Eine Unzahl von Vorkämpfen wurde am
Freitag im Schwimmſtadion durchgeführt.
Die einzige Entſcheidung gab es im Kunſt
ſpringen, das mit Siegen von Scharführer
Haſter, (Berlin-Brandenhurg) 157,16 Klaſſe
A, Rottenführer Kuhl (Mitte) 56,94 Klaſſe B
und Oberſturmführer Luber (Berlin-Bran-
denburg) 65,11 Klaſſe C endete. Hinter
Haſter belegten Jaiſer (Südweſt) 129,60 und
Lorenz (Weſtfalen) die nächſten Plätze.

Gou Mitte kommt in den Endloof
Für die 30 000 Zuſchauer, die mit ihren

Uniformen das weite Rund des Olympia-
Stadons farbig belebten, war die große
20 R unde-Hindernisſtaffel Höhepunkt der
ſpannenden Kämpfe. Von Vorlauf zu Vor
lauf mußten die Sieger ſchneller laufen, um
unter die ſechs zeitbeſten Mannſchaften und
damit in den Endlauf zu kommen. Am
ſpannendſten war das Rennen im letzten
Lauf zwiſchen Hochland, Berlin Branden-
burg und Mitte, die durch ihre erzielte
Zeit alle in den Endlauf gelangten, während
aus den anderen Vorläufen nur die Sieger
Südweſt, Franken und Schleſien das Recht
der Teilnahme erkämpften. Die Gruppe
Hochland erreichte mit 9:34,5 eine hervor
ragende Zeit.

Horuberger, Weinkötz, Syring
An leichtathletiſchen Einzelwettbewerben

gab es am Freitag nur drei. Truppführer
Hornberger (Kurpfalz) und Konze (Nieder-
rhein) hatten vormittags in den Vorent-
ſcheidungen bereits 21,6 erreicht, im End-
lauf aber ſiegte Hornberger in 21,7 vor dem
etwas verkrampft wirkenden Konze (22,3)
und Ruhe (Nordſee) (22,4). Truppführer
Weinkötz (Niederrhein) befand ſich in aus
gezeichneter Verfaſſung Im Vorkampf
war er als einziger bereits auf 1,92 ge
kommen. Jn der Entſcheidung ſchaffte er
ſogar 1,95 m. Der Deutſche Meiſter Gehmert
(Berlin-Brandenburg) kam im Vorkampf
nicht über 1,85 m und trat ſpäter nicht mehr
an. Jm ſchönen Stile gewann SA.M. Max
Syring (Mitte) den 10000-m-Lauf. Ueber

50 Meter trennten ihn von dem Ober
hauſener Adam (Niederrhein). Seine
Siegerzeit war 31:22,6 Minuten.

Kanu-Reichsfugendfoht 1939
im Gau Halle- Merſeburg

Die diesjährige Reichsjugendfahrt der
Kanu-Sportjugend nimmt ihren Anfang am
24. Juli in Artern an der Unſtrut. Aus
allen Gauen des Reiches nehmen Jungen
und Mädel an dieſer Kanuprüfungsfahrt
teil. Von Artern aus geht es über Frey
burg abwärts nach Naumburg. Hier in
Naumburg beginnt der größte und ſchwie-
rigſte Teil der Strecke. Saaleabwärts geht
die Fahrt dann vorbei an Schloß Schönburg
und Goſeck, Weißenfels, Merſeburg.

Am 30. und 31. Juli treffen die Teil-
nehmer in der Gauſtadt Halle ein.
Nach einem Tag Aufenthalt geht es dann
über Wettin weiter bis zum Zielort
Bernburg.

Der Zweck dieſer Fahrt liegt nicht darin,
daß die Jungen und Mädel auf Saale und
Unſtrut ihre Ferien verbringen, vielmehr
hat dieſe Fahrt erzieheriſchen Wert, Aus
dauer und Kameradſchaft ſollen auch hier
unter Beweis geſtellt werden. Beſonders
ſoll dieſe Fahrt den Jungen und Mädeln
aus dem Reich die Schönheit der mittel-
deutſchen Flußlandſchaft vor Augen führen.

Pferderennen in Holſe
Stforke Felder lassen

Wir haben ſchon bei den beiden letzten
Renntagen unſeres Sächſiſch-Thüringiſchen
Renn- und Pferdezuchtvereins mit Freude
feſtſtellen können, daß ſeine Bemühungen,
dem Pferdeſport in unſerer Gauſtadt Halle
noch eine ſtärkere Verbreitung zu ver
ſchaffen, von immer größerem Erfolge ge
krönt worden ſind. Mit Genugtuung kann
der Verein für ſich in Anſpruch nehmen,
daß bei vielen Volksgenoſſen unſeres Gau
gebietes das Verſtändnis für den Rennſport
und ſeine hohen züchteriſchen und wehr
ſportlichen Werte gewachſen iſt. Vergeht
doch kaum eine Veranſtaltung auf der
ſchönen halliſchen Rennbahn auf den Paſſen
dorfer Wieſen, die nicht einen reichen Be
ſuch aller pferdeſportlichen Kreiſe aufweiſt.
Jeder Beſucher weiß, daß ihm an dieſem
Renn-Nachmittage ein ſauberer Sport ge
boten wird und daß der Rennverein alles
tut, um ſeine Rennen in der Beſetzung und
Ausſchreibung denkbar intereſſant zu ge
ſtalten.

So weiſt denn auch der dritte Renntag
dieſes Jahres am morgigen Sonntag ein

Für das leibliche Wohl der zahlreichen Teilnehmer aus allen Gauen Großdeutschlands sorgt
der Hilfszug Bayern Aufn.: Scherl

guten Spott erwor fen
reichhaltiges Programm auf. Wieder iſt
alles getan worden, um es möglichſt ab
wechſlungsreich zu geſtalten. Wieder wer
den neben Flachrennen auch intereſſante
Hürden- und ein Jagdrennen über 3200
Meter gelaufen. Neben reichen Geldpreiſen
ſind wertvolle Ehrenpreiſe ausgeſetzt wor
den. So winkt u. a. im vierten Rennen
dem Trainer und Reiter des Siegers ein
Ehrenpreis, den die Mitteldeutſche Wirt
ſchaft“ gegeben hat. Auch für das 6. Rennen
um den Preis der Mitteldeutſchen Zucker
induſtrie ſind wertvolle Geld- und Ehren-
preiſe geſtiftet.

Wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir
auch dieſem Renntag einen vollen Erfolg
verſprechen. Der Beſuch wird um ſo ſtärker
ſein, als die nächſte Rennveranſtaltung erſt
am 10. September ſtattfinden wird. Denn
im Auguſt hat man mit Hinblick auf die
Turniertage in Kreuz vom 25. bis 28. Auguſt
von einem Rennen abgeſehen.

Wir geben nun eine kurze Vorſchau über
den zu erwartenden Fport.

I. Preis von Neuhaus, 1400 Meter, 2400 RM.
Für vierjährige und ältere Pferde. Korporal
Lachtaube.

II. Preis von Muskau: Für zweijährige Pferde
1000 Meter, gerade Bahn, 2500 RM. Wir erwarten
in dieſem vorausſichtlich gutbeſetzten Rennen Gräfin
D. vor Meiſterſinger und Lichterloh.

III. Preis von Gotthun: Ein Hürdenrennen für
vierjährige und ältere Pferde über 2800 Meter,
Preiſe 2700 RM. Auch dieſes Rennen wird von
einem ſtarken Feld beſtritten werden. Graf Wuthe
naus Siedler dürfte eine erſte Chance haben vor
Guardi und Onkel.

IV. Preis der Mitteldeutſchen Wirtſchaft: Aus
gleich III, für dreijährige und ältere Pferde, 1800
Meter, 3500 RM. Sollte Paxheim dieſes Rennen
wählen, er hat noch eine Nennung im 7. Rennen,
dann erwarten wir ihn vorn vor Sonntagsmädel
und Schneekönigin.

V. Preis von Dröſchkau: Jagdrennen für vier
jährige und ältere Pferde über 3200 Meter, mittlere
Bahn, Preiſe 2700 RM. Prinzeß Chimay Alaja
Lachendes Glück haben erſte Ausſichten.

VI. Preis der Mitteldeutſchen Zuckerinduſtrie:
Flachrennen über 2000 Meter, für dreijährige und
ältere Pferde, Preiſe 2500 RM. Das Rennen dürfte
Caramba kaum zu nehmen ſein, dahinter erwarten
wir Feuerwarte und Landesherrin.

VII. Preis von Bennigſen: Ausgleich IV, für
dreijährige und ältere Pferde, 1600 Meter, 2400 RM.
Gueß Again Frauenpage Falcidia. Sollte Pax
heim dieſes Rennen wählen, dann dürfte er auch
darin eine Rolle ſpielen

VIII. Troſtrennen: Ein Rennen für dreijährige
und ältere Pferde, die noch nie ein Rennen von
1800 Meter gewonnen haben, 1200 Meter. 1200 RM.
Wir geben hier den im Feld befindlichen Drei-
jährigen den Vorzug und erwarten: Die Wacht am
Rhein vor Compaß.

EIGENSCHAFTEN,

DIEMAN VON EINER

GUTEN RASIERSEIFE

WERLANGEN MUSS
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zadeleben im Mittelalter

Froher Tanz im Badöehaus
Ein Kapitel Kulturgeſchichte Wo ſich Liebende zum Renöez-vous trafen

Während der heißen Sommerwochen,
wo täglich Millionen ſich in den Fluten
des Meeres, der Seen und der Flüſſe
erfriſchen, iſt es nicht unintereſſant,
einen Blick auf das Badeleben
früherer Jahrhunderte Zuwerfen und die Welt des Barbiers und
der Badeſtuben kennenzulernen.

Im ganzen Mittelalter, vor allem aber
im 15. Jahrhundert, herrſchte eine faſt
leidenſchaftliche Badeluſt, in der
ſich die ganze Sinnenfreude und Lebens-
bejahung dieſer Zeit widerſpiegelte. Wäh
rend in den folgenden Jahrhunderten das
Badebedürfnis ſtark zurückging, nahm es
hier im häuslichen Leben einen breiten
Raum ein. In den mittelalterlichen Burgen
und Klöſtern war faſt regelmäßig ein be
ſonderes Badezimmer vorhanden. Bei den
größeren Räumen hatte man gemauerte
Baſſins, in denen mehrere zugleich baden
konnten. Von dieſen Einrichtungen machte
man ausgiebig und bei jeder Gelegenheit
Gebrauch. Die Beſuche und die Einkehr der
Reiſenden brachten Abwechſlung in das
Einerlei des Alltagslebens und gaben Anlaß
zu gepflegter Unterhaltung.

Bad mit Roſen
Hierbei gehörte es zu den Regeln des

geſellſchaftlichen Lebens, daß man dem Gaſt
„nach hübſchen ſiten“ ein Bad herrichtete.
Jungfrauen, Mägde und Knappen bedienten
ihn. Als beſondere Ehrung galt es, das Bad
mit Roſen zu beſtreuen. Tannhäuſer badete
zweimal in der Woche. Nach ſeinem eigenen
Bericht kam ihm das neben ſchönen Frauen,
gutem Wein und Morſchelfrühſtück ſehr
teuer. Nach Beendigung des Badens legte
man ſich zur Ruhe, um ſich abzukühlen. Dem
Gaſt wurden dann Gewänder vom Haus
herrn geſtiftet.

Verbotene Liebe
Auch die vornehmen und reichen Bürger

beſaßen ihre eigenen, privaten Badeſtuben.
Anton Tucher aus Nürnberg verzeichnet in
ſeinem Hauhaltungsbuch von 1507—1517 ein
Bad im Vorderhaus und ein weiteres im
Garten. Während es ſich aber bei den großen
Bauten wie der „Badenburg“ bei
München oder den beiden Luxusbädern im
Fuggerpalaſt zu Augsburg um geräumige
Schwimmbecken handelt, die meiſt nur als
Schauſtücke dienten, waren die kleineren
Badeſtuben meiſt niür mit einem Becken
ausgeſtattet. Sie dienten auch in kühleren
Jahreszeiten als Wohnzimmer ſowie als
Speiſe und Trinkzimmer. Sie waren ein
beliebter Ort geſelligen Beiſammenſeins.

Lebensbejahung und Lebensfreude waren
hier zu Hauſe. Daß dieſer heitere Genuß
mitunter aus artete, iſt uns überliefert,
denn die Badeſtube war auch der Ort der
verbotenen Liebesabenteuer. Die
ungetreue Ehefrau empfing hier ihren
Geliebten zum intimen Stelldichein, das
oftmals mit einer brutalen, dramatiſchen
Kataſtrophe endete. Ein Volkslied aus dem
16. Jahrhundert, „Ein hübſch Lied, genannt
der Striegel“, ſchildert, wie eine Kauf
mannsfrau in Konſtanz in Abweſenheit
ihres Mannes den Geliebten, einen Doktor,
im Bad empfing. Als der Ehemann davon
erfuhr, gab er eines Tages vor, eine Reiſe
zu unternehmen; ließ ſich aber einen Strie

gel anfertigen und trat bei dem nächſten
Stelldichein unerwartet in die Badeſtube
und ſtriegelte den Doktor zu Tode.

Mit dem Wachſen der Städte traten
neben die privaten Badeſtuben die öffent
lich en. Sie wurden von einem Bader und
ſeinen Angeſtellten gewerbsmäßig betrieben
und bedurften der behördlichen Genehmi-
gung. Wer nicht im eigenen Hauſe ein Bad
nehmen konnte oder wollte, ging in die
öffentliche Badeſtube, wo man Wannenbäder
und die beliebten Schweißbäder nehmen
konnte. Der Beginn der Bäder wurde öffent
lich ausgeblaſen. Alles eilte darauf durch
die Straßen. Die Reichen ließen ſich ihre
Kleider nachtragen; die Armen ließen mög
lichſt viel Kleidung zu Hauſe. König Pipin
ging in Aachen nur mit Schuhen, Hemd und
Schwert zum Bad

Größere Badeſtuben hatten auch einen
beſonderen Raum zum Ablegen der Kleider.

Nicht immer waren Männer und Frauen
getrennt. Die Stube war völlig mit heißem
Waſſerdampf erfüllt; ſo daß man nur un
deutlich die Umriſſe erkennen konnte. Nach
dem man Waſſerbäder genommen hatte,
legte man ſich auf die Bänke und „queſtete“
ſich dabei. Man ſchlug ſich mit einem Wedel
aus Birken- oder Eichenzweigen, um den
Schweiß beſſer auszutreiben ein Vorgang,
der noch heute in den finniſchen Badeſtuben
gebräuchlich iſt. Darauf goß man ſich noch
mals mit Waſſer oder Lauge ab.

Scheren und Raſieren
Meiſt übte auch der Bader die Wund-

behandlung und das damals übliche
Schröpfen aus, ſowie das Scheeren und
Raſſieren Hier war auch der Schönheits-
ſalon der Dame. Nicht nur das ſchöne Ge
ſchlecht der Gegenwart, ſondern auch der
Vergangenheit pflegte mit bewunderns-

werter. Ausdauer die Kunſt der Kosmetik.
Man kannte Haarentfernungsmittel, Haar
färbemittel und ſolche zur Pflege der Haut.
Die öffentlichen Badeſtuben glichen in

vielem den Wirtshäuſern. Hier ſuchte man
Geſelligkeit und Unterhaltung. Man trank
Wein, ſpielte die Harfe, geigte, badete, tanzte.
Es war ein Verſammlungsort, an dem man
ſich traf und über Politik und die neueſten
Ereigniſſe ſeine Meinungen austauſchte.

Ungebrochene, kraftvolle Lebensbejahung
ſprach aus dieſen Gebräuchen. Jm 15. Jahr
hundert hatte die überſchäumende Dies
ſeitigkeit ihre freieſten Formen erreicht. Das
war aber zugleich der Beginn des Ver
falls, denn die öffentliche Badeſtube ge
riet immer mehr in einen üblen Ruf.
Hinzu kam die Gefahr der Anſteckung durch
a ren Das Badebedürfnis ließ ſtark
nach.

Erſt nach 1800 bahnten ſich neue Be
ſtrebungen an. Sie wurden von den Aerzten
eifrig unterſtützt. Aber noch Kaiſer Wil
helm I. der 1861 die Regierung übernahm,
mußte ſich regelmäßig die Badewanne vom
Hotel Royal leihen In den letzten Jahr
zehnten konnten ſich die neuen Bemühungen
ſiegreich durchſetzen. Die heutige Generation
iſt. wieder badefreudig. Die öffentlichen
Badeanſtalten ſind eine Selbſtverſtändkich

keit geworden. H. D.

Das Mäoöchen
Eine Kindergeſchichte

Vielleicht iſt er bloß ſcheintot, ſagte eins
der Kinder, die auf der Wieſe lagen und den
Schmetterling betrachteten. Ein Pfauen
auge breitete ſich da auf einem großen
Blatt aus, mit waagerecht gehaltenen Flü-
geln, und regte ſich nicht. Der Schmelz war
von den Rändern ſchon etwas abgeſchürft,
aber innerhalb ihres flaumigen Saums
war die Farbe noch ganz friſch und glän
zend. Niemand wagte ihn anzurühren. Ja,
vielleicht iſt er bloß ſcheintot wieder
holten alle voll Ehrfurcht, und einige über
legten ſchon, auf welche Weiſe der Schmet-
terling zu neuem Leben zu erwecken ſei.

Ein Teil der Kinder wollte ihn ganz
unberührt liegen laſſen, bis die Zeit ſeines
ſcheinbaren Erſtarrens um ſei, und meinte,
man könne die Rückkehr des Lebens viel
leicht dadurch beſchleunigen, wenn man den
Falter vor den dörrenden Strahlen der
Sonne ſchütze. Und eines von den Kindern
kniete auch wirklich ins Gras und ließ den

und der Falter
Von K. H. Bühner

Schatten ſeiner zarten Geſtalt über den
Schmetterling fallen. Dex verlor gleich
etwas vom ſommerlichen Schimmer ſeiner
Farben.

Alle ſchauten auf ihn, ob er ſich nicht
rühre. Aber der Schmetterling bewegte
nicht im geringſten die Flügel. Schon wur
den einige Kinder ärgerlich und ungeduldig.

Ehe ſie ſich aber dazu entſchloſſen, das
Tier unwiderruflich für tot zu erklären,
und als der Streit begann, wem das
Pfauenauge nun gehören ſolle dem
Finder oder dem Sammler da wollte
es das einzige Mädchen mit ſeiner Kunſt
der Wiederbelebung verſuchen.

Cornelia nämlich genoß einen ganz be
ſtimmten und eigenen Ruf unter den Kin-
dern, ſeitdem ſie einmal auf höchſt merk
würdige Weiſe den Wortlaut von vier ver
ſiegelten Briefen erraten und ein andermal
einen Haſen bis zur Starre fixiert hatte.

GiſfischIaungen
ein ſehr unheimliches und aufregendes Kapitel! Sine aus
ſpannenden Erlebnisberichten beſtehende Artikelſerie, mit deren
Abdruck wir am Montag beginnen handelt davon. Sin Deutſcher,
der ſich beruflich mit der Herſtellung eines Serums gegen
Schlangengift befaßt, erzählt hier von aufregenden ESrlebniſſen,
die er ſelbſt oder die andere Curopäer mit Giftſchlangen hatten.
Hier ſpricht das CLeben, aber es iſt ſo ſpannend wie der auf
regendſte Roman Dem Bann dieſer grauſigen Srlebniſſe
mit SGiftſchlangen wird ſich kein Leſer entziehen können.
Ueberzeugen Sie- ſich in den nächſten Tagen ſelbſt
von der Sinmaligkeit dieſer wahren Berichte

2. Fortſetzung
„Sie ſind bei Verwandten erzogen wor-

den?“ forſcht er weiter.
„Nein, in einer Anſtalt, die im heutigen

Polen liegt. Die Anſtalt hat für mich die
Option ausgeſprochen.“

Bevor ſie ihre Geſchichte erzählt,
Ulf Hartmann es ſich nicht verſagen,
Frage an ſie zu richten.

„Trotzdem verſtehe ich nicht,
heute abend veranlaßt hat, bei
Chef einen Einbruch zu verſuchen.“

Wieder trifft ihn ihr Blick.
„Sie werden es ſofort verſtehen, Herr

Hartmann“. Noch einmal nehmen ihre
ugen eine kurze Prüfung vor. „Können

Sie überhaupt begreifen, wie einem zumute
iſt, wenn man nicht weiß, wer man iſt?“

e erwartet faſt ängſtlich ſeine Ant
xt.

kann
eine

was Sie
meinem

wo
Er überlegt.

„Doch“, ſagt er nach langem Beſinnen,
es muß furchtbar ſein, ſeine Eltern über
haupt nicht zu kennen. Nicht einmal eine
lhnung zu haben, wer ſie geweſen ſein

könnten. Wenn dies bei Ihnen der Fall
iſt. dann müſſen Sie allerdings ſehr un
gücklich ſein. Ich kann mir vorſtellen, daß
Sie unter dieſem ſeeliſchen Druck ein ab
Enderlicher Menſch geworden ſein könnten.
Ein Menſch, der zum Grübeln neigt. ob
wohl es ihn mit aller Kraft in das brau
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ſende Leben hinausruft. Ein Menſch, der
ſich abſchließt von anderen, weil er ſich ſelbſt
nicht für vollwertig hält, und den es doch
mit aller Macht zu anderen Menſchen
drängt, weil er in ſeiner Einſamkeit er
ſticktJhre Augen haben ſich bei ſeinen Wor-
ten geweitet. Ein ſtilles Staunen liegt
darin. Ein Aufleuchten.

Es iſt, als vb etwas von ihr abfällt.
Sie richtet ſich etwas empor. Sie atmet

wie befreit, und aus ihren Augen trifft ihn
ein warmherziger, beinahe froher Blick.

„Ja“, ſagt ſie dann, „ſo iſt es. Genau
ſo, wie Sie es geſchildert haben. Jch habe
furchtbar darunter gelitten. Jch bin daran
beinahe entzwei gegangen. Jch mußte mir
Gewißheit verſchaffen, um jeden Preis. So
konnte ich nicht weiterleben.“

Sie bricht ab, weil Hartmann plötz l
hre Hände ergriffen hat.

„Kleine FJſabella“, ſagt er dazu.
Sie iſt verwirrt.Sekundenlang blicken ſie einander in die

Augen. Lachen ſich plötzlich an wie zwei
Kinder.

Ulf Hartmann fühlt irgend etwas Stür-
miſches in ſeiner Bruſt pochen.

Er hält ihre Hand noch immer. Zwei
Menſchenkinder fühlen in ſich den gleichen
Klang, die gleiche Melodie. Zwei Menſchen
herzen ſchlagen plötzlich im ſelben Takt.

Es iſt wie ein Wunder, das ſich über ſie
geſenkt hat

Sie können ja nichts dafür. Es iſt das
Schickſal, das ſie zuſammengeführt hat. Das
Schickſal, das ſie füreinander beſtimmt hat.

Sie ſpüren es mit einem Male in aller
Klarheit.Ulf Hartmann hält es in dem Cafe nicht
mehr aus. Er ruft den Kellner herbei, zahlt
haſtig

Faſt gleichzeitig erheben ſie ſich von
ihren Plätzen. Jhre Blicke tauchen inein-
ander, als könnten ſie ſich niemals wieder
löſen.

So ſchreiten ſie hinaus in die blühende
Sommernacht. So nimmt ſie die dunkle
Straße auf, die nach Berlin hineinführt.

Ganz feſt hält er ſie umſchlungen.
Mit leiſer, ſtockender Stimme erzählt

Jſabella die ſeltſame Geſchichte ihres
Lebens.

An dieſem Abend kann Lore Hartmann
nur ſchwer Schlaf finden. Sie hat am
Nachmittag eine heftige Auseinanderſetzung
mit Fritz Schröter gehabt, die ſie ſtark mit
genommen hat.

Lore Hartmann iſt vier Jahre
als ihr Bruder Ulf. Sie hat das rduünkelblonde Haar, das ſie einfach, faſt
etwas ſtreng geſchnitten trägt. Der Aus
druck ihrer Augen iſt ernſt. Jhre Geſichts
züge zeigen die Hartmannſchen Familien
merkmale, die durch einen grübleriſchen,
ehrgeizigen Zug ergänzt werden.

Sie iſt ſeit einigen Jahren bei Bra-
ginsky u. Co., einer kleinen Firma in der
Mauerſtraße, als Stenotypiſtin tätig. Die
Mutter, die ſeit dem Tode des Vaters nur
eine ſchmale Penſion erhält, lebt faſt völlig
von dem Gelde, das Lore Hartmann ver
dient. Auch Ulf, der Bruder, hat lange
Zeit von dieſem Gelde gelebt Jetzt aller
dings hat er ſelbſt eine auskömmliche
Stellung, und Lore behält endlich von
ihrem Gehalt für ſich übrig.

Das war auch der Grund, warum ſie
mit Fritz Schröter in Streit geriet. Schrö-
ter iſt ſo alt wie ihr Bruder Ulf. Aber er
iſt größer, kräftiger, mit einem offenen,

jünger
gleiche

Sie ſtand im Verdacht, eine kleine Zauberin
zu ſein.

Cornelia legte den Falter ſehr vorſichtiin die zur Schale geformten Händchen un
hob ſie in die Höhe ihres Geſichts, dabei
liſpelte ſie kleine Worte des Zuſpruchs und
der Beſchwörung. Nur ein älterer Knabe
ſpöttelte über ſie, ſie wolle wohl einen
kleinen lieben Gott ſpielen; ſonſt ſahen die
Kinder voll Ernſt dem Schauſpiel zu und
ließen alles widerſpruchslos mit dem
Schmetterling geſchehen. Sie öffnete den
auge von Zeit zu Zeit an, wobei ihr Geſicht
merkwürdig ernſt, faſt traurig wurde.

Aber nichts wollte geſchehen. Vor lauter
Enttäuſchung wurden ſehr verächtliche
Worte unter den Kindern laut und die Un
geduld lockerte ſchon die Aufmerkſamkeit.
Da ſchrie plötzlich einer der Knaben: „Er
lebt ja!“ und alle führen empor und um
ringten Cornelia, hielten den Atem an und
machten die Augen groß.

Cornelia lächelte jetzt beinahe, als das
Pfauenauge kaum ſichtbar die Flügel be
wegte, ſie hauchte noch einmal zärtlich eine
leichte Welle über das Tier hin da, auf
einmal ſchlug der Schmetterling die Flügel
abwärts gegen ihre Handflächen und erhob
ſich, taumelnd vorerſt, über den Rand der
kebendigen Schale und flügelte dann ſicher
in die Luft empor. Die Kinder jubelten
ihm nach.

Auf einem Sonnenſtrahl tanzte das
Pfauenauge in die blaue Unendlichkeit des
Himmels hinein. Das Mädchen kniete noch
eine Weile im Gras, die Hände im Schoß
gefaltet, das Haupt zurückgebeugt, und
lächelte mit geſchloſſenen Augen ins
ſtrahlende Licht

ßeiRheuma Ischias
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ſtets heiteren Jungengeſicht. Er iſt als
Rennmonteur bei einer bekannten Auto
mobilfabrik tätig. t

„Wir können bald heiraten, Lore“, hat
er an dieſem Nachmittag zu ihr geſagt, „im
nächſten Herbſt werde ich Chefmonteur
unſerer Rennmannſchaft, und dann
reicht es!“

Lore hat dazu nur genickt. Sie haben
beide keine Erſparniſſe, und ſie fürchtet ſich
etwas davor, eine Ehe mit Schulden zu
beginnen. Sie hat in den Jahren, da ihre
Mutter und ihr Bruder von ihrem ſchma
len Gehalt mitlebten, am eigenen Leibe er
fahren, was es heißt, Schulden zu haben.

„Fritz“, hat ſie darum zu ihm geſagt,
„Iaß uns noch etwas warten! Ich will von
dem Geld, das ich jetzt übrig habe, noch
engliſche Sprachſtunden nehmen. Dann
kann ſich eine beſſer bezahlte Stellung be
kommen, und wir brauchen unſere Ehe nicht
mit Schulden zu beginnen. Bei uns im
Hauſe wohnt eine ausgezeichnete Sprach-
lehrerin. Hilde Merzbach heißt ſie, und
teuer ſoll ſie auch nicht ſein. Jch will ſie
morgen aufſuchen
Aber davon wollte Fritz Schröter nichts

wiſſen. Es verletzte ſeinen Ehrgeiz, daß ſich
ſeine künftige Frau noch Gedanken über die
finanzielle Grundlage ihrer Ehe machte.

Er hat ihr eine richtige Szene gemacht.
Hat ihr vorgeworfen, daß hinter ihrer
Weigerung, gleich im Herbſt zu heiraten,
ſicherlich wieder ihre Mutter ſteckte.

Es hat böſe Worte zwiſchen ihnen ge
geben.

Gewiß, ihre Mutter iſt gegen dieſe Ver
bindung. Die liebe, alte „Mutſch“ tut noch
immer ſo, als lebte ſie in den alten Ver
hältniſſen wie damals, als Vater noch da
wär. Sie kann ſich nicht daran gewöhnen,
daß ihre Tochter einmal einen Monteur
heiraten will.

Aber andererſeits iſt Frau Jenny Hart
mann auch viel zu klug, als daß ſie ihrer
Tochter ernſthafte Schwierigkeiten bereiten
würd



22. Juli 1939 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 199

Regenfriſchler im Sommer
Zeitgemäße Plauderei Von Julius Kreis

Das iſt nach drei Tagen Regenwetter
das morgendliche Erwachen in der

niederen Bauernſchlafſtube:
Er tappt ans Fenſter, wirft einen prüfen

den Blick zum grauen Himmel und ſagt ver
ärgert: „Wieder nix!“

Sie: „Natürlich. Wer hat gleich ge
ſagt, wir ſollen daheimbleiben? Wer hat
gleich geſagt: Es iſt heuer ein Riſiko mit
dem Wetter? Wer hat gleich geſagt: Man
wird höchſtens eingeregnet 2

Er (reſigniert): „Ja, ja, ja!! Du haſt
alles gleich geſagt:!“ Jm Hof kräht der
Hahn. Er (wütend): „Halts Maul, blöder
Kerl!“ Das erleichtert ihn ein bißchen
Man duſelt weiter. Beim zweiten Erwachen
iſt das Grau in Regen übergegangen. Jn
den feinen Schnürlregen, der den Ehrgeiz
hat, es darauf ankommen zu laſſen, wer's
länger aushält.

Das Frühſtück in der Stube unten wird
ſehr in die Länge gezogen. Die zwei Kinder
fangen ſchon an ſich zu langweilen. Sie
quengeln: „Was ſollen wir denn tun.
Mami?“ Die Mami ſagt gereizt: „Brav
ſein ſollt's, ihr Bamſen.“ Aber das Brav-
ſein iſt auf der ganzen Welt keine ſehr kurz
weilige Beſchäftigung. Der Vater klopft von
fünf zu fünf Minuten ans Barometer. Aber
das bleibt ſeit ſechs Jahren am gleichen
Fleck: Trocken, beſtändig. Die Mutter holt
ihren Arbeitskorb und häkelt an endloſen
Pullovern weiter. Der Vater fängt zum
zweitenmal im „Land wirtſchaftlichen Haus
kalender“ zu leſen an. Dann greift er zu
der alten, fettfleckigen Nummer vom Jrz-
berger Wochenboten und. ſtudiert die Jnſe-
rate: Dienſtknecht kann einſtehen Kalbin
abzugeben Bremſenöl Barchent,
der Meter Dieſen Jrzberger Wochen
boten kann der Vater nun aufſagen, vom
Kopf bis zum Fuß wie ein Schulkind ein
gut eingelerntes Gedicht. Die Kinder
ſpielen mißmutig „Menſch, ärgere dich nicht.“

„Jch geh jetzt“, ſagt der Pappi. Und dann
ſtapft er in der Wetterpelerine, ſchirmüber
dacht durch den Hof auf die aufgeweichte
Straße, ein einſamer Wanderer durch das
Naß. Er hat kein Ziel. Wie gut hat's doch
ſeine Frau, die geht jetzt in die Kuchl und
kocht für Mittag was zuſammen. Er wäre
faſt dankbar für zwei Stunden Büro, der
Pappi wenn man's gerade da hätte.

So trabt er eine halbe Stunde durch die
Landſchaft, auf grundloſen Feldwegen, ſieht
ein bißchen den Enten im Weiher zu und
kehrt ſchließlich im Wirtshaus ein. Vielleicht
findet ſich da aus der Nachbarſchaft ein
Schmuſer, ein verſprengter Touriſt, ein
Händler, mit dem man ein wenig ratſchen
kann. Aber die Wirtsſtube iſtleer, faſt
fröſtelig. Die halbe Bier aus dem vortägigen
Faß hat keine Augen. Lang lang iſt das
Warten bis Mittag.

Das Mittageſſen freilich iſt eine kleine
Oanſe im Regengrau. Jetzt weiß man doch
wieder, daß das »menſchliche Daſein einen
Zweck hat! Die Kinder fragen gleich nach
dem letzten Biſſen: „Was ſollen wir denn
tun Der Vater ſagt: „Eine Ruh muß
ſein!“ So gehen die zwei Kleinen wieder
in den Hausflur und fangen Fliegen von
der Wand. Das Ehepaar aber legt ſich nach
dem anſtrengenden Vormittag ein bißchen
ſchlafen.

Beim Aufwachen: „Regnet's immer
noch „Ja, es regnet immer noch!“ Die
Mutter ſetzt ſich ſeufzend wieder zu ihrem
Pullover. Der Vater verſucht, die alte lahme
W ruhr zu reparieren, aber beim Zu

Nein, Fritz tut ihr und ihrer Mutter
bitteres Unrecht.

Trotzdem muß ſie jetzt, als ſie allein in
ihrem Zimmer ſitzt und auf den Bruder
wartet, leiſe lächeln. Sie verſteht ja Fritz
Schröter nur zu gut.

Jünf Jahre ſind ſie jetzt miteinander
befreundet. Damals war Lore gerade acht-
zehn Jahre alt, und Fritz Schröter, der
nebenan im Hauſe Bandelſtraße 86 wohnte,
hatte ſeine erſte Stellung als Monteur an
getreten. Fünf Jahre ſind eine lange Zeit.

Nein, ſie verſteht ihn gut.
Aber trotzdem iſt es richtiger, wenn ſie

noch warten. Sie ſind ja beide noch jung.
Und Lore Hartmann iſt bekannt dafür, daß
ſie in allen Lagen einen kühlen Kopf be
hält. Jhr Bruder hat ſie oft genug damit
geneckt.

Wo nur Ulf heute bleibt!
Es iſt 22 Uhr durch, als ſie ſeine Geſtalt

auf der Straße ſieht. Sie ſehnt ſich danach,
mit ihm zu ſprechen.

Wenn ich Fritz morgen wiederſehe, werde
ich ihm ein liebes Wort ſagen. Dann iſt
alles wieder gut zwiſchen uns, denkt ſie.

Warum kommt denn Ulf nicht? Er iſt
doch ſchon ins Haus getreten.

Sie wartet zehn Minuten. Ulf iſt immer
noch nicht da.

Sie wird ſich alſo geirrt haben. Die Ge
ſtalt, die ſie ſah, war gar nicht der Bruder.

Mit einem Seufzer ſteht ſie auf und geht
in das Nebenzimmer.

Frau Jenny Hartmann iſt ſchon zu Bett
gegangen. Aber die kleine Nachttiſchlampe
brenunt noch. Die Mutter lieſt in einem
Roman, den ſie ſich aus der Zeitung aus
geſchnitten und geſammelt hat.

Lore macht ſich im Zimmer zu ſchaffen.
„Jſt Ulf noch nicht da?“ fragt Frau Hart

mann nach einer Weile und unterbricht ihre
Lektüre.

„Nein“, antwortet Lore. Sie iſt zufrieden,
daß da eine Stimme iſt, die ſie hört.

Denn Lore Hartmann fühlt plötzlich eine

ſammenſetzen bleiben immer zwei, drei
Radln übrig.

Fünf Uhr! Jetzt will er's noch einmal
beim Wirt verſuchen. Vielleicht iſt der
Förſter da und der Hilfslehrer. Wenn man
Glück hat, ging ein Haferltarock zuſammen.
Wirklich man hat Glück. Jetzt pfeift man
auf den Regen. Der Nachmittag hat doch
noch einen ſchönen Ausklang. Aber, der
Förſter muß nach einer Stunde weg und der
Hilfskehrer hat keine rechte Freud am
Tarocken

Ha! Wer kommt da als erlöſender Engel
zur Tür herein? Der triefende Poſtbote.
Poſt freilich hat er keine für die Sommer-
friſchfamilie, aber man iſt ſchon froh, wenn
er überhaupt Briefe für irgendwen auf den

Mund ein wenig und hauchte das Pfauen
Schanktiſch legt. Und dann die neue Zeitung.
Wie ein Kleinod trägt ſie der Vater zum
Haus. Das Asenbdeſſen ſteht ſchon früh
auf dem Tiſch. Hernach geht der Sommer-
friſchler in einer Ecke des Lederkanapees vor
Anker in der anderen ſitzt der Bauer
und Pfoeiſenrauch füllt die Stube. So auf
merkſam lieſt man in der Stadt nie ſeine
Zeitung wie an einem Regentag auf dem
Land. Widerwillig zwar, aber doch mit
einem Ruck zur Großmut, reicht der Pappi
der Mami einen Teil der Zeitung: „Da haſt
dein Roman!“

Früh dämmert es, man plauſcht noch mit
den Bauersleuten und tut ſich groß mit den
Kenntniſſen in Landwirtſchaft und Vieh
zucht

Dann kommt die Frage: „No, Martl-
bauter, wie werd denn 's Wetter morgen
Dann klopft der Martelbauer an das
„Beſtändig-trocken“Barometer, kratzt ſich
hinterm Ohr und ſagt: „Kunnt ſcho ſei, daß
ſi's aufreißt Wenn's mag Wenn's net
mag, na mags halt net

Blonde Frau iſt überraſcht
Eine Autogeſchichte Von Kurt Schubert

Der Mann am Steuer wußte genau, daß
es jetzt darauf ankam, ſo ſchnell als möglich
aus der Stadt wegzukommen. Jn flotter
Fahrt fuhr er die Auffahrt zur Autobahn
hinauf, überzeugte ſich durch einen Blick auf
die Landſtraße hinunter, daß noch niemand
hinter ihm her war und gab dann Vollgas.
Hart an der 100-Kilometer-Grenze jagte er
dahin. Siebzig Kilometer mußte er ſo hinter
ſich bringen, dann konnte er wieder hinunter
und erſt in dem dortigen ausgedehnten
Walogebiet war er ſo gut wie ſicher.

Sein Wagen jagte vorwärts, doch ſeine
Gedanken kehrten zurück zu den Ereigniſſen
der letzten Stunde. Er überdachte noch ein
mal alle Einzelheiten. Das Oeffnen der
Garage mit den ſelbſt angefertigten Nach
ſchlüſſeln, das Auswechſeln der beiden
Nummernſchilder, die Flucht durch die Park
ſtraße und endlich die Vorbeifahrt an einer
Polizeiſtreife, die aber keine Notiz von ihm
nahm. Seinem Urteil nach war alles wunſch
gemäß verlaufen.

Nach etwa halbſtündiger Fahrt bemerkte
er, daß der Sprit zu Ende ging. Doch ſchon
hinter der nächſten Brücke enthob ihn das
Schild „Tankſtelle 1000 Meter“ aller weiteren
Sorgen. Jn ſchneller Fahrt erreichte er ſie
und fuhr vor der zweiten Zapfſtelle vor.
Der Tankwart bediente ſchon einen Wagen,
der offenbar der jungen hübſchen Dame ge
hörte die ſchlank und eblond neben ihm
ſtand. Bei einer anderen Gelegenheit hätte
ſie ihn intereſſiert, jetzt aber zog er es vor
auszuſteigen, einige Schritte zur Fahrbahn
hinüber zu ſchlendern, und prüfende Blicke
in die Ferne zu richten.

„Gnädige Frau! Jch bitte Sie, noch
einige Augenblicke zu warten.“ Dieſe Worte
des Tankwarts ließen den Mann am
Rande der Fahrbahn aufhorchen. Schnell ſich
wendend, ſah er, wie der Tankwart mit
langen Schritten in ſeinem Aufenthaltsraum
verſchwand. Was war der Grund? Bezog
es ſich etwa auf ihn? Hatte er gar irgend
einen Verdacht geſchöpft?

Nach kurzer Zeit ſchon kam der Tankwart
wieder zum Vorſchein. Als er ſofort auf ihn
zukam, um ihn zu bedienen, zerſtreute der
Mann ſeine Bedenken. Nur die junge Dame
ſtand mit verärgertem Geſicht da und wußte
nicht, woran ſie war. Warum wurde ſie nicht
abgefertigt?

Während der Tankwart noch die Schläuche
bediente, tauchte auf dem Wege hinter dem

immer ſtärker werdende Unruhe in ſich auf
ſteigen.

Sie erzählt der Mutter von den kleinen
Erlebniſſen des Taäges. Daß Fräulein
Bethge, die ihr im Büro gegenüberſitzt,
heute die Kanne mit dem Frühſtückskaffee
umgeſtoßen hat. Und ausgerechnet über fünf
rieſige Fakturen, die ſie eben erſt mit vieler
Mühe fertiggeſchrieben hatte! Ja, und der
Prokuriſt, Herr Stephan, ſchien wieder ein
mal Streit mit ſeiner Frau gehabt zu haben,
er war den ganzen Tag über ſchlechter Laune,
das war immer das ſichere Zeichen dafür.

Sie erzählt noch viele andere Dinge.
Frau Hartmann wirft nur dann und wann
ein Wort ein.

Ulf iſt immer noch nicht nach Hauſe ge
kommen.

„Jch bin müde, Kind“, ſagt Frau Hart
mann, als die Uhr elf helle Schläge tut.

„Gute Nacht, Mutter“, ſagt Lore, und gibt
der Mutter den Gute-Nacht-Kuß.

Dann ſitzt ſie wieder in ihrem Zimmer.
Sie läßt das Licht dunkel und wartet.
Das Zimmer liegt nach der Straße

hinaus. Es iſt eingerichtet mit den weiß
lackterten Möbeln, die in ihrem Zimmer
ſtanden, als ſie noch die große Grunewald
Villa bewohnten, bevor der Vater als Opfer
der Jnflation ſein ganzes Vermögen verlor.

Die hellen Möbel wirken in dem dämmrig
dunklen Zimmer geſpenſtiſch.

Lore beachtet es kaum. Sie blickt aus dem
Fenſter auf die Straße hinaus und wartet
auf Ulf.

Es kam niemals vor, daß Ulf ſo ſpät nach
Hauſe kam, ohne etwas davon vorher zu
ſagen. Manchmal, wenn er noch abends bei
ſeinem Chef zu tun hatte, wurde es ſpäter.
Aber ſo ſpät wie heute niemals.

Warum kommt Ulf nicht?
Sie ſpürt, daß ſie der Unruhe, die immer

noch in ihr iſt, nicht Herr wird.
Sie wirft ſich halb angezogen aufs Bett,

n die Lampe an und verſucht, etwas zu
eſſen.

Es will ihr nur ſchwer gelingen.

Tanukhäuschen ein Motorradfahrer auf. Als
er hielt, ſah man, daß er ein Poliziſt war.
Er gab dem Tankwart die Hand und dieſer
deutete mit einer Kopfbewegung nach dem
Mann neben ihm, der merkwürdig blaß ge
worden war.

„Jhre Papiere, bitte.“
„Nehmen Sie mich ſchon feſt. Papiere habe

ich nicht.“
Ohne weiteres Aufſehen zu erregen, ver

ſchwanden die beiden Männer in dem Aufent
haltsraum.

Der Tankwart aber wandte ſich fetzt an
die junge Dame.

„Gnädige Frau! Verzeihen Sie viel
mals, daß ich Sie warten ließ. Wie Sie ja
ſelbſt beobachtet haben, mußte ich erſt dieſen
Mann feſtnehmen laſſen. Und Sie wollte ich
mit dabei haben.“

„Verſtehe, um Zeuge zu ſpielen, wenn
„Zeuge, nun ja, aber nicht Sie, ſondern

Jhr Wagen.“
„Mein Wagen
„Ja. Weil er nämlich dieſelbe Nummer

hat, wie der Wagen des Mannes, der ſo
eben verhaftet wurde. IA 35694!“

Durch einen ſchnellen Blick überzeugte
ſich die junge hübſche Dame, daß der Tank-
wart die Wahrheit geſprochen hatte, aber
noch ehe ſie ihrer Verwunderung Ausdruck
geben konnte, hörte ſie die Stimme des
Tankwarts ſagen

„Und da ich wohl annehmen konnte, daß
Sie nicht mit einem gefälſchten Nummern
ſchild in der Welt herumfahren, ſo ergab ſich
alles Weitere von ſelbſt.“

Wenn der
Mummelſee „murrt“

Jn dem Brauſen der Waſſerfälle ver
nimmt man ſtets deutlich den C-Dur-Drei-
klang (c, e, und daneben als Baß das
tiefere f. Bei großen, ſtark donnernden
Waſſerſtürzen übertönt dieſes k die übrigen
Töne; bei weniger brauſenden Fällen tritt
bald das c, bald das g beſonders deutlich
hervor. Dieſe vier Töne urgerſcheidet man
bei einiger Uebung leicht in allen rauſchen
den Waſſern, bei ſtarken Waſſerfällen ſogar
in verſchiedenen Oktaven. Bei kleinen

Immer wieder ſchrickt ſie auf, wenn auf
der Treppe Schritte erklingen.

Aber Ulf kommt nicht.
Schließlich hält ſie es nicht mehr aus.

Sie geht leiſe in Ulfs Zimmer, das gleich
nebenan liegt. z

In einem kleinen Schränkchen findet ſie,
Jas ſie ſucht. Ein Fläſchchen mit Baldrian
tropfen. Damals, als Ulf im Staatsexamen
ſtand, hat er vft davon Gebrauch gemacht,
um wenigſtens ein paar Stunden Schlaf zu
finden, wenn die Nerven nach angeſtrengter
Nachtarbeit zu erregt waren.

Jhre Hand zittert leiſe, als ſie einige
Tropfen Baldrian auf einen Teelöffel füllt.

Aber ſie wird allmählich ruhiger.
Als ſie wieder in ihrem Bett liegt, fallen

ihr langſam die Augen zu. Lore Hartmann
ſchläft ein.

Sie verbringt eine unruhige Nacht. Wacht
immer wieder auf, fährt empor und ſinkt
gleich darauf müde in die Kiſſen zurück. Sie
träumt wüſte Sachen, auf die ſie ſich nicht
mehr beſinnen kann, ſobald ſie die Augen
aufſchlägt.

Als am anderen Morgen die Sonne ins
Zimmer ſcheint und ſie endgültig aufwacht,
hat ſie Mühe, ſich zurechtzufinden. Sie fühlt
ſich elend und zerſchlagen.

Am liebſten möchte ſie zu Hauſe bleiben.
Jm Büro, bei Braginsky u. Co. anrufen
nd ſich krank melden.

Plötzlich denkt ſie an Ulf.
Leiſe, ganz leiſe öffnet ſie die Tür zu

einem
Das Fimmer iſt leer.
Sie Feht auf den erſten Blick, daß Ulf

die ganze Nacht nicht nach Hauſe gekom
men iſt.

Eine unheimliche Angſt befällt ſie. Wenn
ihm nun etwas zugeſtoßen iſt?

Unſinn, verſucht ſie ſich gleich darauf zu
beruhigen. Ulf iſt jung. Warum ſoll er
nicht einmal eine Nacht durchbummeln
Natürlich war es ihm peinlich, dies vorher
anzukündigen. Das wird es ſein, nichts
weiter.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

7 e 4 8 o 7

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. deutſcher
Maler, 9. Kompoſitionsbezeichnung, 11. heimiſcher Vogel,
13. Eiſenſtift, 15. Feldpfad, 16. Wappentier, 18. geo
graphiſcher Begriff, 19. nautiſcher Fahrtmeſſer, 21. Neben
fluß des Rheins, 23. deutſcher Strom, 25. Gewürzknoſpe,
28. Fluß zum Kaſpiſchen Meer, 390. Männername,
31. Phantaſiegeſtalt, 32. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Franzöſiſche Feſtung, 2. Waſſer
gefäß, 3. Oſtſeeinſel, 4. deutſcher Phyſiker, 5. Straßen
baumaterial, 6. homeriſches Epos, 7. Flachland, 10. orien
taliſcher Tempel, auch Götterfigur mit beweglichem Kopf,
12. Stadt in Weſtfalen, 14. rumäniſche Münze, 17. Scherz,
19. indiſche Seeroſe, 20. Reitpeitſche, 22. Wäſcheſtück,
24. Schiffstau, 26. Herzſchlag, 27. früherer preußiſcher
Kriegsminiſter, 29. Haustier. Anmerkun 1. iſteine Maſchine, die 1814 von 32. erfunden wurde.

Auflöſung des vorigen Rätſels
Waagerecht: 1. Hela, 5. Lenz, 9. Abel, 10. Arie,

11. und 12. Friedrich Nietzſche, 13. Ton, 14. Eſſen,
15. Staat, 19. Sol, 24. Oere, 25. Ehre, 26. Bram,
27. Bier. Senkrecht: 1. Haft, 2. Ebro, 3. Lein, 4. Ale,
5. Lars, 6. Eris, 7. Nice, 8. Zehn, 12. Deutz, 15. Snob,
16. Ser 17. Aera, 18. Atem, 19. Schi, 20. Ohre, 21. Leer,

eb.

Stürzen klingen die Töne eine oder zwei
Oktaven höher. Am meiſten kommen die
Töne zu Gehör, wenn ein freier Strahl in
ein großes Becken fällt. Das Geſtein, auf
welches die Tropfen fallen, käme ſonach
offenbar gar nicht in Betracht. Dieſe Töne
werden weniger durch das Aufſchlagen der
ſtürzenden Waſſermaſſen, als vielmehr durch
das Zerplatzen der mit Luft gefüllten
Waſſerbläschen hervorgerufen. Es ſind dies
gleichſam unendlich viele kleine Explo
ſionen, die ſich in der raſchen Aufein
anderfolge zum Teil zu muſikaliſchen
Klängen verbinden.

Letztere können auch unter beſonders
günſtigen Umſtänden ſchon durch das ein
fache Sprudeln vder Murmeln der Wellen
erzeugt werden. Der Mummelſee ein
ſchweigſames Gewäſſer „murrt“, wenn
böſe Stürme bevorſtehen, und alle „Wetter
feen“ unſexer, Hochgebirge laſſen unheimliche
Stimmen vernehmen, wenn Gewitter im
Anzug ſind Wenn in den Schären Skan
dinagviens es aus dem Grunde der See
heraufgröhlt, ſagen die Leute das Meer
„mahlt“, denn ſie vergleichen das Getöſe
mit jenem der Mühlſteine In derFingalshöhle auf Staffa erzeugen die ſanft
eindringenden Wellen, die im Hintergrunde
an die Baſaltwand anſchlagen, ein überaus
melodiſches Getöſe, dem die Höhle ihren
keltiſchen Namen Annavine d. i. „har
moniſche Höhle“ verdankt. Die Wände
beſtehen aus prächtigen Baſaltpfeilern, die
ſiebzehn Meter hoch ſind und bald drei, bald
vier, fünf, ſechs und acht Prismenfächer
haben, die man bei einer ſtarken Briſe alle
wie die Zungen einer ungeheuren Harmo
nika ertönen hören ſoll An der
arabiſchen Küſte des Roten Meeres hört
man aus dem dumpfen Brauſen derBrandung mitunter ganz deutlich eine Art
Singen heraus, das die Uferbewohner das
„Weinen“ des Meeres nennen.

Aber ſie ſpürt gleich darauf, daß ſie an
dieſe Möglichkeit ſelbſt nicht glaubt.

Leiſe geht ſte in die Küche hinaus. Die
Mutter ſchläft noch. Sie wird ſie nicht
wecken. Warum ſoll ſie ihr einen Schreck
einjagen?

z werth klärt ſich alles ſehr harmlos

Sie findet keine Ruhe, ſich Frühſtücks
kaffee zu kochen, wie ſie es ſonſt tut. Sie
entdeckt in einer Kanne noch etwas Kaffee
vom geſtrigen Abend. Kalt trinkt ſie ihn
herunter, würgt ſich ein trockenes Brötchen
durch die Kehle.

Dann verläßt ſie das Haus.
Gleich an der nächſten Ecke iſt eine

Telephonzelle. Ob ſie einmal bei Ulf im
Büro anruft? Aber er fängt ſeinen Dienſt
erſt um acht an.

Sie läuft haſtig durch die Straßen.
Fünf Minuten vor acht iſt ſie ſchon bei

Braginsky u. Co.
Sie geht gleich zu Herrn Stephan, dem

Prokuriſten.
„Herr Stephan, darf ich einmal privat

telephonieren
Herr Stephan hat diesmal offenbar

keinen Streit mit ſeiner Frau gehabt.
„Aber bitte ſehr, Kindchen“, ſagt er und

deutet auf den Fernſprecher, der auf feinem
Tiſch ſteht.

Es iſt genau zwei Minuten nach acht.
Sie muß erſt im Telephonbuch nach

ſehen, weil ſie die Nummer des Stadtbüros
von Theo Hermsbach, das am Kurfürſten
damm liegt, nicht auswendig weiß.

Das Büro meldet ſich endlich.
„Ach Verzeihung“, ſie ſtottert aufgeregt

herum, „kann ich einmal Herrn Hartmann
ſprechen

„Herr Hartmann iſt noch nicht im
Büro“, hört ſie eine weibliche Stimme,
„kann ich etwas ausrichten

Sie zögert einen Augenblick.
„Nein, danke, ich rufe noch einmal an.

Dann, nugch einer kurzen Pauſe: „Wann
kommt denn Herr Hartmann vorausſicht
lich

Fortſetzung folgt

au
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Arbeit und Wirkſchaft

Dr. Dorpmüller 70 Jahre alt
Der Lebenslauf des Reichsverkehrsministers

Am 24. Juli vollendet Reichsverkehrs
miniſter Dr.Jng. e. h. Dorpmüll er das
70. Lebensjahr. Der Reichsverkehrsminiſter
wird am Vormittag im Reichsverkehrsmini
ſterium die Glückwünſche der Gefolgſchaft
des Miniſteriums entgegennehmen. Zum
Abend hat der Reichsverkehrsminiſter die
Gefolgſchaft des Reichsverkehrs miniſteriums
in die KrollFeſtſäle eingeladen.

Reichsverkehrsminiſter Dr.Jng. Dorp-
müller wurde als Sohn eines Eiſenbahn
ingenieurs am 24. Juli 1869 in Elberfeld

eboren. Im Jahre 1893 begann er in Aachen
ſeine Laufbahn bei den Preußiſchen Staats
eiſenbahnen. 1898 wurde er als Regierungs
baumeiſter endgültig in den Staatsdienſt
übernommen und war bis 1907 bei der
Eiſenbahndirektion Sankt JohannSaar-
brücken tätig. Im Juli 1907 wurde er aus
dem Staatsdienſt zur Uebernahme der Stel
lung als Leiter des techniſchen Büros der
SchantungEiſenbahn Geſellſchaft in Tſin g
tau beurlaubt. Jm März 1908 trat er in
den Dienſt der Chineſiſchen Staatsbahn
TientſinPukow über. Nachdem China 1917
in den Weltkrieg eintrat, wurde er aus dem
chineſiſchen Staatsdienſt entlaſſen. Bei
Kriegsende war er im Feldeiſenbahndienſt
auf den transkaukaſiſchen Eiſenbahnen tätig.
Am 1. April 1919 wurde er Streckendezernent
bei der Reichsbahndirektion Stettin und
im Dezember des gleichen Jahres Oberbau
rat bei der Reichsbahndirektion Eſſen
1922 bis 1924 leitete er die neuerrichtete
Reichsbahndirektion Oppeln.

1924 mit der Leitung der Reichsbahn
virektion Eſſen betraut, wurde er am 1. Juni
1925 auf den Poſten des Ständigen Stell
vertreters des Generaldirektors der Deut
ſchen Reichsbahn berufen. Jm Dezember 1925
verlieh ihm die Techniſche Hochſchule in
Aachen die Würde eines Dr. Jng. ehren-
halber. Seit dem Jahre 1926 leitet er als
Generaldirektor die Deutſche Reichs

ScherlAufn.
der Reichsverkehrs-

minister Dr. Dorpmüller das 70. Lebensjahr
Am 24. Juli vollendet

bahn. Als im Juni des Jahres 1933 das
Unternehmen „Reichsautobahnen“ ge
ſchaffen wurde, wurde ihm der Vorſitz des
Verwaltungsrats und bis 1937 auch des
Vorſtandes des neuen Unternehmens über
tragen. Seit dem 2. Februar 1937 führt Dr.
Jng. Dorpmüller als Reichs verkehrs-
miniſter das geſamte deutſche Verkehrs
weſen.

Einzugsgebiet
für Flachssammelstellen
Dex Beauftragte des Reichsnährſtandes

für inländiſche Wolle und Faſerpflanzen
hat jetzt eine 8. Anordnung erlaſſen, die für
die im Jahre 1939 beginnenden Ernten den
beſtehenden Flachsſammelſtellen
Einzugsgebiete zuweiſt. Die Sammelſtellen
ſind verpflichtet, das gefamte in ihren

Einzugsgebieten anfallende Flachsſtroh mit
und ohne Samen ſowie den geſamten Röſt
flachs abzunehmen. Lieferverträge, die
zwiſchen einer Flachsſammelſtelle und einem
Anbauer außerhalb ihres Einzugsgebietes
in den Jahren 1933-1939 nachweislich min
deſtens für einen Zeitraum von zwei Jahren
beſtanden haben, bleiben bis zur Ernte 1941
einſchließlich unberührt. Vom Erntejahr
1942 ab dürfen Flachserntegblieferungen
nur noch der zuſtändigen Fkarchsfamtmrelſtelle
zur Abnahme angeboten werden.

Industriebesprechungen
mit Ungarn

Auf Anregung der deutſchen und unga
riſchen Regierung haben am 19. und
20. Juli 1939 in Berlin bei der Reichgsruppe
Induſtrie Vertreter der beiderſeitigen Jn
duſtrien Beſprechungen über Fragen des
deuntſch- ungariſchen Warenver-
kehrs geführt.

An dieſen Beſprechungen waren die
Vertreter der Maſchineninduſtrie, der
Elektrotechnik und der feinmechaniſchen und
optiſchen Jnduſtrie beteiligt. Die Be
ſprechungen, die in freundſchaftlichſtem
Geiſte geführt wurden, haben ausgehend
von dem Wunſche einer Jntenſivierung des
gegenſeitigen Warenverkehrs zu dem Er
gebnis geführt, daß auf einer Reihe von
Gebieten eine Steigerung der deut
ſchen Jnduſtriegausfuhr nach
Ungarn unter voller Wahrung der
ungariſchen Induſtrie durchführbar iſt.

Kein Monopol der Reichs-
bahn im Kraftverkehr

Anläßlich einer Beſichtigung des Ber
liner Autohofes fand ein Empfang
durch den Reichskraftwagenbetriebsverband
(RKB.) ſtatt, bei dem im Auftrage des
Generalbevollmächtigten Oberſt von Schell
Oberſtleutnant Thoeniſſen folgende Er
klärung abgab: „Es iſt verſtändlich, daß die

M Nr. 199

an der Verkehrswirtſchaft intereſſierten
Kreiſe mit Spannung und Ungeduld auf die
Entſcheidung über die zukünftige Geſtal
tung des Güterkraftverkehrs undbeſonders des Güterkraft fern verkehrs
warten. So viel kann ich Jhnen im Auf
trage des Generalbevollmächtigten für das
Kraftfahrweſen mitteilen, daß für die künf
tige Geſtaltung des Kraftverkehrs eine
feſte Grundlage gefunden worden iſt.
Hiernach erſtrebt die Reichsbahn kein
Monopol im Kraftverkehr. Sie beteiligt
ſich am Kraftverkehr unter Führung des
Reichsverkehrs miniſteriums entſprechend
ihren Erforderniſſen und Möglichkeiten.
Schließlich wird Vorſorge getroffen, daß
der geſamte Kraftverkehr einſchl. der Reichs
bahn von einer von den Eiſenbahnabtei
lungen unabhängigen Stelle im Reichsver«
kehrsminiſterium betreut werden wird.“

Der Abſchluß der Mitropa für 1988
Der HV. der Mitropa, Mitteleuropäiſche Schlafa

wagen und SpeiſewagenAG. am 20. Juli lag der
Abſchluß für 1938 vor. Die Betriebsein
nahmen ſind von 35,9 auf 40,2 Mill. RM.
geſtiegen. Die Abſchreibungen werden mit
3,474 Mill. RM. (i. V. 3,154 Mill. RM.) aus
gewieſen. Aus dem Reingewinn von 961 378 RM.
(954 251 RM.) werden wieder 5 v. H. Dividende
verteilt der Reſt von 20 578 RM. wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

Frankreichs Poßeiſenergengrng
Die franzöſiſche oheiſenerzeugung

wird für Juni 1939 mit 719 000 Tonnen angegeben
gegen 688 000 Tonnen im Mai und 463 000 Tonnen
im Juni 1938, für das erſte Halbjahr 1939 mit
3,75 Mill. RM. gegen 3,18 Mill. Tonnen 1938.

Ein Vorsechlag des Reichsverkehrsministers:

Gestaffelter Arbeitszeitbeginn
Maßnahmen zur Entlastung des Spitzenverkehrs

Der Reichsverkehrsminiſter hat in einem
Erlaß Maßnahmen zur Entlaſtung
der Verkehrsſpitzen bei den öffent
lichen Nahverkehrsmitteln getroffen. Die
ſtarke Wirtſchaftsentwicklung hat eine ſtän
dige Steigerung des Nahverkehrs
mit ſich gebracht. Die Bedienung dieſes
Verkehrs wird den Verkehrsunternehmen
wie Straßenbahnen, Autvbuſſen, Eiſenbahn
uſw. ganz beſonders dadurch erſchwert, daß
die Verkehrsſpitzen infolge des gleichzeitigen
Arbeitsbeginns in den Fabriken, Kauf
häuſern, Büros, Schulen und Behörden auf
ein Vielfaches des Tagesdurchſchnitts
verkehrs geſtiegen ſind.

Die Verhältniſſe haben in letzter Zeit
eine derartige Verſchärfung erfahren,
daß die Berkehrsanforderungen die Leine
ſtungsfähigkeit der Verkehrsmittel zum Teil

Bilder, Gemälde und Leisten. Ein-
rahmg., Fensterglas etc. Spiegel

überſteigen. Da dieſe Erſcheinungen nicht
vorübergehend ſind, müßten mit allen
Mitteln Entlaſtungsmaßnahmen angeſtrebt
werden. Nach dem Erlaß des Reichsverkehrs
miniſters kämen als ſolche in erſter Linie
in Frage die Staffelun de s
Arbeitsbeginns bei den verſchiedenen
Abteilungen eines Betriebes und die Feſt
ſetzung verſchiedener Arbeitszeitbeginne bei den örtlich in Frage
kommenden Betrieben und Verwaltungen.
Da den Verkehrsunternehmen bekannt
iſt, welche Betriebe die Verkehrsſpitzen in
beſonderem Maße beeinfluſſen, ſollen ſolche
Entlaſtungsmaßnahmen im Wege unmittel-
barer Vereinbarung mit den Betrieben und
Verwaltungen durchgeführt werden. Die
Aufſichtsbehörden ſollen dieſe Bemühungen
der Verkehrsunternehmungen nachdrücklichſt
unterſtützen.

Sommersprossen
beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner GeRIBGe II.
zetj je Damenbart usw., sowie Pickel, Mitesser, Griebkörner,Lärige Haaren Vare alen h e erene

33 jähr. Praxis. (Magdeburg, Brandenburger Straße)

jrma Ehlers Riha, Halle, Sternstrabe 11,

jeden Donnersiag von 10-—-7 Vnr abvesent Aus dem

ſuenupel fus Jahresbericht 195585
Stempel u. Schilder jeder Art

F. A d e m, Glas ermeister
Gr. Klausstraße 9, am Markt. Tel. 225 63

Jhre Vermählung geben bekannt

Erich Liebrechk
Edikh Liebrecht

geb. Steckel

Halle (5.), den 22. Juli 1939, Beeſener Str.

7 Millionen44443 XKonigots. 93 es Keichsmark(neben Apofheke des Waisenhauses) Fktientzapital und Reſerven o o 22,0

Statt Karten! die in Qualität, Schönheit Dermögen 426,7Allen denen, die uns beim Hinſcheiden und Preiswürdigkeit kaum m ne Dechungsrücklagen 286,7unſeres lieben Entſchlafenen zu übertreffen sinch Wichtig wie das 9530C! III ſſ Beitrageeinſahmen o
Fritz Weiße Feinmaschig und elastisch kauft Sportartikel nur hei ch nee ßapitalerträge be 18,6

und Schrift Sohlen extra Verstätkt. Verſicherungsleiſtungen 17,5Blumen, Worte zudurch
tröſten verſuchten, ſagen wir unſeren herz
lichſten Dank.

Frau M. Weiße nebſt Kindern
K. Fuchs nebſt Frau u. Kinder

Reideburg, im Juli 1939.

Sie finden bei uns eine Sewinnanteile der Derſicherten 112,0
große Auswahl in sllen
Modefarben.

K. Ahnee anf

Heffentliche Bekanntmachung

Kirchenſtener 1939
der Evangeliſchen des Parochialverbandes

Bisher 248 Millionen Keichsmark Verſicherungs
leiſtungen und ausgezahlte und gutgeſchriebene

Gewinne für die Verſicherten.

Be Nach Maßgabe des Kirchenſteuerrechts ſind nach Der ausführliche Geſchäftsbericht ſteht auf Wunſch
Dankſagung! ibemüazes Gr. Steinstr. 84 Brüderstr. 2 Abſ. 10 des Kirchenſteuerbeſcheides 1938 bis zur koſtenlos zur Derfügung.

S re c a Kirchenſteuerveranlagung für 1939 auf die Kirchenſteuerher Letane Wert St Georg Duner S F Vorauszahlungen zu leiſten, und zwar in Höhe je
e e eben reren e e S 1 j eines Viertels der für 1938 veranlagten Jahresſteuerlichen Tochter S en. Oh Wegen 4 n ſ beträge einſchließlich Kirchgeld S

Luiſe e r r a) von den Einkommenſteuerpflichtigenam 10. April und 10. Juli
b) von den Lohn und Gehaltsempfängern

am 15. Mai und 15. Auguſt 1939
möglichſt durch Poſtſcheck Magdeburg Nr. 8292.
Sonſtige Zahlſtellen ſiehe Steuerbeſcheid 1938.

Wir bitten die Gemeindeglieder um pünktliche
Zahlung der fälligen und ſofortige Entrichtung der
Steuerrückſtände. Steuerſäumige belaſten ſich mit dendaß die v 5 v v

HalleTrotha ab

Unkoſten gem. Reichsabgabenordnung.
hingewieſen,Es wird hiermit darauf

-JW„JWCCDITDTDSSSTSm-ZJ

Kirchengemeinden Diemitz und
1. April 1939 dem Parochialverband angeſchloſſen ſind

Die KraftfahrzeugAbnahmeſtelle des
Polizeipräſidiums Halle befindet ſich

und alle Steuerrückſtände und die laufend fällig
werdenden Kirchenſteuerzahlungen an das Ev. Kirchen
anmt, Halle /S., Mittelſtraße 15, oder ſeine Zählſtellen

(in Diemitz Sparkaſſe, Werderſtraße 57, in Trotha,
Sparkaſſe, Magdeburger Straße 19)8zu leiſten ſind.

i vom 21. 7. àDort erfolgt auch die Regelung von Kirchenſteuer Aruigerieſte. e m galig e
Akt muß dieſe Dienſtſtelle am 24. d. M.
geſchloſſen bleiben.

Halle, den 21. Juli 1939.
Der Polizeipräſident.

ſagen wir allen Mittrauernden
herzlichſten Dank. Beſonderen Dank

dem Herrn Pfarrer Schellbach für
dte troſtreichen Worte am Grabe

famburg An der Flſter

Noalesfürſorge

Verdingung
Glaserarhbeiten,

2. Tischlerarhbeiten,
3. Elektrische Ins allationsarbelten

fär 18 Mehrfamiſienhäuser an der
Großs-Beeren-Straße werden vergeben.
Angebotsformulare zum Preise von RM I.
sind in unserem Büro erhältlich, woselbst auch
die Zeichnungen zur Einsicht aufliegen,

Abgahbetermin:
Zu 1: Montag den 31. Juli 1939, 9 Ubr,
zu 2: Montag, den 31. Juli 1939, 9.30 Uhr,
zu 3: Montag, den 31. Juli 1939, 10 Uhr

Kleinwohnungshau Hoelle.
Aktiengesellschaft, Halle (S.), Kefersteinstr. 2

Jn tiefer Trauer

Albert Zipf und Frau

Deutlche Schrift
Verhindert Satzfehler!

0

S

Sehutz vor dem gefürchteren
Kümmern der Absaizferkel und
bessere Futterverwert bewirkt

Pustablau 187.
ein wiehtiges Hülfsmittel z. Auf-
zuecht u. Gesunderhaltung lhres

Jwongs derſteigerungen
öffentlich meiſdietend gegen dar

ierbestandes Paekg. 1.61 RM.
rag. Sie in Ihr Apothekte danach

Sornabend, den 22. Juli 1939, 10 Uhr,
Halle (Saale), Adolf Hitler Ring 13:

Verſchiedene Möbel.
Kleffel, Gerichtsvollzieher

anträgen und Stundungen.
Halle S., den 22. Juli 1939.

Mantey, Vorſ.
da
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Moclerner Fönfkampf enfschieclen
Der reichsoffene Fünfkampf wurde geſtern in

der Heeresſportſchule Wünsdorf abgeſchloſſen. Jn
der Klaſſe A kam Unterſturmf. Bramfeld durch
einen ſechſten Platz im 4000-Meter-Geländelauf zu
einem überlegenen Sieg. Jn der Klaſſe B kam Haupt
mann Scharte zum Enderfolg. Der beſte Läufer auf
der 4000 Meter langen Geländeſtrecke war Leutnant
Pinkert mit 13:05 Min.

Regen in Hamburg
Henkel-Menzel klar überlegen

Bei den Jnternationalen Tennismeiſterſchaften
in Hamburg konnte am Freitag, nachdem
durch Regen die Spiele am Nachmittag verſpätet
begannen, nur ein Spiel im MännerDoppel ausgetragen werden. unſer M e ſerpga r e enely
Menzel! ſchlug die Ungarn Szigeti- Dr. Ferenczyſicher 6:1,6:1, 6:0. Wie das Wgebnie dar zum
Ausdruck vringt, war das deutſche Paar ſtark über
legen. Ein neuer Regenguß bedingte eine weitere
Unterbrechung der Meiſterſchaften.

Nürburgring immer ſchneller
Am zweiten Trainingstage zum „Großen

Automobilpreis von Deutſchland“
wurden auf dem Nürburgring noch ſchnellere
Zeiten erzielt. So erzielte Manfred von
Brauchitſch mit 9:51 Min. und einem Stunden
mittel von 139 Kilometer den Rekord für dieDreiliter- Klaſſe die bisher ſchnellſte Zeit; Her
mann Lang erreichte 9:55,1 und Caracciola
begnügte ſich mit einer Runde von 10:04.

Die AutoUnion, hielt ſich weiter etwas zurück,
Müller war mit 9:59,3 (137 Stundenkilometer) der
ſchnellſte und bewies damit, daß der Heckwagen auch
auf dem kurvenreichen Ring ſehr ſchnell ſein kann.
Glück im Unglück hatte Oberfeldwebel. Meier, derin einer Kurve rutſchte: es gab eine „Graben
landung“, wobei der Fährer jedoch unverletzt blieb.

Sehr gute Zeiten erreichten auch die beiden
3-Liter-Maſerati von Pretſch und Villoreſi,die jedoch nicht unter die Zehn Minuten Grenze

kamen.

Halle gegen Weibenfels
Handballſpiel zugunſten des WHW.

Das Reichsfachamt Handball führt am 27. Auguſt
ſeinen Opfertag für das Winterhilfswerk durch.
Eine aus den Spielern der Gaue Sachſen und Mitte
gebildete Mannſchaft ſpielt in Bamberg im Rahmen
einer Reichsveranſtaltung. Jetzt werden auch die
erſten Paarungen für dieſe WHW. Kämpfe in
unſerem Gau Mitte bekannt. So tragen Halle und
Weißenfels in der Gauftadt einen Kampf aus, und
danach geht das Spiel mit der gleichen Paarung in

Weißenſels vor ſich

Unwefferfohrt Berlin-Hlomborg
Deufschlancis Rocomafeure führen vor Schweden

Es war die ſchwerſte Unwetterfahrt, die geſtern
die 24 Radamateure der Drei-Etappenfahrt Berlin

Kopenhagen jemals mitgemacht haben. Schon
lange vor Hamburg wurde das Feld von einem
Wolkenbruch überraſcht, und im Nu hatten ſich die
überſchwemmten Straßen in einen Sumpf ver
wandelt. Dieſer ungewöhnliche Zuſtand verurſachte
eine Reihe von Stürzen und war überhaupt aus
ſchlaggebend für das Ergebnis der 277,5 Kilometer
langen Etappe Berlin Hamburg.

Vier Deutſche, drei Schweden und ein Däne
erreichten geſchloſſen das Ziel, wo der Vorjahres
ſieger Sörenſen (Dänemark) nach einer Fahr
zeit von 7:14:35 einen ſicheren Sieg gegen den
Schweden Ericſſon und Richter (Deutſchland)

herausfuhr. he Die Deutſchen konnten aber in der
Länderwertung die Führung an ſich reißen.

Das Feld blieb über den größten Teil der
Strecke geſchloſſen. Ein Maſſenſturz, 30 Kilometer
vor Hamburg, ſprengte ſchließlich die Kampfgruppe,
die dadurch auf acht Mann zuſammenſchmolz.

Ergebniſſe: Berlin Hamburg 277,5 Kilometer:
1. Sörenſen (Dänemark) 7:14:35; 2. Eriecſſon (Schweden);
3. Richter (Teutſchland); 4. Johanſſon (Schweden); 5.
Hörmann (Deutſchland); 6. Meurer (Deutſchland); 7.
Preiskeit (Deutſchland); 8. Lundin (Schweden), alle gleiche
Zeit; 9. Schenk (Deutſchland) 7:15:47; 10. Böſch Deutſch
land) 7:16:34; 11. Nielſen (Dänemark); 12. Carlſſon
(Schweden) dicht auf.

Länderwertung: 1. Deutſchland (28:58:20) 2. Schweden
(29:00:14); 3. Dänemark (29:08:03).

Sochs leichtathletik-Rekor e

anerkannt
Das Reichsfachamt Leichtathletik hat nach

Prüfung der Unterlagen ſechs neue deutſche Beſt
leiſtungen beſtätigt, die im Laufe dieſer Wettkampf
zeit aufgeſtellt wurden. Es handelt ſich im einzelnen
um folgende Rekorde:

1000-Meter-Lauf in 2:25 Min.
Jacob (Berlin), 32100-WMeter-Staffel in
vom KTV Wittenberg mit Syring,
Lüders. 42100-Meter-Frauenſtaffel vom
lottenburg in 48,1; alle aufgeſtellt am 18.
in Erfurt.

Drei weitere Beſtleiſtungen wurden am Meiſter
ſchaftsſonntag, 9. Juli, in Berlin erzielt, und zwar
im 800-Meter-Lauf in 1:49,4 Min. von Rudolf
Harbig (Dresden), im 5000-Meter-Lauf in 14:27,2
Minuten von Hermann Eberlein (München) und
im 400-Meter-Hürdenlauf in 51,6 Sek. von Leutnant
Hölling (Breslau).

Für die übrigen Rekordleiſtungen, wie Harbigs
Weltrekordzeit von 1:46,6 Min. in Mailand liegen
die Protokolle noch nicht vor.

von Herbert
7:32 Min.
Mertens,

SC Char-
Juni 1939

Eröffnung des Reichswettbewer bs
der Kraftdurch Freude Sportgruppen

Der vom Sportamt der NSG. Kraft du rich
Freude“ ausgeſchriebene Reichswettbewerb der
Sportgruppen wurde auch in dieſem Jahre wieder
mit einem Morgenappell auf dem Zoogelände in
Hamburg eröffnet. Nach dem Aufmarſch der
Sport und Betriebsſportgruppen und der feierlichen

Flaggenhiſſung richtete der Leiter des „KdF.“
Sportamtes Lorch- Berlin herzliche Begrüßungs
worte an die teilnehmenden 35 Gau- und 65 Be
triebsſportgruppen aus allen Gauen Großdeutſch
lands. Neichshauptamtsleiter Claus Selzner ſchil

derte die Gründung der NEG. Kraft durch
Freude durch Dr. Robert Ley und unterſtrich
beſonders die der Gemeinſchaft zugrunde liegende
Jdee. Er betonte, daß auch der „KdF. Sport durchſein Wirken mithelfe, den deutſchen Menſchen und
damit die deutſche Nation geſund und ſtark zu

machen.

Alles klar zum Beginn!
Termine der Fußball Bezirksklaſſe Halle- Merſeburg

Auch der Bezirk Halle- Merſeburg beginnt die
erſte Runde der Fußballſpiele des Meiſterſchafts
jahres 1939/40 am 10. September, und nach dem
aufgeſtellten Spielplan ſollen die Punktſpiele dieſer
Serie am 3. Dezember beendet ſein. Die Paarungen
lauten:

10. September: Sppvg. Zeitz Boruſſia Halle,
TusSB Pieſteritz VfL Vitterfeld, Wacker Nord
hauſen Wacker Halle, SV 98 Halle Schwarz
Gelb Weißenfels, Tug Weißenfels TusV Leuna.
17. September: VfL Bitterfeld TuR Weißenfels,
Wacker Halle TuSB Pieſteritz, SchwarzGe lb
Weißenfels Wacker Nordhauſen, VfL Merſeburg
gegen SV 98 Halle, TuSV Leuna Spvg. Zeitz.
24. September: Boruſſia Halle Wacker Halle,
Spvg. Zeitz SV 98 Halle, TuR Weißenfels gegenVfL Merſeburg, Wacker Nordhauſen VfL Bitter
feld, TusB Pieſteritz TuSV Leuna.

1. Oktober: VfL Bitterfeld Spvg. Zeitz, SV
98 Halle Wacker Halle, TuSV Leunag Wacker
Nordhauſen, VfL Merſeburg Boruſſia Halle,

SchwarzGelb Weißenfels
VfL BitterfeldSchwarzGelb Weißenfels8. Oktober:

Halle

TuR Weißenfels.
SV 98 Halle, Boruſſia

Spvg. Zeitz
gegen VfL Merſeburg, TuR Weißenfels Wacker

Wacker
Oktober:

TuSV Leuna.
Weißenfels,
Wacker

Sppg.

fels,
Gelb

5.

burg,

Weißenfels
November:

TuR

Halle SV
gegen VfL
ritz. 19.

Nordhauſen
Wacker
Weißenfels

Pieſteritz Boruſſia Halle,
22

V

Nordhauſen
Pieſteritz SchwarzGelb Weißenfels.

Zeitz Wacker Nordhauſen,
gegen SV 98 Halle, Boruſſia Halle TuRVfL Me rſeburg VfL Bitterfeld, Schwarz

Weißenfels
Leuna Boruſſia Halle.

98 Halle,
Bitterfeld,

Nvvember:

Halle

Oktober: SV
Bitterfeld

VfL
L

Wacker Halle.

TuS
VfL

Sppg.
VfL Merſeburg gegen

98 Halle TuR
Merſeburg,

SB Prieſteritz.
Bitterfeld,

Zeitz TuSS

Boruſſia Halle,
TuSB29. Oktober:

TuSV Leung
Weißen

Tu SB Pieſteritz VfL Merſe

12.

Sppg.

VfL Bitterfeld TuSV Leung,
SVTuSV

Weißenfels,
26. November:

zieſteritz,

TuSV Leung
Weißenfels TusSB Pieſteritz,

Nordhauſen.
Wacker Halle TuSV Leuna,

Wacker
3. Dezember:

VfL Merſeburg
Wacker Nordhauſen TuR Weißenfels.

Wacker Halle

98 Halle Wacker Nordhauſen.

Spvg.
November:

SchwarzGelb Weißenfels
Zeitz TusSB Pieſte

Wacker Halle Spvg. Zeitz,

Vfe
SchwarzGelb Weißenfeks,

Boruſſia Halle gegen

TuSV
Boruſſia

Zeitz

SV 98 Halle gegen
SchwarzGelb

Merſeburg,
TuR

es

75 goldene Medaillen gelangten bei der von der
NSKK.
führten
Verteilung
erkämpften ſich die ſilberne,

Motorſtandarte 137 Magdeburg durchge
Huy-Gelände- und Orientierungsfahrt

16 Mannſchaften und 64 Einzelfahrer
acht Mannſchaften und

zur

234 Einzelfahrer die eiſerne Plakette.

harten -Schläuche, alle
rmat. u Bieler

Her vorragende Schwimmleistung
eines halliſchen Hitlerjungen

Der halliſche Hitlerjunge R. Paetzold beſtand
am 16. Juli 1939 in Saßnitz (Oſtſee) eine ſchwierige
Prüfung im
ſchwamm von
und zurück (8000

Langſtreckenſchwimmen.
Saßnitz (Mole) bi

Meter) in 3
s

Paetzold
zum Fährſchiff

Stunden und 10 Min.

Sporf-Vereinsnachrichfen

auf

e KTV.
ſchauer für die Wettkämpfe
treffen ſich am kommenden Sonntag 10.30 Uhr

Rudolf r ne Platz
ne Koſten fahren.

dem
konimt, muß auf eig

Sämtliche

bundpaß iſt mitzubringen.
21.29 Uhr.

Wettkämpfer

Fahrpreis für Zuſchauer 1,

und Zu
in Bad Lauchſtädt

Wer ſpäter
Reichs

Rückkunft in Halle
RM.

gelernter

Chauſſeur

Autoſchloſſer

Permietungen

Ammendorf

Derforen

Laden mit Stube
(Zentrum) zu ver
mieten

Teichmann,
AdolfHitkler

Straße 1.

Grüner
Wellenſittich

entflogen. Gegen
Belohnung abzu
geben. Oſchatz.
HalleS. Ladenbergſtraße 41.

„Mie alte ch ne
Lebenomiltel Pui

Unsere Kühlschrank- Ausstellung, Marktplatz 2,
gibt Ihnen die Antwort.

Unterricht

Olympia
neuwertig, ſofort
zu verkaufen.

HalleS.,

e 223.
Stgrerfret

Kurzschritt
Maschineschr., Bucht.
Senge, friedrichsabe 57

Weinflaſchen
kauft S oppe,
Schwetſchkeſtraße 14

Fernruf: 24187

Gebrauchte gute

Möbel
kauft laufend gegen

ſofortige Kaſſe

Hirſch
Kleine Ulrichſtraße 15

gefuch t Angebote unter T Ein moderner gterfee aerM 2073 an die Geſchäfts rſtelle der MN8, Merſeburg, Leeres S Steuerpflicht.ine Ri Zimmer große Auswahl,Kleine Ritterſtraße 13. 4 bequeme Raten.zu ſofort e Verſchiedenee ſpäter geſucht. iot- Seiten wagenSuche Ehrliche, Angebote unter Großes lodtno l an n
R. 4365 an die ü att.Scheinwerf.,W a enteier ſaubere Hin Halle geunoſes n ſreeſee hen Chauffeur Hausgehilfin Riebeckplatz. h v Sarg hilft sparen im Haushalt. sauVrhnns iſt geſucht. E. Föhre, zwecke gut ge Stets frisch und appetitlich bringen atarragdreif

vorhanden). HalleS., Heide- eignet preiswert Sie ihre Speisen auf den Tisch Fahren hauvieFritz Hamme, hark, gegenüber zu verkaufen. An ie hre Se Serkublo Stalen der Heeresnach gebote u. 293 29 denn im Kühlschrank kann ihnen ielnrte 53Halliſche Str. richtenſchule. Witwer an e nichts verderben. ce 59, Kaufmann ſage richgar rn Tages ſucht San nr Die billigen Befriebskosten von

ergeſelle gemeinſam. Haus Tier 777e e m dern tn mee Gel it nur s Pfennig in 24 Betriebsstunden I
18ije i uſchriften unterſpäter e et e e Gr. U. 161 95 an egenhei und unser R-Zahlplan erleichtern Ihnen die Anschaffung.

eng Oſt, S. Liebenauer Se Geräumiger Ein Fachpersonal beratet Sie gern un entge li lich. Zwei
latz 1. Straße 5. Ir. Ulrichſtr. 57 familienhaus nser d lte elDübener Platz 1. (Villa) mit Obſt ältere mittelu. Gemüſegarten, er eMädchen de Kleine gee en Werke der Stadt Halle A. G. n ne

für Geſchäftshaus mädchen richtet, baldigſt e ch wertjunges, zuverläſ Anzeigen auf längere V e n
3 5. 8. zu vermieten. An Werbtede 175Halleſche Str. 23 ſehen haben gebote u. R. 4364 Mitglieder der Gefage Ruf Gerbſtedt 175
rau Fehling, an u Halle i fehendem Zeichen, und die WWegen Se cgena. großen Erfolg! S. Riebeghlaß ſ. it. nebenstehenclem Milchziege

t des Kaiſerſtraße 12. W an fLenen wirt zum M Licht und ärme Aiährig, verkauftn le Nidchen Srohe Urichstrahe 54 Schmidt,Hausmädchen ge ſauber u. ehrlich, 32 7 Röglitz Nr. 9,ſücht, welches um 1. 8. oder Poſt Raßnitz.Zimmer und ſpäter geſucht. r

HalleS., 77Don e gdelter Mangsfelderſtr. 29 Gutgehende Bäckerei, Nähe U

nen Alut. eng 53 hsfeld. re Familienauseinandersetzg. Drütkende Gchuhe Der Herr Habe heutei t billig zu erpachten, evtl. hie ehe dem Anfang vort wieder einen
enden Arbeiten auch zu Verkaufen. ger Woche ein Transportvertraut, nicht unter P 29287 weißer Terriers Tages Angebote unter an z e
Aen gen in r die MNZ Halle Gr. Ulrichstr. 57 Großverchromung t d en de T
ſie Zehn v 9 hier Sochor, Kl. Braubsussirahe i zugelaufen Eſ i

it tär3re an r vier wird freundlichſt hochtrag. e ebenso
tig rn wette oder 15. Auguſt r aber ne Ermländer Arbeiſspferde erhaltene eheemker ger Angebote unter Arkeſſe gebeten Wilheim Oberländert nan e e Fernruf 299 89 tiaile (Sasle) Deiſescher Straße 10Delitzſcher Str. 36, MN Z. Halle 2Ruf 268 30. Gr. Ulrichſtr. 57.

Für ſofort oder in Kürze ſuchen
wir eine in Hausrat erfahrene

Derkäuferin
Angebote erbitten mit Zeugnis
abſchriften unter P. 29345 an die
MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57.

mit

An

Mers eburger Sftrahe von Indusfriewerk gesucht.

Große Ulrichstraße 57.

Gleisanschluß für ca. 500 Tonnen n Nähe der

gebote unfer 29340 an die MNZ, Halle (Saele),

Ab 23. d. M., neue grohe Transporfe

erst lrGOrſiümeank- Belgier
Reinhold K. Bever Co.

Halle (Saale), Leipziger Straße 76 (Rotes Roß)

W Ruf 216 19

Fahrrad und
Lieferrad

verkauft
Klara Fuchs,

Halle S.,
Großer Berlin 4.

Beſichtigung
Sonntag vorm.

Gchlafzim mer
in großer Auswahl
Möbel-Thomas

Halle, Mühlweg 25

äh waschinen
Kleiderschränke

Aktenroſlschrank
Schreibtiſch gesucht

fa. Stropo, heisfstr.

Schlakzimmer

Speiseziwmer

Wohnzimmer

Küchen

formschön, billig,
in reicher Auswah

Ausstellung in
4 Stockwerken
Mobeih ans

e

x Vnichen 34

Lieferung frei.
Zahlungserleichferg.

Ehesfandsdarlehn

Uhren
Schmuek
Bestecke

auch Teilzahlung

ein C0.
Martinstr. 11, 1. Etg.

Gebrauchker
I

Flügel
ſehr gut erhalten,

preiswert bei

B. Döll
Pianohaus

Gr. Ulrichſtr 33/34

Profswert und gut
kaufen Sie sämtliche

UNTERZEUek

und Strumpfwaren
in dem ersten

Spezialgeschäft
H. Schnee acht.

Gr. Steinstraße 84
Gegr. 1838

Preis
werte

Möhe!
in großer
Auswahl

Gebrauchte
Schlafz. v. 160.-

Auszug v. 20.-
Speiser. v. 160.-

Chairel. v. 18.-
Sofas v. 20.-
Stühle v. 2.-
Küchen v. 25.-
Vertikos, Spieget

Schreibtische

Bedarfsdeckgech

bitzmann
Halle, Mauerstr.
I veben Elisab.-Krank: nh

Lieferung ſrei!

Gartentiſche
2 runde, 1 vier-
eckiger, Stiefel
(43), Konſerven
büchſen verkauft
Halle, Leipziger
Straße 31, Hof.

Korb
kinderwagen
billig zu verkauf.
Pröhl, HalleS.
Beethovenſtr. 20 20

Wir haben laufend am Lager:

Eimer pritzen
für Luftſchutzzwecke
in jeder Preislage

CenkratAnkaufsſtelle
alle, Merſeburger Str. 17 19H ſeburg
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